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Im ſtongreß. 

Waſhington, D. K., 19. Jan. Vor 
dem Abgeordnetenhauskomite für 
Ausgaben im Departement des In— 
nern begann die Unterſuchung der 
neueren Anſchuldigungen gegen Se— 
tretär Ballinger, welche der demokra— 
tifche Abg. Hitcheod von Nebrasta be- 
treffs angeblicher Benugung öffentli= 
cher Gelder zur Beitreitung privater 
Reifefoften von Ballinger’3 Neffen 
und betreff3 jfonftiger fragmürdiger 
Ausgaben diefes Departements erho= 
ben Battee Der Porfiter Diele? 
Ausſchuſſes, Bird S. MceGuire von 
Oklahoma, leitete die Verhandlungen. 

Außer Herrn Hitchcock war auch 
Kommiſſärt Fred. Bennett vom Allge— 
meinen Landamt zugegen, deſſen 
Dienſt in den Anſchuldigungen be— 
züglich vieler Fälle ungehöriger Ver— 
wendung öffentlicher Bewilligungen 
eine Roll⸗ ſpielt. 

Nach dem Plan, welchen der Senats— 
ausſchuß für Territorien jetzt unter 
Berathung hat, werden vor dem Som: 
mer 1911 feine neuen „Sterne“ in bie 
amerifanifhe Flagge aufgenommen 
werden. Diefes Programm foll die 
Zujtimmung des Präfidenten Taft ha- 
ben. Darnad) foll eine ganz neue Vor: 
lage für die Zulaffung von NemMertto 
und Arizona als gefonderte Staaten 
einberichtet werden. Die Hamilton’jche 
Vorlage, welche bereits vom Abgeor)- 
netenhaufe angenommen worden mat, 
ift dem Senatsfomite aus zwei Grün— 
den anftößig. Einmal, weil fie nicht 
genügende Zeit zwiſchen den borge= 
ſchlagenen Territorialwahlen und der 
Annahme von Verfaſſungen, ſowie der 
Wahl von Staatsbeamten und Bun— 
desſenatoren und Kongreßabgeordne— 
ten verſtreichen läßt; ſondern weil ihre 
Beſtimmungen hinſichtlich Beſchützung 
öffentlicher Intereſſen bezüglich jetzi— 
ger und vorgeſchlagener Landvergebun— 
gen dem Senatsausſchuß nicht gefal— 
len. 

Vom Arbeitsfelde. 


Bandſtreich der „Inſurgenten“ auf dem 
Grubenleutefonvent. — 6000 Philadel: 
phia’er Straßenbahner für Streif, 
Indianapolis, 19. Jan. Bei der 

heutigen Eröffnung des Nationallon- 

vents der Vereinigten Grubenarbeiter 
erlangten die „nfurgenten“ die Kon- 
trolle, 

Iroß den Gegenbemühungen des 
Nerbandäpräfidenten Lewis murben 
die Gefchäftsregeln fuspendirt, und 
darauf wurde ein Antrag von Frank 
%. Hanes (X llinoi®) zur Erörte- 
rung aebraht, daß die Gehälter ber 
Natronalbeamten fiir die Dauer ihres 
Befuchs diefer Konvention geſtrichen 
werden follten. 

Hanes wurde von Wm.&reen (Ohio) 
unterjtügt. Mlsbald aab es einen Muf- 
ruhr zwifchen den beiberfeitigen Par: 
ien! 

Ghas. Gilden von Hazelton, PBa., ein 
Nationaloraanifator, beftritt in einer 
bitiaen Rede, daß er aus jeinem Wr- 
beitsfelde hierher gebracht worden Tei, 
um nach dem Geheif; des Präfidenten 
Lewis zu handeln, oder dah vietemi?’- 
ſche Adminiſtration einen Verſuch ge— 
macht habe, die Konvention parteiiſch 
zuſammenzuſtellen. 

Lewis ſagte ſchließlich: „Wir können 
geradeſo gut jetzt die Flibuſtier aus— 
dreſchen, wie ſpäter,“ und widerſetzte 
ſich der Erörterung des Hayes'ſchen 
Antrags nicht länger. 

Hayes behauptete ſodann, die na— 
tionale Organiſation vernachläſſigie 
ihre Pflicht, und der Verband mache 
mit ſeinem Feldzug oder ſeiner Or— 
ganiſation keine ſolchen Fortſchritte, 
wie er ſollte. 

Philadelphia, 19. Jan. 6000 An- 
geitellte der eleftrijchen Straßenbahn 
dahier haben ſich durch Abſtimmung 
für den Streik erklärt. Sie behaup— 
ten, die Geſellſchaft habe die Bedin— 
gungen des Abkommens verletzt, wel— 
ches beim Schluß des letzten Streiks 
getroffen wurde, und Mitglieder der 
Gewerkſchaft ſeien hinter ſolchen eines 
neuen Verbandes zurückgeſetzt worden. 
Der Streik muß aber noch vom natio— 
nalen Vollzugsausſchuß des Straßen— 
bahnerverbandes gutgeheißen werden. 

Die Treibeisgefahren. 

Waſhington, D. K., 19. Jan. Das 
Bundeswetteramt hat Fluthwarnun— 
gen für alle Plätze von Ohio ſowie an 
einige ſeiner größen Nebenſtröme erlaſ— 
ſen. 

Wegen des warmen Wetters und der 
Regenfälle ſteigt der Ohio anhaltend, 
obwohl, nach der Anſicht des Wetter⸗ 
beamten, wirkliche Hochfluthen nur für 
die Strecke von der Umgebung von 
Evansville, Ind. bis nach der Mün— 
dung des Wabaſhfluſſes, ſowie für 
Pittsburg zu erwarten ſind. 

Pittsburg, 19. Jan. Tonnen auf 
Tonnen Waſſer ſtrömen aus dem Al— 
leghenyfluß in den Ohio, infolge des 
Aufbrechens der Eisſtauung zu Free— 
port, 30 Meilen oberhalb unſerer 
Stadt; und der Ohio ſteigt jede 
Stunde um 2 Fuß! 

Zwei Monate hindurch war dieſe 
Stauung in der Bildung begriffen ge— 
weſen, und Eis in einer Dicke von 15 
Zoll hatte ſich 15 Fuß hoch über ein— 
ander geſchoben. Infolge der neuer- 
lichen Schneefälle an der Allegheny⸗ 
Waſſerſcheide entlang wurde alles 
Tiefland um Freeport herum 17 Fuß 


hoch durch angeſtautes Waſſer über— 
ſchwemmt. 
Zwei Maklerhäuſer bauterott 


Durch großen Sturz von „Columbus & 
Hocking Coal & Iron“Papieren! 


tem Yort, 19. Jan. Das wichtige 
Importhaus Lathrop Haskins & Co. 
hat, wie um Mittag an der Effekten— 
börſe bekannt gemacht wurde, Banke— 
rott gemacht 
New York, 19. Jan. Nicht eine, 
ſondern zwei Maklerfirmen, welche zur 
hieſigen Effektenbörſe gehören und mit 
ausländiſchen und einheimiſchen Pa— 
pieren handelte, ſind gleichzeitig banke— 
rott geworden: Lathrop, Haskins &e 
| Go. und J.M. Fiste & Co. 
| Der Krach) wurde durch den Zufam- 
| menbruch der Aftien der „Columbus 
& Hoding Coal & Iron Co.“ verur: 
lacht, melche auf $35 fielen, d. h., um 
523 Punkte zurüdtichen, und zmar 
binnen 15 Minuten! Cine Vereini- 
gung, welche diefe Papiere manipulirt 
hatte, ift in die Brüche gegangen. 
Dur) die Liquidirung diefer Pa- 
piere, welche jpäter jogar bis auf $25 
janten, entjtand ein allgemeiner 
Preisiturz an der Börſe. 
Deckungskäufe verurſachten 


eine, 
ebenfalls lebhaft einſetzende Erholung, 
— aber die Kunde von dem zweiten 
Banterott führte einen meiteren Preis— 
fturz herbei, und der Ion der Börfe 
blieb jehr unbeftimmt. 
nis 


Busiaum 


Denn’s Zollfrieg gıbt — 
127 amerifanifche Artikel aisdann von den 
höheren deutfchen Höllen betroffen! 


| 
| 
Berlin, 19. Jan. Die deutiche R:= 
gterung hat .in aller Form bejchloffen, 


daß, wenn bis zum 7. Februar fein 
Abkommen über Gegenfeitigfeitszole 
zwifchen Deutfchland und den Ber. 
Staaten von Amerika erzielt ift, als= 
dann die allgemeinen deutjchen Zolis 
Jäge auf amerifanifche Jmportwaaren 
Anwendung finden, die augenblidlich 
nod) die gollfäbe des propiforiichen 
Zarifabtommens genießen. Davon 
werden 127 Arten Einfuhriwaaren bes 
troffen merken. 

teihgeith wird aber halbamtlich 
erklärt, daß die Verhandlungen mit 
den Ver. Staaten über diefe Angelegen— 
heit nicht abgebrochen feien, und e8 
wird hinzuaefügt, daß noch; immer Zeit 
bleibe, die Gtreitfragen ziwifchen den 
beiden Ländern heizulegen. 

Kommt es aber dazu nicht, jo treten 
um Mitternacht des 7. "Februar die 
allgemeinen beutfhen Zollraten von 
felbit in Kraft. 

Die berathende Handelsbehörbe, bie 
aus Fabrikanten, Finanzleuten 
Volkswirthſchaftlern beſteht, iſt auf 
den 24 Januar einberufen worden, um 
den Standpunkt der Vereinigten Staa— 
ten zu erörtern, und ſich die Haltung 
der deutſchen Regierung erklären zu 
laſſen. 

Wie man hört, war die ſchwarzſehe— 
riſche Rede, welche der, auch in Ame— 
rika ſchon bekannte Geheimrath Gold— 
berger geſtern Abend vor dem amerika— 
niſchen Handels-und Gewerkverband 
dahier hielt, thatſächlich auf Goldber— 
ger's perſönliche Anfragen in Regie— 
rungskreiſen gegründet, wobei er er— 
fuhr, daß Deutſchland in dieſer Sache 
keinen Schritt weiter nachzugeben ge— 


und 


denke. 

Die hieſigen Zeitungen verzeichnen 
mit etwas Beſorgniß die Thatſache, 
daß in Präſident Taft's neueſter Pro— 
klamation über die Länder, welche die 
Mindeſtzollſätze der Ver. Staaten vom 
31. März angenießen, Deutſchland 
nicht erwähnt iſt. (Bekanntlich ſind 
überhaupt nur 6 Länder in dieſer Li— 
ſte erwähnt, die übrigens jederzeit ver— 
größert werden kann.) 

München, 19. Jan. Der amerikani— 
ſche und franzöſiſche Tarif wurden im 
Verlauf einer Etat-Debatte im bairi— 
ſchen Landtag einer ſcharfen Kritik un— 
terzogen. Mehrere Abgeordnete wieſen 
darauf hin, daß die Induſtrie wie die 
Landwirthſchaft Baierns durch dieſe 
Tarife ſchwer gelitten hätten. 

Der Miniſterpräſident Dr. v. To— 
demils = Dirnig bemerkte, er jet ge= 
mwabr geworden, daß auch der Erport- 
handel aroßen Schaden erlitten habe, 
und erflärte, die Iarife Frankreichs 
und Amerifas bebeuteten in einzelnen 
Fallen geradezu Vernichtung ganzer 
Geſchäftszweige. Er fügte hinzu, Be- 
jchwerden von Tyabrifanter feien der 
Reichdregierung übermittelt worden, 

Berdift aufrehterbalten: 

Auch Cook's Originalnoten von Univerfi- 

tit Kopenhagen für wertblos erflärt! 

Kopenhagen, 19. San. Die Kom: 
mifjion der Univerfität Kopenhagen 
hat jegt die Prüfung der urjprüngli- 
chen Aufzeichnungen (früher hatte fie 
befanntlih nur mit den Abjchriften zu 
thun) des Nordpolarforfchers Dr. Fre— 
derid U. Coo: beendigt; wie ermartet 
wurde, bleibt fie bei ihrem früheren 

Spruch beitehen, nämlih: daß die 

Aufzeihnungen nicht den geringjten 

Beweis für die Erreichung des Nord- 

pol3 dur Dr. Eoof enthalten. 

Herzoglicher Falſchmünzer. 
Madrid, Spanien, 19. Jan. In 
der Villa des Herzogs von Benevente 
in der Nähe von Guadix hat die Regie— 
rung eine große Falſchmünzerwerkſtät— 
te entdeckt, aus welcher Millionen von 

Peſetas im ganzen Lande an den 

Mann gebracht worden ſein ſollen. 

Hohe Regierungsbeamte und der Mar- 

quis Lombay ſollen ebenfalls daran 

betheiligt geweſen ſein. Der Herzog 
rd der Marquis find verhaftet wor⸗ 

n. 


EN 
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Chicago, Mittwod, den 19. Ranuar 1910.— 5 Uhr:Ausgabe. 


Heuer Plan Zeppelins: 


Rieſenluftſchiff für Paſſagierdienſt 
zwiſchen Hamburg und London. 
— Kanun 300 Perſonen faſſen! 


Köln, 19. Jan. Graf Zeppelin, der 
kühne Eroberer der Lüfte, plant jetzt 
die Erbauung eines rieſigen Luft— 
ſchiffes, welches 300 Perſonen beför— 
dern kann und für einen regelrechten 
Paſſagierdienſt zwiſchen Hamburg 
und London verwendet werden ſoll. 

Desgleichen wird zwiſchen Ham— 
burg, Köln und Baden-Baden ein der— 
artiger Luftſchiffdienſt eingerichtet 
werden. 

Das nächſtdem zu erbauende Luft— 
ſchiff wird 984 Fuß lang ſein und ei— 
nen Durchmeſſer von etwa 85 Fuß 
haben. Es wird durch 8 Motoren ge— 
trieben werden. 

Man erfuhr von dieſem Unterneh— 
men durch Beſuche, welche Zeppelins 
Obermaſchiniſt Colsmann in Ham— 
burg und Köln machte. In Köln er— 
örterte er mit dem Bürgermeiſter Vor— 
kehrungen für die Anlegung entſpre— 
chender Landungs- und Abfahrtsſtel⸗ 
len. 

Bei gewöhnlichem, normalem Wet— 
ter ſollen übrigens nur 4 der Motoren 
benutzt werden; aber wenn ein Sturm 
eintritt, welcher die Entwicklung grö— 
ßerer Kraft nothwendig macht, oder 
wenn die anderen überhitzt werden 
oder irgendwie außer Ordnung kom— 
men, ſollen die 4 übrigen in Dienſt 
treten. 

Man erfährt übrigens noch, daß 
das deutſche Kriegsdepartement vor— 
erſt keinen Kontrakt für die Lieferung 
weiterer Zeppelin'ſcher lenkbarer Luft— 
ſchiffe abgeſchloſſen hat, ſondern erſt 
die weitere Entwicklung der Aeroplane 
abwarten will. 

Neue Revolution? 

Jit angeblich in der fidamertfantfcher 
Republif Uruanay ausgebrochen. 
Buenos Mires, Argentinien, 19. 

Yan. Soeben wird gemeldet, daf in 

der Nahhbarrepublif Uruguay eine Re= 

polution gegen Die Regierung des 

Prafidenten Claudio Williman aus 

gebrochen fei. 

Bis jebt iit e8 unmöglich, die Nach- 
richt zur beitätigen, da in Montenideo, 
der Hauptitadt von Uruguan, jet eine 
Itrenge Zenfur geübt wird. Aber aus 
[eßterem Umftande felbft fchließt man, 
dat die Kunde einigermaßen begründet 
ilt. 

<ofalberict. 


Dffener Hader. 


Die Dorwahlenfrage zum Sanfapfel der 
Geſetzzebung geworden. 
(Eigenbericht der „Abendpeit.“) 

Springfield, 0.19. Ian. Jm 
Senat wurde heute die vom Wahlaus- 
hu empfohlene Vorwahlen-Vorlage 
erit nad einer langen und heftigen 
Debatte zur ‚dritten Leſung vorge— 
rüct. Der Voriger des Austchuifes, 
Senator Dailey, ariff Senator sley, 
ven yührer der demofratiihen Min- 
berheit, an, weil diefer eine Subftitut= 
porlage eingebracht hat, nach welcher 
die Vorwahl ich nicht auf die Mit» 
glieder von Parteiausjchüiifen erjtre- 
den fol und auch nicht auf Bewerber 
um Richterämter Dailey behauptete, 
daß Isley ſich zur Einreichung der 
Vorlage von Repuplifanern habe ver= 
leiten laffen, die felber nicht wagen, 
offen mit der Farbe herauszufommen. 

Senator Clarfe vertheidigte SSley 
und bdeffen Vorlage. Senator Barr 
warf Dailey vor, diefer hätte den Un= 
terausfchuß, der der Ausfchußporlage 
ihre jebige Yaflung gegeben, in bos- 
williger Abjicht To zufammengefeßt, 
daß die Vorlage verpfufcht worden jet. 
Die Abjtimmung fiel fchließlich doch zu 
Gunjten der Ausfchußvorlage aus. 

sleys Subftitutvorlage wurde mit 
21 gegen 20 Stimmen verworfen, aber 
immerhin find an ver Ausjchußporla- 
ge verjchiedene Aenderungen borge= 
nommen mworden. So Sollen die Na= 
men aller Bewohner auf ein und ben- 
felben Stimmzettel gedrudt merden. 
MWähler würden alfo nicht anzugeben 
brauchen, zu melcher Partei jie gehö- 
ren. &s bleibt die Beltimmung be- 
ftehen, daß bei den Vorwahlen eder 
nur ür Bemwerber aus den Reihen einer 
beitimmten Bartei jtimmen darf. 
Stimmzettel, auf denen die Namen 
bon Bewerbern aus verfchiedenen Par- 
teien abgefreuzt find, merden dadurd) 
ungiltig und dürfen nicht gezählt wer: 
den. 

Das Unterhaus blieb heute nur 
furze Zeit beifammen und vertagte Tich 
dann, au Rüdjicht auf den Todesfall 
in der Familie des Spreders Shurt- 
leff, 6i8 zum Dienftag. Für Dienftag 
ift die vom Wahlausichuß des Haufes 
empfohlene Vorlage auf die Tagesorb- 
nung gejegt worden. 

Springfield, U. 18. Jan.— 
Wie fchon berichtet, hat das Unterhaus 
fich heute nach einer nur kurzen Sigung 
bertagt auf die vom Sprecher Shurt- 
leff telegraphifch eingelaufene Ent- 
fchuldigung hin, er jet durch das Able- 
ben feiner Mutter verhindert, jich ein- 
zufinden. Ein Ausfhuß wurde beauf: 
tragt, das Unterhaus bei der am Dor- 
neritag in Marengo erfolgenden B:- 
ftattung der Frau Shurtleff zu vertre- 
ten. Die Mitgliever des Ausſchuſſes 
find: 

Stearnd, Bufh, Sheperd (Geo.), 
Brice, Eliffe, Chiperfield, Church, 
Glade, MeNichols, Richter, Sollitt, 


m — —— — 


Dudgeon, Crawford, Gillespie, Erick— 
ſon, Zinger, ApMadoc, Smejktal, Rey— 
nolds, Ireland, Burns, Alſchuler, 
Browne, Werdell, Tippit, Cermat, 
Lantz, O'Brien, Poulton, MeLaugh— 
lin, Shepherd (H. A.) und Dillon. 

Ehe das Haus ſich vertagte, war von 
dem Abgeordneten Lantz ein Bericht 
der Minorität des Ausſchuſſes für 
Primärwahlen eingereicht worden, die 
Empfehlung enthaltend, es möge die 
McConnell'ſche Vorlage zum Geſetz er— 
hoben werden. Der Bericht gibt Die 
folgenden Gründe an, welche gegen Die 
Vorlage fprechen, die von der Mehrheit 
des Ausfchuffes empfohlen wird: 

1. Wir glauben, daß die Vorlage 
im Widerfpruch fteht zu den verfal- 
fungsmäßigen Grundrechten des Voi= 
tes, indem fie findliche Unterwürfigkett 
gegen und Anhänglichkeit an die Par- 
teiorganifation zu erzwingen bverfugh:. 

2. Wir glauben, daß die Vorlage 
fomwohl der Bundes mie der Staat3- 
berfaffung zumiberläuft, indem fie be— 
ftimmt, daß die Ermählung gemifler 
Beamten von rein freimilligen Partei— 
Genofjenfhaften auf öffentlicde Koften 
erfolgen foll, jo daß die Gelder bon 
Steuerzahlern, welche den betreffenden 
Drganifationen nicht angehören, zum 
Wohl und Beiten diefer Organifatio- 
nen würden verwendet werden, mäh- 
rend andere Organifationen und po= 
litifche Richtungen davon feinen Nuten 
hätten. 

3. Wir glauben, daß die Vorlage 
fih auch aus verfchiedenen anderen 
Gründen als ungefeglich, verfaffungd- 
midrig und hinfällig ermeifen würde. 

4. Wir alauben, daß die Vorlage 
im Grunde genommen auf einenBolfe- 
betrug hinauslaufen, den Stenerzah- 
lern unaeheure Koften verurfachen und 
ihnen feinen entfprechenden Nupen 
bringen mürbe. 

5. Durdh die Beltimmungen ber 
Vorlage würden den Kandidaten große 
Koften verurfaht umd zualeich der 
Korruption Thür und Ihor geöffnet 
werden. 

6. Die Vorlage würde ihren Zimed: 
den Wähler bireft über die Aufftel- 
lung der Kandidaten entjcheiben zu 
laffen, nicht erfüllen und das Recht auf 
geheime Abftimmung aufheben. 

Der Bericht befürmortet die An: 
nahme der McConnell'ſchen Vorlage, 
welche vorſieht, daß Kandidaten ſich die 
Plätze auf den Stimmzetteln auf dem 
Petitionswege ſichern ſollen; daß die 
Namen der Kandidaten in alphabeki— 
ſcher Reihenfolge und ohne Rückſicht 
auf Parteiſtellung auf den Wahlzettel 
kommen ſollen. Dann könne die Vor— 
wahl fortfallen, und die Beſetzung der 
Aemter würde nicht den Partei-Or— 
ganiſationen, oder ſonſt irgendwelchen 
Gruppen überlaſſen ſein, ſondern der 
Wöhlerſchaft ſelbſt. 

Der Hausausſchuß für Munizipali— 
täten, welcher morgen über die Vorlage 
hätte berathen ſollen, welche Städten 
freiſtellt, Verwaltungs-Kommiſſionen 
einzuſetzen, wird erſt am Dienſtag oder 
Mittwoch nächſter Woche zuſammentre— 
ten. 

Im Senat. 

Auch im Senat mädjft die Uneinig- 
feit in Bezug auf Die Vormahlenrege- 
Yung. Die fehon einberichtete Aus— 
Ihuß-Vorlage dürfte zurüdgezogen 
werden, und es wird vorausſichtlich 
eine ganz neue Gruppirung der Tya!s 
tionen erfolgen. 

Dem Ausſchuß für Rechtsfragen 
wurde eine heute vom Senator Brown 
von Chicago eingereichte Vorlage 
überwieſen, welche — entſprechend 
der Hausvorlage des Abgeordneten 
Ton der Chicagoer Abwaſſer— 
behörde die Befugniß zuerkennt, einen 
Außenhafen anzulegen und den Be— 
trieb der Werften entweder ſelber in die 
Hand zu nehmen, oder zu verpachten. 


Poliziſt ſchwer verbrannt. 


Poliziſt John Kennedy unterſuchte 
heute Nachmittag in dem Miethshauſe 
1013 Weſt Lake Straße eine Klage 
über ſtarken Gasgeruch, dabei erfolgte 
eine Gaseploſion und Kennedy wurde 
ſchwer verbrannt. 


— —⸗ñ— i 
Opfer der Flammen. 


Philadelphia, 19. Jan. Bei einer 
Feuersbrunſt, welche im Etabliſſement 
der Kleiderfabrikanten Arnold & Jar— 
ris, an Dritter und Walnut Str., 
gegen Mittag ausbrach, wurden 3 
Mädchen getödtet, und eine Anzahl 
anderer verletzt. 

Die Mädchen ſprangen aus Fen— 
ſtern. 

Ueber ein Dutzend Verletzte wurde 
nach Hoſpitälern gebracht. 

Später:) Es verlautet, daß noch 10 
— in dem brennenden Gebäude 
eien! 

— — — N — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und mor— 
en klat; zunehmende Luftwärme; voraus ſichtliche 
Mindeſttemperatur während der Nacht etwas unter 
dem Gefrierpunkt; Südweſtwind. 

Illinois: Heute Abend und morgen Mar; gegen 
Abend in den ftlihen und jüdlichen Gebietätheilen 
morgen, wärmer. 

Andiana: Heute Abend und morgen far; gegen 
Abend märmer. ö E 

Sn Chicago ftellte fih der Temperaturfiand 
bon geitern Abend bis heute Mittan wie folgt: 
Abends 6 Ihr 24 Grad; Nachts 12 hr 18 Grad; 
Drorgens 6 Ihr 19 Grad; Mittags 12 Uhr 34 Grad, 


Die „Abendpof 
veröffentlicht heute 


327 
Kleine Anzeigen 
Mer Slrbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas au berfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
L erreicht feinen Zmed burch bie „Stleinen 
Anzeigen“ ter „Wbenbpoft,“ Sr 


a 


Fifher bei Wayman. 


Anwalt der Merriam-Komniffion 
fonferirt mit dem Staatsanwalt. 


Meder den MeGovern: Etandal? 


.Er will fi richt über den Swed feines 
Befuhs auslaffen. — Kommifiton be» 
auftragt Sadverftändigen, Redieskes 
Angabeı auf ihre Richtigkeit zu prüfen. 


„Wird Staatsanwalt Wayman au- 
Ber den Kohlenanfäufen der Stadt und 
dem Cummings-Skandal auch den 
McGovern-Skandal und die angeblich 
ungerechtfertigte Zahlung von $45,- 
984 an den Unternehmer M. 9. Mes 
Gopern unterfucdhen und ber Grand— 
jurh vorlegen?“ Dieſe Frage wurde 
beute im Sriminalgericht mieberholt 
aufgemorfen, al3 befannt wurde, day 
der Anwalt der Merriam-Kommiffion, 
Walter 2. Fifher, fi) mit einem Bün- 
del Schriftjtüden und einer Anzahl 
Karten bei Staatsanwalt Wayman 
eingefunden habe. Aus dem Empfang, 
der Herrn Filher zutheil wurde, war 
zu Schließen, daß die Konferenz zii- 
Ichen dem Staatsanwalt und dem An- 
malt ver Merriam-Kommiffton vorher 
vereinbart worden war. Herr Filher 
imollte fich über den Zmed feines Be: 
Juchs nicht näher ausfprechen. Auf die 
Yrage, ob die Karten, die er bei fich 
habe, fich auf Die Arbeiten am 
Schmwemmfanal an der Lawrence Ave. 
und den McOovern-Sfandal bezögen, 
hatte er nur ein Lächeln und die Ant: 
mort, daß er fich über den Zmed feiner 
Konferenz mit Herrn Wayman nicht 
auslajfen fünne, Von autunterichteter 
Geite verlautete, daß Herr Wayman 
den Gnthülungn im MeGovern- 
Skandal mit großer Aufmerkfamkeit 
aefolat fei, und daß nicht ausgefchlof- 
fen jet, daß er Herrn FFifher erfucht 
habe, ihm über einige Punkte meitere 
Aufklärung zu geben. 

Sadyverftändiger zugezogen. 

Auf Veranlaffung der. Merriam- 
Kommiffion begab fich heute Vormii- 
taq der frühere Vorfteher des Waffer: 
amts, Alerander Harper, ein bereidig- 
ber Biicherrebifor, nach der Reparatur: 
merfftäite des Wafleramts, um feftzu: 
ftelfen, wie hoch fich die Koften ner 
Gußivaaren belaufen, die.non der 3. 
U. Cummings Founden Co. angefauft 
und in den Reparatur-Werfftätten für 
den Gebrauch fertig gemacht werben. 
Angaben über diefe Koften ftehen fi 
ſchroff gegenüber. Paul Redieske, der 
bisherige Hilfsbaukommiſſär, hatte der 
Kommiſſion bei ſeiner Vernehmung er— 
klärt, daß die Bearbeitung der von der 
Cummings Foundry Co. gelieferken 
gußeiſernen Waaren ſich niedriger 
ſtelle als die der Waaren, die von der 
Daviſon Foundry Co. bezogen worden 
ſeien. Damit ſuchte er zu erklären, 
daß die Waaren plötzlich von der Cum— 
mings Foundry Eo., die von Freunden 
Manor Yuffes gegründet torben ijt, 
bezogen wurden. Er behauptete, daß 
Hndranten ſich insgeſammt auf $47 
ftellten. Die Agenten der Merriam- 
Kommiffton haben hingegen feftgeftellt, 
daß fi) die Koften für einen Hydran- 
ten, der bon der Cummings Foundry 
Eo. bezogen wird, auf $72 Stellen, alfa 
bedeutend höher, al3 Herr Redieäfe be— 
hauptet hatte. Herr Harper ift beauf- 
tragt, feitzuftellen, welche Angabe rich- 
tig ift. 

Anaeftellte der Kommiffion. 

‚Die Ungeftellten der Kommiffton e:- 
hielten geftern ihr Gehalt für die erfte 
Hälfte diefes Monats ausgezahlt, in3- 
gefammt $1152. Stadtfämmerer Wil: 
fon legte der Nuszahlung der Summe 
feine Schivierigfeiten in den Weg, 
trogdem Anwalt Barnum als Vertre- 
ter Anwalt Bradys, des Rechtövertre- 
terS des Gteuerzahlere Albert 2. 
Schult, angefündigt hat, daß er gegen 
die Entfcheidung Richter Windes’ Be- 
rufung einlegen werde. Herr Wilfon 
fügt fi darauf, daß der Gtabtrath 
meitere $50,000 für die Kommiffion 
bemilligt bat, die bon der Klage 
Steuerzahler Schulges nicht betroffen 
merben. 

Die Kommiffion wird vorausficht- 
lich morgen oder am Freitag eine imei- 
tere Situng abhalten, wenn Anmalt 
Tilher, der Die Zeugen vernimmt, ver— 
fügbar ift. 
! Einfiht fommt zu fpät. 

„Kleine Urfachen, große Wirfun- 
gen.” Man wird unmillfürlih an das 
Sprichwort erinnert, wenn man einen 
Glasperfhlag im Büro des Stadt: 
kämmerers jieht und feine Vorge- 
Ihichte hört. E3 ift ein Glasverfchlag 
mit Schaltern, der da3 PBubliftum aus 
den Amtsräumen der Stadtfämmerei 
fernhalten fol. Zum Publikum ge- 
hören auch Zeitungsberichterftatter. 
Der Verſchlag koſtet der Stabt die 
Kleinigkeit von $350 und murde an- 
gebracht, trogdem . der Pachtvertrag 
für die Umtsräume der Stadtfämme- 
rei am 30. Juni abläuft. Stadtfäm- 
merer Wilfon, der ein etwas zuge: 
Inöpfter und unnahbarer Herr ift, der 
befonders für Zeitungsberichterftatter 
nicht3 übrig hat, hatte jich ftet3 einen 
derartigen Verfchlag gemünfht und 
auch bejtellt, Aber Hilfsbaufommiffär 
Mediesfe, ver hier für’& Sparen mar, 
hatte dagegen Proteft erhoben. Herrn 


Wilſons Wunſch tonnte nicht erfüllt 
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Kleine Anzeigen. ı , 


— — 


22. Jahrgang. Ro. 15 


merden. Zeitungsberichterftatter hatten 
nach twie bor Zutritt zu den Amtsrau- 
men der Stadtkämmerei. Inzwiſchen 
verfehmanden aber aus diefen Räumen 
die auf den MeGovern-Standal be: 
züglichen Schriftftüde, tauchten dem 
inhalt nad im der Tagespreſſe auf 
und führten zum MeGonern-Standal 
und den Unterfuchungen der Merriam- 
Kommiffion. Stadtfämmerer Wilfon 
verlangte auf’3 Neue die Anbringung 
des Verſchlags. Diefes Mal stieß er 
bei Nedieste nicht auf Widerftand. 
Der Hilfebaufommiffär mar, aller= 
dings zu fpät, zu der Einficht gelom- 
men, daß e3 beffer fei, unbefugte 
Spürnafen aus Umtsräumen fernzu: 
halten, und hatte nicht? gegen die Er- 
rihtung des Verfchlags einzumenden. 
— —— — 


Leiſtet Verzicht. 


Mayor Buffe und Polizeibeamte Feine 
Seugen für Altmann, 


Die Abficht der Vertheidigung im 
Prozeß gegen Vincent Altmann, fie 
von Mayor Buffe, deifen Vorgänger 
Dunne, zwei früheren Polizeichefs und 
ſämmtlichen Polizei-Inſpektoren bezeu⸗ 
gen zu laſſen, daß in der Stadt geſpielt 
und gemettet wird, iſt vereitelt wor— 
den durch den geſtern Abend von Rich— 
ter Kerften abgegebenen Entjcheid, daß 
die Ausfagen eines Zeugen nur dann 
als zuftändig zu betrachten feien, wenn 
er vom Vorhandenfein des Spiels amt- 
[ich und perfünlich Kenntniß genom-= 
men habe. Daraufhin hat die Verthei- 
digung auf die Vernehmung jener Be- 
amten verzichtet. Sie tröftet ih da= 
mit, daß deren Ausfagen leicht zu ent» 
behren feien, da fie bereitö Durch das 
Zeugnif des Detektives William Schu— 
bert das Vorhandenſein von Glücks— 
ſpiel nachgewieſen habe. 

Die Vertheidigung verhörte heute 
zunächſt einige Staatszeugen, welche 
erklärt haben, daß ſie Altmann nach 
der Exploſion vom Schauplatze hätten 
fliehen ſehen; unter ihnen befanden ſich 
Mayh Lynch und Nathaniel Wilkus, der 
Heizer in dem an die Telephon-Zen— 
tralſtelle angrenzenden Thompſonſchen 
Speiſehaus. Der Feuerwehrmann 
John Daly, von dem Wilkus geſagt 
hatte, er kenne ihn nicht, wurde herein— 
gerufen und Wilkus erkannte in ihm 
einen Freund, den er als „Datty“ ken— 
ne. John Kelly, der Begleiter von 
Frl. Lynch, mit dem zuſammen ſie 
einen Mann vom Thatort hat fliehen 
feben, hat in dem von ihr bezeichneten 
Haufe, 2833 W. Monroe Straße, nicht 
gefunden werben fünnen. Gie erflärte 
heute, daß Kelly verreift fei und fie fet- 
nen derzeitigen Aufenthalt nicht Tenne. 

Daly, von Anwalt Eruice verhört, 
Taate, er fet mit Milfus wiederholt zu- 
fammengefommen unb hätte mit ihm 
über die Erplofion gefproden. Am 
Morgen nach der Erplofion hätte Mil- 
fus in Gegenwart Anderer gejagt, er 
habe Slüd. Wenn der Prozeß vor- 
über fei, miirde er verfuchen, eine qute 
Stelle bei der Telephon-Gefelfchaft zu 
befommen. 

Altmann felbft Seuge. 


Nach einer Befprechung mit Anmäl- 
ten außerhalb des Gerichtsfaala betrat 
Vincent Altmann felbjt den Zeugen- 
ftand. Er gab an, daß er 36 Jahre alt 
Tet, im Haufe 1447 Fry Straße wohne 
und am 6. Juli unter dem Verdadt 
verhaftet worden fei, die Bombe Nr. 
31 gelegt zu haben. Nie hätte er Ge- 
Ihäfte mit der Gemerffchaft der Eflef- 
trizitätsarbeiter, der Chicago Telepho- 
ne Company oder Du Point Pomder 
Gompany gehabt. Nie hätte er Bruno 
Derra gejagt, daß er ven Auftrag habe, 
drei Einfteigelöcher zu zerftören, wofür 
er $100 für jedes erhalten würde. Am 
26. Juni fei er Abends von 8 bis 11 
Uhr im Gebäude 145 Randolph Str. 
in einer Verfammlung gqemwejen. Er 
habe nichts gegen die Telephongejfell: 
Ichaft und hätte das Bombenattentat 
am Abend des 27. Juni nicht auäge- 
führt. An jenem Abend fei er zu Haus 
fe gewejen und hätte mit feinem Haus= 
genofjen Schröder „Dame“ gefpielt. 


Angeſchoſſen. 


Spät heute Nachmittag wurde nach 
der Bezirkswache in Lawndale gemel— 
det, es ſei in einem Hauſe an der Calu— 
met Ave. und 16. Straße ein Einbre— 
her von dem Hausmeifter angefchof- 
fen worden. Der Vermwundete murde 
nah dem St. Bernhard-Hofpita I ge- 
ſchafft. 


Gehaltszulagen. 


In der haushaltsvorlage der Countyverꝰ 
walt ung vorgeſen. 

Der Finanzausſchuß des County— 
raths reichte heute bei dieſem die 
Haushaltsvorlage ein. Für Gehälter 
werden darin 82,760,520.28 ausge— 
worfen, gegen 8153,000 mehr, ala tn 
vorigen Jahr. Gehaltszulage zugedacht 
worden ſind u. A. dem Hilfs-County— 
ſchatzmeiſter E. J. Werner, dem Ge— 
fängnißdirektor William Davis, dem 
Hilfsarmenpfleger Victor Young, dem 
Aſſiſtenten des Nachlaſſenſchaftsrich— 
ter3 ufm. Das Yahresgehalt von 104 
Gerichtspdienern foll um je $120 aus— 
gebeffert werden, das der Büropor- 
fteher in den verfchiedenen Gericht3- 
fanzleien um je $500. 


— Uebedacht. — Wirth (zum Fir- 
menmaler): Alfo auf da3 Schild da 
fchreiben Sie nur darauf: „Gafthof 
zum rothen Ochfen“ und darunter 
meinen Namen! 


Im Zudjthaus. 


John N. Walih nad Ft. Lenven 
worth abgejhoben, 


Kein Habeas Corpus⸗Geſuch. 


Ob die Vertheidigung ſpäter ein ſolches 
einreichen wird, iſt nicht bekannt. — 
Der Direktor der Strafanſtalt iſt ein 
alter Bekannter des Gefangenen 


Eine Aenderung in dem Programm, 
welches Bundesmarſchall Luman Hoy 
geſtern in Sachen des John R. Walſh 
aufgeſtellt, hat es g er eine 
Störung nicht. Das Habeas Corpus— 
Verfahren, auf welches die Vertheidi— 
gung ſich angeblich zuguterletzt noch 
verlegen wollte, iſt unterblieben. 
Pünktlich um ſechs Uhr hat der Verur— 
theilte, unter der Obhut des Bundes— 
marſchalls, die Reiſe nach dem Bun— 
deszuchthaus in Fort Leavenworth an— 
getreten. Der Bundesmarſchall hatte 
indeſſen gemeint, es würde nicht nöthig 
ſein, daß Walſh ſich vorher noch ein— 
mal im Gericht einfinde. Diſtriktsan— 
walt Sims war anderer Anſicht. Er 
wollte ſicher gehen und veranlaßte, 
daß Walſh um 4 Uhr Nachmittags 
dem Richter Landis vorgeführt wurde, 
der dann in aller Form den Verſchi— 
ckungsbefehl ertheilte und buchen ließ. 

Nimmt Abſchied. 


Wie ſchon berichtet, hatte Walſh um 
11 Uhr Vormittags in ſeinem Büro 
telephoniſch erfahren, daß die Verthei— 
digung mit ihrer erneuten Berufung 
an den Appellhof abgewieſen worden 
war. Er hatte ſich dann ſofort nach 
ſeiner Wohnung begeben und nahm 
dort Abſchied von ſeiner Frau und 
ſeiner Tochter. Seine Faſſung hat er 
nur vorübergehend verloren, als es 
ans Scheiden ging. Im Gericht und 
auf der Fahrt zum Bahnhof behielt er 
ſeine Züge in der Gewalt. Nicht mit 
dem Zucken einer Wimper verrieth er, 
was in ihm vorging. Unmittelbar vor 
der Abfahrt des Zuges gab er einer 
gewiſſen Befriedigung Ausdruck, daß 
die aufregende Zeit des Kampfes end— 
lich vorüber ſei, doch blieb er auch 
jetzt noch bei ſeiner Anſicht, daß er 
„eigentlich“ mit Unrecht verurtheilt 
worden ſei und als ein Unſchuldiger 
der Strafe überantwortet werde. Er 
hoffe lange genug zu leben, um das 
zu beweiſen. e 

Man war überraſcht, daß der unter 
der Hand angekündigte Verſuch, Walſh 
auf dem Wege des Habeas Corpus— 
Verfahrens vielleicht doch noch vor dem 
Zuchthauſe zu retien, unterblieb. Es 
hieß, daß das Habeas Corpus-Geſuch 
an den Diſtriktsrichter Sanborn vor 
Madiſon, Wis., gerichtet werden wür— 
de, und man erfuhr, daß dieſer Richter 
ſich auf dem Wege nach Chicago be— 
fand. Diſtriktsanwalt Sims, der von 
der bevorſtehenden Ankunft des Rich— 
ters wußte, verſicherte übrigens, daß 
dieſe mit der Walſh-Sache nichts zu 
thun hätte; Richter Sanborn werde 
hier heute den Vorſitz bei der Verhand— 
lung eines Patentprozeſſes führen 
müſſen. Wirklich kam denn Richter 
Sanborn auch erſt in Chicago an, 
nachdem Walſh die Reiſe nach Kanſas 
bereits angetreten hatte. Man weiß 
nicht, ob die Vertheidigung den Ge— 
danken ganz aufgegeben hat, auf einen 
grammatiſchen Fehler hin, den man 
im Wahrfpruch der Gefchmorenen ent: 
dedte, und auf einen geographifchen, 
den Richter Landis gemacht hat, in= 
dem er das Bundeszuchthaus nach Lea- 
benmworth ftatt noch Fort Leavenmwortd 
verlegte, die Freilaffung des Gefange: 
nen zu verlangen, oder ob diefer Ver— 
fu nur aufgefchoben worden ift. 

Walfb’s Keifebegleiter, 

Außer dem Bundesmarfhal Luman 
Hoy und dem Hilfs-Bundesmarfhall 
Middleton Haben dem Verurtheilten 
einer von beifen Söhnen, Xohn W. 
Walfh, fein Schwiegerfohn, derStadt- 
arzt Dr. 2. Blake Baldivin, Orville 
Babeod und fein Anwalt E. E. Rit- 
Iher das Geleit nach Kanfaz gegeben, 
aber nur die beiden Bundesbeamten 
Jind bis ganz an das Reifeziel hin bei 
ihm geblieben. Dort hat den Gefan- 
genen in der Perfon bes Zuchthausbi- 
reftor3 MecClaughrey ein alter Bes 
fannter erwartet. Me&laughrey, ein 
Bürger von Ylfinoi3, mar früher Di- 
reftor de3 Staatszuhthaufes in Jo— 
ltet und befleibete vorübergehend auch 
ben Pojten des Polizeichef3 von Chi: 
cago. Den jtrengen Zuchthausregeln 
wird nichtsdeftoweniger auch Walfh 
unterworfen fein, doc wird ihm in 
Anbetracht feines Alter8 — er hat das 
72. Lebensjahr überfchritten — und 
feiner fich daraus ergebenden Unfähig- 
feit zu fchmerer törperlicher Arbeit 
mande Erleichterung gewährt werben. 

Tahrplanmäßig hätte der Zug mit 
der ehemaligen Chicagoer YFina:.zard- 
Be ichon Heute Vormittag um 11 Uhr 
in Fort Leavenworth anlangen ſollen 
Bei den jetzigen Witterungsverhält⸗ 
niſſen iſt aber auf den Fahrplan kein 
Verlaß, und es wurde im Laufe des 
Vormittags denn auch gemeldet, daß 
ss Zug einige Stunden Verfpätung 

e. 


Yummer 6864. 


Wie heute Nachmittag au Beavenz 
morth gemeldet wurde, ift Wal — 
Minuten nach 12 Uhr 
zuchthaus abgeliefert 
dort „Sträfling 





Die Celephon-Auslage auf 
der Glektrifchen Aus- 
Rellung im Koliſenm 


B 


ietet Euch eine Gelegenheit, beſſer mit den Einrichtungen 
und Methoden der Telephonie bekannt zu werden — eine 


Anwendung von elektriſcher Kraft, die gründlich alle Umſtände 


im geſchäftlichen und 


geſellſchaftlichen 


Leben umgeſtaltet hat 


und noch weiter umzugeſtalten verſpricht. 


Das Publikum, mit dem Gebrauch des Telephons ſehr vertraut, 


weiß nichts von der mannigfachen 


Einrichtungen 


Art der damit verbundenen 


oder der Mannigfaltigkeit des Telephon-Dienſtes. 


In dieſer Sache bietet die jetzige Auslage eine intereſſante und 


nützliche Darſtellung. 


Chicago Telephone Co. 


203 Washington Str. 


Blauer Slieder. 


Homan von Brendapon Eıden. 


(36. Fortfegung.) 

„Was liegt mir an ihr!? Was tjt 
fie mir!?.... Ein Nichts, an das 
mich nur da8 Mitleid feffelt!” rief er 
wie außer fi. „Did, liebe ich, Du 
ſchönes, Du göttliches Weib, jeder 
Blutstropfen in mir fiebert Dir ent» 
gegen. Dein bin ich mit Leib und 
Seele.“ Und er umſchlang ſie von 
Neuem in wilder Gluth. 

Da.... mas mar das? — Ein 
meber, leiier Schrei zitterte durch den 
Mintergarten. Schattenhaft glitt eine 
meiße, elfenhafte Geftalt an den Bei- 
den vorüber. Wie durch einen Nebel | 
jah er ein jchmales Engelägefiht von 
geifterhafter Bläffe — zei Kleine, im | 
böchiten Entjegen vor fich hin geftredte 
Hände. 4 

Ein fharfer Luftzug, dann fällt eine 
Thür in’3 Schloß. Cisfalt riejelt e3 | 
ihm dur Mark und Bein. Yhm_ilt, , 
als hätte der Tod ihn berührt, als jähe 
er urplöglich etwas Unheimliches ſich 
porbereiten.... dicht vor jich ein offe= | 
ned Grab. 

Mirre, zerfahren ſchaut er um ſich 
und macht einige Schritte vorwärts. 
Da taumelt er zurück. 

Hochaufgerichtet ſteht vor ihm Ger⸗ 
lach. Sein düſterer Blick haftet in 
Verachtung auf ihm. 

Er treibt ihm da3 Blut in die Wan- 
gen, danad) bevedt jie Leichenfarbe. | 
Er will fprehen und fann nicht, die | 
Kehle ift ihm wie zugeſchnürt. Gewalt-⸗ 
fam reißt er fih empor. Ein Auf: | 
ftöhnen fommt aus feiner Bruft. hm | 
ift plöglich, als ainge ed um Tod und | 
Reben — als riefe e3 ihn aus der | 
Terne. 

Mie irrfinnig ftürzt er an ihm vor> | 
über aus dem Wintergarten. | 

Gerlach fah idm nad) und that einen | 
ſchweren Athemzug. | 

Da ftiirmte er hin, mie ein Geächtes | 
ter, von Furrien der Hölle aejaqt, dem 
einit daß Herz in trobigem Nugenbs | 
mudhe aeichwellt. Ueber Scherben 
führte fein Wea — die Scherben eines | 
großen Glüdes, von Frauenhand in 


frebelndem Spiel zertrümmert. — D, | 


biefe Veriworfenheit ohmegleichen! Mo | 


Ein Grimm er: | 


er ji ihr. Sie lag bleich, zurild> 
gelehnt im GSeifel und ftarrte ihm voll 
Grauen entgegen. 

Mas mollte er von ihr? Cie mor- 
den? &o hatte fie fein Geficht noch 
nie gefehen — von folcher zürnenden, 


gewaltigen Kraft im Wusdrud, mie | 
jene redenhaften Helden altnorbifcher 
Sagen, die die Bande gefprengt, mit | 
denen man fie zu feffeln aejlucht. | 


Seine Geftalt wuchs hoc) empor, ala 
er dicht vor fie trat. Sie fann feinen 
Blidt nicht ertragen, e3 fchüttelt fie mie 
Fieberfroſt. Abwehrend hebt ſie die 
Hände. 

„Serlih, haben Sie Mitleib.... 


[onen Sie mid.” | 


Da fpannte fich ihm jede Muskel 
wie Stahl. Sein Auge flammte. 
Jeep —— —— —— 


— 


Sehen gut aus ſo lange wie ſie 
halten — halten länger wie gewöhn⸗ 
liche Kragen, und ſind nicht theurer 
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Kragen 
15e per Städ, 2 für 2dr. 
Cluett, Peabody & Cc., Sabrifanten. 


‚ etwas unter ihr. 


ten — em 


| 


Schonung!.... das 
fordern Sie, die felbit jedes Mitleid: 
bar - find?.... Die feine Schonung 
tennen, die mit zerftorender Hand in 
ein volles Zebensglüd greifen, um e3 
nach furzem Spiel, gleich einer entblät- 
terien Blume erbarmung3los in alle 
Winde zu ftreuen?.... Haben Gie 
Mitleid mit Xhrem Mann, der Sie 
liebt, und den Sie verrathen? — Mit- 
leid mit dem hbolden, fanften Kinde, 
deſſen Glück Sie zerſtört — das daB 
einzige Kleinod ſeines alternden Vaters 
iſt? Mitleid mit dem jungen hoff— 
nungsvollen Mann, der, wie von 
Furien gejagt, ſoeben von Ihnen ſtürzt, 
deilen Dafein Sie vergiftet?....“ 

Jedes Wort fiel wie ein Schmwert- 
bieb von feinen Zippen und traf tie 
ein folder. Und dazmijchen fluthete 
die Mufik, verhauchte geifterhaft, um 
toieder weheroll aufzufchrillen in einer 
furchtbaren Klage. Gie foielt den 
Pilgerchor aus dem „Iannbäufer.“ 

Das jchöne Weib bebt an allen 
Gliedern, in ihrem Antlig ift fein 
Blutstropfen. Es meicht, e3 bricht 
MWie grauer Mebel 


ı wogt es um fie her, aus dem fich fahle 
ı Hände reden. 


Sie fühlt fich finten, 


; immer tiefer taucht jie in die Finfter- 


niß. 

Da ſchnellt ſie voll Entſetzen empor 
und ſchüttelt das Haar zurück. 

„Und wenn jene Anklage wahr, die 


Sie mir entgegenſchleudern — wen 


trifft die Schuld? Sie ſind der letzte, 
der über mich den Stab brechen darf; 
denn Sie allein haben mich zu dem ge— 
macht, was ich geworden bin. Ich war 
ein Kind, als Sie in mein Leben tra— 
lebhaftes, phantaſievolles 
Kind, mein Herz war weich, inſtinktiv 
bebte ein tiefes Verlangen nach Liebe 
in ihm. Aber Niemand kümmerte ſich 
um wich. Wenn eine Mutter ihr Kind 
herzte, ſtand ich beiſeite und ſchaute 
mit großen, ſehnſüchtigen Augen zu. 
Mich herzte Niemand, ſeit der Vater 
todt war. Wollte ich in kindlichem 
Ungeſtüm mich an den Hals der Mut— 
ter werfen, ſchob ſie mich von ſich; 


| denn die Kleinen Hände zerdrüdten ihre 


Robe; kaum, daß fie flüchtig über 
mein Haar jtrih. ch mar ganz den 
Dienitleuten überlaffen, auf der einen 
Geite verwöhnt, auf der anderen darbte 


ih — Hungerte.. meine Kind . 
faßte ihn, mie er ihn noch nie gefannt. jung eures 


Mit harten, feiten Schritten näherte | 


Dod) ein dunfles Gefühl, da3 mich mit 
Tchauernder Monne erfüllte, fagte mir, 
daß fol ein Hunger einmal geftilft 


| merden — daß ein Märchenprinz tom 
| men und mic) in fein Schloß führen 


mürde. Der Prinz waren Sie. Und 
der Gedanfe much und wuch3 mit mir, 
und ich hing ihm nad) Tag und Nadit. 
Warum Haben Sie ihn nicht zur 
Wahrheit werden laſſen? Warum 
verließen Gie die in jähem Ungeftiim 
an ſich geriſſene Braut ebenſo raſch 
wie Sie ſie gewonnen?“ 

Ihr Buſen wogt, die Augen blitzen, 
er ihm die Trage entgegenfchleu: 

ert. 

‚Raub ftieß er aus: „ch.... ih 
hätte jenes Mädchen, mit dem jede 
Safer meines Herzens bermachlen, das 
für mich der Anbegriff alles Glückes 
auf der Welt war, für das ich mein 
Blut Tropfen um Tropfen dahin- 
gegeben hätte — ich hätte e8 verlaffen, 
aufgegeben? C3 gab mid auf, 
mweil ich eben nicht jener Märchenprinz 
mar, der ein goldenes Schloß zu bieten 
hatte? 

Bm jentt fie die Augen vor feinem 
id, 

„Einer Welt hätte ich getroßt an 
Ihrer Seite, Gerlah. Allein war ich, 
wald, Haltlos, unfähig, den Ein- 
flüffen meiner Mutter zu miberftehen. 
Als mein Mann um mich warb, nahm 
ich feine Hand an, ohne eigentlich zu 
willen, mas ich that. Xahrelang hatte 
ich neben ibm gelebt, jcheinbar glüd- 
lich, und doch von innerer Unrube, der- 
felben bungernden Empfindung aus 
ber Kindheit, gequält. Da treten Sie 
zum zweiten Male in mein Leben; ba 
wußte ich, wie elend ich war.“ 

Und da fie glaubte, eine milbere. 


Regung in feinem Gefichte zu entdeden, 
brach fie, or vergeſſend, leidenſchaft⸗ 
lich aus: 

„Ein Menfch vermag vielleiht Herr 
feines Willens zu fein, doch nie feines 
Herzens. Ein Lied, eine Blume, ein 
Duft, der Scheinbar unbedeutendfte, mit 
einer Erinnerung verfnüpfte Umftand 
bringt e3 in’ Wanfen. Man muß 
fhon, wie Sie, auf einem Gletfcher 
thronen und Blut falt wie Ei3 haben, 
um fich nie beirren zu laffen. Gie 
fennen nicht die Qualen unermwiderter 
Lieke, die Xhre Kälte, Gerlach, bis zum 
MWahnfinn fteigerte. Wenn der Him- 
mel‘ mir nicht helfen mollte, fo rief ich 
die Hölle an. Wollen Sie mich darum 
berdammen, durch den allein ich ber= 
dammt bin, eine Unfelige, die ich nad) 
Khnen verzehrend, Brojamen am Wege 
juchen ging? Nun merfen Sie mir 
bor, das fei geftohlenes Gut. leid}: 
a mich hungerte, und ich nahm fie 
auf.“ 

Ein wildes Schluhhzen ringt fich au3 
ihrer Bruft. 

Da bricht bei ihm durch alle Bitter» 
feit, alle Verachtung, allen Zorn das 
Mitleid. Seine erniten Nugen bliden 
fie traurig an. 

„Und glauben Sie, daß Sie e3 allein 
gewefen, der jenen Hunger berjpürt?“” 
fragte Gerlach mit tiefer Stimme, „daß 
ich nicht au bitter zu kämpfen gehabt 
habe, qualvolf zu ringen, um nicht bie 
Hände nad dem Brot auszuftreden, 
das mir in meiner Lebensmüjte tie 
Manna erfchien?.... Wenn Sie e3 
hören mollen, fo mögen Sie «3 denn 
in diefer furchtbaren Stunde Hören: 


Ich Habe Sie gelieht, mie nur ein 


Mann ein Weib zu lieben vermag, und 
um Sie gelitten, wie nur ein Mann zu 
leiden vermag. Alles, mas ich müh— 
fam in mir niedergerungen zu haben 
alaubte — begraben in langen, ein 
famen Nahren, ermachte, ala ih Sie 
miederfah und fteigerte fich zu fremder, 
beängitigender Leivenfchaft. WUber an 
dem Sarge ‘hres Kindes, mo, fort- 
geriffen nor dem furchtharen, mie ich 
damal3 qlaubte, von tieffter Empfin- 
dung zeugenden Gchmerz, Sie fi in 
Nhrer Herzendnoth an mich wandten, 
mir dadurh Ihr ganzes Sein enthül- 
lend, gelobie ich mir, daß Sie mir hei= 
fig fein jollten,, dab ich Sie ſchützen 
mollte, foviel in meiner Macht Stand, 
Ihüßen, wern möglich, vor fich Jelbit. 
Sch hade den Schmwur gehalten, und 
nehme Gott zum Zeugen.” 
Mie eine Verfchmachtende hatte fie 
jedes Wort in filh aufgenommen. Nun 
warf fie die weißen Arme über dem 
Haupte zufammen. 
„Serlahh”, Tchrie fie auf, „und wenn 
ich die linfeligite bin, die es unauf- 
haltfam abmwärt3 reiht, jeit Sie ihr 
verloren, geben Sie mir noch ein Wort 
mit in die Tiefe. 
Lieben Sie mi noch?“ 
„Nein,“ 
Ohne Befinnen, furz und hart, 
iprad er das vernichtende Wort. 
Wed aufftöhnend, fehlug fie bie 
Hände vor das Antlid, und große, 
Ichwere Tropfen drängten fich durch 
die Tchlanten Finger. 
Ein minutenlanges Schweigen. 
Leiſe klirren die Scheiben des Glas— 
hauſes, an die der Wind ſtößt. Wie 
ein Seufzer aus ſchwergepreßter Men— 
ſchenbruſt geht es durch die Luft. 
Niemand hört ihn. 
Da richtete Gerlach ſich ſtramm auf 
und ſagte kurz, formell, faſt im Ton 
einer dienſtlichen Meldung: 
„Ich kam, um Ihnen die Anzeige zu 
machen, daß ich mich heute mit Ihrer 
Kouſine, Fräulein Frida Meersbach, 
verlobt habe.“ 


B 


Wirklich großartige Herab— 
ſehungen an KRleidern, die 
von den zuverläſſigſten Za- 
brikanten der Welt gemadjt 
wurden, bringen Che Yub 
ein großes Gefhaft im 
einem fehr flauen Monat. 


Der $1S Anzug Verkauf eriweijt 
fi al3 eines der erfolgreichiten 
Januar Verkaufs-Ereigniſſe in 
der Geſchichte des Retail-Kleider— 
Geſchäfts von Chicago; die wun— 
derbaren Werthe ſind ein Be— 
weis von The Hub's Entſchluß, 
mit den Winterkleidern jetzt 
zu räumen; vorhanden ſind noch 
immer einige ſeidegefütterte An— 
züge, die früher $55 foiteten, 
viele, die für $32.00, $30.00, 


$28.00, $27.50 und 
$25.00 verfauft N 
den find, Auswahl, 
Elegante Ueberzieher für Män- 
ner, viele mit Seide gefüttert, 
fourden früher für $30.00 bis 


$37.50 verkauft, 522 50 


Eure Ausmahl, 


Stiefel-Derkauf 


$9-, 12= und 14301. Viscol 
geölte Sturmitiefel für Männer, 
find nie vorher unter $4, $5 und 


$6 verkauft morden, $2 95 


Eure Auswahl zu 


Hüte-Derkauf 


250 Dutend $3.50 und 85 
Derby-Hüte für Männer (Aus 
fhuß), 1910 Frühjahr-Moden, 
Schwarz, Braun und lohfarbige 


Schattirungen, jetzt $1 75 
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Ihre Hände glitten nieder. Sekun⸗ 


denlang ſtarrte ſie ihn an, das ſchöne 
Antlitz wie zu Stein verwandelt. 
Dann ſchnellte ſie empor, faßte ſeinen 
Arm wie eine Irrſinnige und ſchüttelte 
ihn. 

„Das iſt nicht wahr, ſag', daß es 
nicht wahr iſt! Daß Du mir auf 
ewig verloren, darin vermag ich mich 
zu finden, aber nie, nie, daß Dich 
eine Andere, daß Dich Frida, das 
ſcheinheilige unſchöne Mädchen, 
— — 


Jäh brach ſie ab. Entgeiſtert ſinken 
ihre Arme am Leibe nieder. Sie ſieht 
einen Schatten.... ein Gefpenit.... 
ein Todtengeficht — aber e3 hat Fleifch 
und Blut. 

Drüben zwifchen den Gemächfen 
fteht ihr Mann. 


(Fortfegung folgt.) 


Lofalberict, 
sn Ihönfler Ordnung. 


Stadtväter untersuchen Antlagen 
gegen hiefine Thenier. 


Sind unbegründet, 


ur wenige u, geringfügige Derlegungen 
der Bauordnung wurden feftgejtellt. — 
Mintel für Abfuhr des Schnees aus 
find erichöpit. 


dem Gejchäftspviertei 


Mitglieder des ſtadträthlichen Aus— 
Ihuffes für Baumejen bejichtigten ges 
fiern 5 Iheaier im Gefchäftspiertel, um 
ji) zu überzeugen, ob die in der legten 
Sitzung der Itoquois Memorial Aſſo— 
ciation erhobene Anklage, daß die Zu— 
ſtände in hieſigen Theatern dieſelben 
ſeien wie vor der Kataſtrophe im Iro— 
quois⸗Theater, auf Wahrheit beruhe. 
Die Stadtväter entdeckten zwar einige 
geringfügige Verletzungen der ſtädti— 
ſchen Ordinanzen, fanden aber die 
Verhältniſſe im Allgemeinen befriedi— 
gend. Die fünf Schauſpielhäuſer, die 
beſichtigt wurden, waren das Olym— 
pic», das Garrid-, das Colonial-, das 
Gort= und Powers Theater. 
Befichligung nahmen WUld. Kohn 9. 
ones, Worfitender des Ausfchuffes 
für Baumefen, Ald. John U. Richert, 
Hilfsfeuerwehrmarfchal E. J. Buckley, 
Hilfsbaufommiffär ©. %. Thomas, 
und Chefinfpeftor ©. %. Kelling vom 
Bauamt Theil. Der Ausfhuß orb- 
nete geringfügige Wenderungen im 
Garrid-, Eolonial- und Powers Thea— 
ter an. 

Das Geld ift alle. 


Außerordentlihe Anforderungen 
hat der ftarfe Schneefall diefes Win- 
ter3 an die Straßenabtheilung geitellt, 
und die $25,000, die für die Abfuhr 
des Schnees aus dem Gejchäftspiertel 
bewilligt worden find, find bereitö ber- 
ausgabt. Sollte ein meiterer ftarfer 
Schneefall- eintreten, jo fonnte es im 
Gefchäftsviertel zu argen Verkehrs— 
ftörungen fommen, da Mittel, ven 
Schnee fortzufchaffen, nicht vorhanden 
find. G&eftern Abend wurden die Ar- 
beiter entlafien, die im Geſchäftsvier— 
tel jeit dem 1. Xanuar bei der Schnee= 
abfuhr befchäftiat worden find. Bis 
der Stabtrath mehr Geld bemilligt, 
muß die Arbeit eingeftellt werden. Der 
ſtellpertretende Straßenkommiſſär Pa— 
trick MeCarthy erklärte, daß wenig— 
ſtens weitere 825,000 für dieſen Zweck 
nöthig ſeien. Im gleichen Sinne ſprach 
ſich der Superintendent der 1. Ward, 
Robert Cochrane, aus. Die Koſten 
für die Abfuhr von Schnee aus dem 
Geſchäftsviertel ſtellten ſich ſoweit auf 
$1300 den Taa. Die Zahl der be— 
ſchäftigten Arbeiter und Fuhrwerke 
ſchwankte zwiſchen 250 und 1000 Ar— 
beitern und 60 und 400 Fuhrwerken. 
Letztere erhalten 85, erſtere 82 für acht 
Arbeitsſtunden. 

Die Gefahr, daß Kellergeſchoſſe in— 
folge des Thauwetters unter Waſſer 
geſetzt würden, iſt infolge des plötzlich 
eingetretenen kalten Wetters beſeitigt. 
Im Zollhaus an der O. Taylor und 
La Salle Str., war geſtern Tabak im 
Werthe von einer halben Million in 
Gefahr. Eis und Waſſer hatten den 
Abfallkanal verſtopft, und eine Zeit 
lang war die Befahr groß, daß das 
Kellergeſchoß, in dem der Tabak unter— 
gebracht war, überſchwemmt werden 
würde. Die Polizei wurde zu Hilfe 
gerufen und beſeitigte die Gefahr. 

Polizeichef führt Neuerung ein. 

Polizeichef Steward ſchloß geſtern 
mit der Firma H. H. Kohlſaat & Co. 
einen Jahreskontrakt für die Lieferung 
von Brot an die Polizei ab. Es iſt 
das erſte Mal in der Geſchichte der 
Polizeiverwaltung, daß die Brotliefe— 
rungen auf die Dauer eines Jahres 
vergeben werden. Der Preis beträgt 
34 Cents da3 Pfund. mn früheren 
Sahren war der Preiz einen Piertel» 
cent höher. Ungefähr 75,000 Pfund 
find nöthia, um die Häftlinge in den 
Polizeimachen zu ernähren. Wußer- 
dem jucht der Polizeichef einen Kon 
traft für Lieferung von 35,000 Pfb. 
Fleiſch abzufchließen. 

Bofpital für Schmwindfühtige überfüllt, 

Nach einem Bericht, den der PVer- 
walter des Countyhoſpitals C. J. 
Happel geſtern an Präſident Buſſe 
vom Countyrath abgeſtattet hat, iſt 
das neue Hoſpital für Schwindſüchtige 
überfüllt. Fünf Patienten hätten in 
den letzten zwei Tagen abgewieſen wer⸗ 
den müſſen. Sie wurden im ſtädti⸗ 
ſchen Aſyl für Obdachloſe unterge— 
bracht und werden der Countyanſtalt 
in Dunning überwieſen werden. Zwan— 
pie Schmwinbfüchtige find in einer an- 

eren Abtheilung de Countyhoſpitals 
untergebracht morben. 


— Ausgleih. — U: Aber eine gute 
Eigenfchaft Hat meine Frau doh—fie 


‚tt pünttlich wie eine Uhr. — 8.: Na, | 


"dafür „[hHlägt“ fie doch aber audi! 


* 


An der |. 


| Barsains vom 


... von... 


SWOFFORD BROS. 
KANSAS CITY 


Bankerott⸗Lager 


welches über 5600,000 werth war — wurde von der Ferguſon-MeKinney 
Dry Goods Co., St. Lonuis, zu rekordbrechenden Herabſetzungen verkauft 


Das Lager enthielt Kleider- und Waſchſtoffe, in all den bege hrteſten Muſtern. 


Prächtige Stickereien, Spitzen, 


Taſchentücher, Leinen, Muslins, Handtücher und gewöhnliches Leinen, zu zahlreich um anzuführen. — Wir kauften 
ſchwerer als je zuvor — weil wir einen Rekord im billigen Einkaufen machten — Alle® war Up=to=date. 


Einige Vargains welche Euch die großen Erſparniſſe vor Augen führen 


Vom Swofford Bros.“ Bankerottvertauf — 
Feine Val. Spitzen und dazu paſſende 3e 
Einſätze, nette Muſter, wth. 8Se VYd 

Tum Swofford Bros.' Bankerottverkauf — 
Fanch baumwoll. Spitzen u. dazu vaſſ. Te 
Einfüße, mwth. 15c per Yard, zu 

Vom Swofford Bros.’ Banterottverfauf — 
Zorhonfpigen und Einfag — 1c 
wertb Dec die Nard fir 

Vom Swofford Bros.’ Bantersttverfauf — 
18-350. Echmweizer Ctidereisfzlouncing 
ſehr nette durchbrochene Muſter — 23c 
39c wertb — per Yard e 
Tom Swofford Bros.’ Bankerottverfauf — 
Etiderei-Cinfalfung und dazu pafi. Eins 
fa — fehr feine Auswahl von Mus 

tern, werth 10c — her Yrd .......... e 
Zum Siunfford Bros.’ Banterotiverfauf — 
StrefereisEinfaffung u. Einfak— Fa: 10€ 
brifveiter, werth big zu 25c, Yd. für. 

Rom Swofford Bros. Banferottverfanf — 
Scarf3 — Shams und Genterpieced — bes 
franfte und boblaefäumte Lamn3 und Leis» 
nen, einige eitmfab und andere ae 19€ 
ſtempelt, leicht beiehmugt, db. Töc with. 3% 


f Bamen- und MädchenzConts 


Mädchen-Coats, Plüfed | Damen: n. Mädden: 
Aroadclotb, 
Roveltv 


Rearifin, Gbedviot u. | Gonts, 
Kerfey—- Größen 6 bis | 
14 Jahre, gut ge 
fchneid., ehr nett be- | 


fegt, mtb. 668 
Bun 8*3 
J 


( Waiis und Anterröe 


Nun’s Beiling Shirt | 
Waifis für Damen — | 
in alen Farben — | 


1.08 — 
*1. * oe 504 
8* 1 2) | Werthe. 


sterfey u. 
Miſch., 


bis 


Werthe, 
für 


Celeſruphiſche Halizen. 


JInuland. 


— Ueber die Frage eines Streits 
ſtimmen die Angeſtellten der Philadel— 
phia Straßenbahn ab. 

— Der Plan eines Ausbruches von 
300 Häftlingen aus dem Zuchthaus 
von Sing Sing, N. Y., wurde entdeckt 
und vereitelt. 

— Zu Columbus, O., wurde Harry 
Rife wegen Ermordung der Frau Lila 
Griswold (zu Eaton, O.) mittels 
Elektrizität hingerichtet. 

— Die 3. Jahresverſammlung des 
Verbandes von Lebensverſicherungs— 
präſidenten wurde in der Bundes— 
hauptſtadt heute eröffnet. 

— Im ganzen Süden wurde heute 
der 103. Geburtstag von General 
Nobert E. Lee gefeiert, dein Oberbe— 
fehlshaber der Konföderirtenarmee. 

— Ein Zug der Northern Pazifik- 
bahn entaletjte bei Nerv Salem, K. D 
Niemand getöbtet, obwohl järnmtliche 
MWaggons umftürzten; aber 14 be= 
trächtlich Verletzte. 

— {in Detroit verfautet ftart, daß 
ber frühere Bunbesoberförfter Pin- 
hot der Präfident der lniverfität 
bon Michigan werde, ald Nachfolger 
bon Dr. James B. Angel. 

— im &t. Louifer Stadthofpital 
ijt eine rau, die man für eine Nochter 
bon E. W, Farnsmworth aus Sheldon, 
Sa., halt, und die plößlich das Ge= 
dächtniß vollſtändig eingebüßt hat. 

— In ſeiner Elternwohnung in 
New NYortk wurde der 14jährige Mor— 
ris Eiſenberg beim „Cowboy“-Spiele 
von einem Kameraden erſchoſſen, und 
ein anderer Knabe am Kopf ver— 
wundet. 

— Präſ. Taft erließ die angekün— 
digte Proklamation bezüglich der Na— 
tionen, welche zum Genuß unſerer Min— 
deſtzölle berechtigt ſind. (Vom 31. 
März an.) Auf der Liſte ſtehen bis 
jetzt Italien, Großbritannien, Ruß— 
land, Spanien, die Türkei und die 
Schweiz. 

— Bei der Polizei von Hoboken, N. 
J., laufen viele Briefe von Frauen 


Ein Dollar-Packet 


von Medizin x 
"rei 


für Franen 
Yede Frau, die an irgend einer ihrem Ge- 


Schlecht eigenthiimfichen Krankheit leidet, wie 
Nervöſität, Kreuzſchwäche, ſchmerzhafter 
oder untedrückter Menſtruation, Weißfluß, 
oder Erſchlaffung, iſt erſucht, an Dr. A. E. 
Robinfon, © 50, Luk Building, Detroit, 
Midh,, nah einem Dollar: Badet feiner 
Trauen = Medizin zu fcehreiben, welche er 
frei an alle verjchiet, die an ihn fehreiben. 

E85 ift nicht nöthig, noch länger an Nies 
renz, Blajen: oder Harnbeſchwerden, Kopf⸗ 
weh oder anderen fchredlichen Shmptomen, 
die den Frauen eigenthitmlic find, zu Iei= 
den, da der Doktor Euch bemeifen möchte, 
indem er diefes Dollar: Padet frei verfchidt, 
daß feine Frauen-Medizin Euer Leiden voll: 
ftändig und nachhaltig heilt. 

Alles, was nothmwendig, tft an den Doktor 
zu jchreiben; gebt Euren Namen und Adrejje 
an und von welchem Leiden Ahr geheilt zu 
werden wlnfcht und ein volle Größe Dollar: 
Nadet wird Euc, koftenfrei umgehends per 
Moft portofrei mit vollen Gebraudsanivets 
fungen gefchidt.. 

Dann Tönnt Ahr Euch felbft überzeugen 


"in Eurem eigenen Haufe, daß der Doktor die 


richtige Behandlung für ranenleiden aller 
Art hat. Schreibt heute, da biefe Offerte 
nicht fobald wieder erfheinen mag. 


* 


balbsanichl., 
52 Boll lang —Wth. 


ni ww 
17.50, 9 7. 50 


Geſtrickte Unterröcke 
für Damen — reine 
reguläre 


Be 


Bon Swofford Brad.’ Banferottverfauf — 
Gardinen-Eiviffes, 1214c werth, 71 

ver Dard He 
Rom Siwoiford Bros.’ Banterottverlauf — 
Gardinen-Ewiß — 10c Werth — 5i 
per Yard X; 
Vom Swofford Bros.’ Bankersttverfauf — 
Gemufterte, getudfte und fanch ges He 
ftreifte Gardinen-Zwiß, mtb. 15c, Yard... 
Bon Swuiford Bros.’ Vanferottverlauf — 
Aſſortirte Partien gebleichter Muslin. Cams» 
brics und Lonclotbs—Länzen 2 bi3 10 >c 
PVdE.—Hardbreit—twtb. bis 15c— Yard..D 
Von Stwoffurb Bros.’ Bankerottverlauf — 
10 Ballen ungebleichter Bettlatenituff — _afr 
fortirte lange Längen — feine Qual,, 3e 
wth. 8e — ber Yard 

Tom Swofford Bros.’ VBankeroitverfauf — 
Handtücher, gefäumtes und befranite3 Hud, 
gemujsterte Damaft und türkifhe Badehand- 
tüücher, Schwere große Sorte, einfache 15€ 
u. farb. Ränder, mwerth 3öc, au....... > 
Vom Stwsfford_ Bros.” Banterottverlanf — 


Feiner fanch Ctiderei Ewiß — 8lzc 


ferr nette Auew., für Wailts, Yb... 


(Männern. Danen-Siränpfe \ 


Schwarze, fliehne: | Schwere woll. ge= fi. 

fittt. nabtlofe Da= | ripyte Hfaue naht» 

menftrümpfe, regul. |fofe Männerftrünt 

15c Wertbe, 3 Raat | ze regul. 19c 
Wth. 


für 2öc; | 
0£ | 8. dief. 


| Berfauf:.. 


Mefler und Gabeln, | Bnthermeiler, 
Fbenbola u. Bein: | engl. Stahl, 6-3Öll. 
ariffe, dopp. Bols | Klingen, Buchen— 


fter, fanch 2 hola 
15€ 


Muiter, griff 
Toar_nur.. Stüc 


9 
En ee 


ein, welche fämmtlich behaupten, mit 
dem, in 208 Angeles, Kal., verhafteten 
Emil Karl v. Müller (auch unter ver» 
Tchiedenen anderen Namen gehend) vers 
heirathet geiwejen zu fein. 


— Bis jet find 200,000 Gefudhe 


um Mitgliedsfarten für die Antt- 
| Lebensmitteltruft - Liga 
| eingelaufen, welche in Wafhington, D. 
R., gegründet wurde. In der erjten 
| Direktorenfitung wurde aud) ein Zu= 
ftimmungzfchreiben de3 Präfidenten 
Taft verlefen, 
| — Richter Mlton murde ftändiger 
| Vorfiger des, in Wafhington tagenden 
Konvent3 der „National Civic Yes 
deration“, Gin Komite murde er= 
nannt, um der Konferenz der Staat3= 
gouderneure, die jet gleichfall® in der 
Bundeshauptitadt tagt, eine Reihe Be— 
Ihlüffe Hinfichtlich einheitlicher Gefeß- 
gebung zu unterbreiten. 
— Der franzöfiihe Flieger PBaul- 
han bemältigte gejtern Nachmittag 
| von 203 Angeles, Kal, nah „Ludy 
Baldwin?’ Ranch“ und zurüd etwa 
; 475 Meilen in einer Stunde, 2 Minu= 
ten und 43 Gefunden. Den Rüdflug 
hatte er gegen ben Wind zu machen. 
Er ſchuf damit einen neuen Rekord für 
einen Weberlandflug in beiden Rich: 
tungen und ftieg zeitweilig bis zu 
2130 Fuß. 


Busiaud. 


— Nah Wien mirb gemeldet, daß 
in Siebenbürgen der Baron Otto d. 
Drban in einem dichten Walde von 
Wölfen zerriffen wurde, nachdem ihn 
da3 erfchrecdte Pferd abgemorfen! 

— Die VBermählung der Prinzeffin 
Glementine, jüngfter Tochter des vers 
ftorbenen Königs Leopold von Belgien, 
mit Prinz Viktor Napoleon fol in 
einigen Monaten jtattfinden. 

— Meil die Ver. Staaten fo gute 
Kunden für brafilianifchen Kaffee find, 
jo befchloß die brafilifche Regierung, 
die 2Oprozentige Zollbegünftigung auf 
11 Einfuhrartifel aus den Ber. Staa= 
ten meiterbeftehen zu laffen. 

— General Ferdinand murde in 
Port au Prince, Haiti, auf Befehl des 


Kriegäminifters verhaftet, weil er zmet’ 


Seeleute, die im Verdacht des Dieb- 
ftahl3 ftanden, feitnehmen und fofort 
erichießen ließ. Die Gefchichte rief 
große Aufregung berbor. 

— Der befannte Geheimrath Gold- 
berger, Mitglied der reichsdeutfchen 
Berathungsbehörde in Handelsfachen, 
hielt auf dem SXahresbanfett der 
Umerifanifhen Handelsfammer 'n 
Berlin eine jehmarzfeferifche Rebe über 
bie beutfch-amerifanifche zolfpolitifche 
Lage. 

— Deutihlands Außenhandel hatte 
im berfloffenen Jahre, Edelmetalle 
nicht eingerechnet, folgenden Werth: 
Einfuhr $2,050,000,000 (Zunahme — 
$125,000,000), Ausfuhr $1,675,000,- 
000 (Zunahme $75,000,000). 
Gegen da3 ‘Yahr 1907 indeh find diefe 
Biffern niedriger. 

— Der nilaraguanifche General 
Medina, ber megen Hinrichtung der 
Amerikaner Cannon und Groce ver- 
haftet werben follte, ift entflohen, nach- 
dem er ich erft in feinem Haufe zu 
Managua verbarritabirt und fih für 
tranf erklärt hatte. Staatsanwalt 
Selva ift unter Bürgfchaft frei. 


Leſet die „Sonutagpoſtꝰ 


Feine Dreß Schuhe f. 
Damen, in Gunmetal 
Galf und Pat. Colt, 
leichte 

5 Goblen, 
1 1 € Sinöpf- 
> facon3, 
$2.50 
Werthe. 


Naturwollene Hemden 


Vom — u — —— — 
Weiher brofaditter Leno3 — in! 

berfchied. Muftern, per Yard........ 4 Ic 
Vom CwoffordBro2.’ Banterottverfanf — 
Feiner weißer farrirter Nainfoot, 434e 
fehr nette ıı. mene Mufter, Dard.... 


Vom Swofford Bros.“ De ce — 
Extra feine garn-mercerized weiße 128 
Pladras Mafitinas, per Yard 1215c 
Vom Swofford Bros.’ Banferotiverfauf — 
. feines weißes ur 2 — — 
reiter — zu meniger als dem 
Rabrifpreis — per Yard 614 
Rom Swoiford_ Bros.’ Banferottverlauf — 
27 Zoll breite Everett Elafficd, Kleider-Ging- 
ham3, einfade und fanch Nurfe 34 
Mufter, 10 953. an 1 Kpd., Yard.,... 
Zom Swofford Bros.’ Banterottverfauf — 
Eupreme Spanifhes Wolle, Ihmwarz und far: 
bin — reauläre 20c Wertde, Oc 
5 Stränge an einen Kunden, Strang...- 
Vom Swofford Bros.’ Bankerottverfauf — 
Leinen Roller ee or und 
ungebl. Breiten, 17 u, 20 30 — 

6e 


afft. Sorten, wth. bis zu 18c, M... 


Damen- u. Mädchen-Schuhe 


Mädchenſchuhe, Don— 
aola Kid oder Bo 
Calf. Schnür⸗ un 
Knöpf⸗Facons, gute 
in Schnür⸗-, Lederſohlen und Ab— 
und Blücher⸗ ſätze, a!e Größen, 
51.69 3581.00 
% ‘ 
1.09 851. 


A 


oder ſchwere 


Anterzeug für Männer \ 


Schwere fließgefütt. 
—— "ar 
r n⸗ 9 

= wi c 


und Unterhoien für 


Männer, 
wth. $1, ner. 
zu W., 


Viele Brüche 


tönnen noch geheilt werden, wenn ein gut hal: 
fendes Band angelegt wird. —linfer — 
tes Bandagengefchäft iſt unter der perfönichen 
— von Der Bi - r gehn k * 
inger, und nur Dier fönnen Sie ein 
unübertreffiiches Hab cal Cure Band erhalten. 
Vir nennen hier einige Breife: 


Eaſtiſches Band, einſeitig, auſw. don. 
— Band, Doppel aufw. don 
Gutes Stahlband, einfeitig. ..... . 1.00 
Gutes Stahlband, dop —— 2.00 
Hartgummi-Band, einfeitig o00...91.95 
ee, doppelt... .ugenonucan«.:9B.95 
Glaftiihe Brud- und Nabeidänber, In al- 

len Größen, aufmärt3 bon $1.25 

Andere in diefer Brande au „Gut”e 

en. 


Geprüfte Wärterin Debtent Damen, 
Offen tägli) 513 6:80 Uhr, auf) Sonntags 
bon 10 Bis 1 he, 


The Public Drug Co. 


150 STATE STR. 


Zwifchen Madifon und Monrse Etrafe. 
1da,mifafon*dange 


ruchbänder 


niht hohe Breife 
fönnen einen Bruch heilen. Mir 
fabrigkien iiber 70 verfchiedene Sors» 
ten. Gin gut pafjfendes Band für 
Reden von böe aufwärts, für gute 
einjeitige, und von $1.25 aufwärts 
für gute doppelte Bänder. Die er- 
fahreniten Herren» und Damen» 
Bandagiiten zu Ahrer Verfügung. 
Unterfuhen und Anpaffen fret. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Miimanfee und Chicago Ave. 
Thurm-Uhr-Gebäude. 
Nehmt Elevator. — 6. Floor. 


Offen täglich von 8 Uhr Morgens bis 8 
Uhr Abends; Eonntagd bon 9—12 r. 


777 


ge 
rer tt+ 


I; 


"Balten nit zu einander. 


Dr. Anders Frid, ein Nr. 1311 La 
Galle Ave. mohnhafter norwegischer 
| Urzt, lernte gelegentlich eines Bejuches, 
| ben er im Sommer 1907 feiner Hei- 

math abftattete, dort Frl. Ingeborg 
| Gade kennen, eine Schmweiter de3 frü- 
heren Mahor3 von Late Foreit, der jett 
| hier norwegifcher Konful ift. Er bei- 
rathete die junge Dame und fam mit 
ihr nach Amerika zurüd, aber [hon vor 
Ablauf pon zwei Monaten verlieh ihn 
feine junge Frau mi* der Erklärung, 
fie habe fich leider in ihm geirtt. Jetzt 
fuht er um Scheidung nad. Sie, nad 
Europa zurüdgetehrt, hat durch ihren 
Anmalt erklären laffen, dak fie gegen 
die Gewährung de Gefuches nichts 
einzumenden habe. 


BROWN’'’S- 
BRONCHIAL TROCHES 
Ein harmlojes Mittel für wehen Hals, Heiferteit und 

uften. Lindern Broncittd und Qungenleiden. 25, 50 


18. und 81.00 die Schachtel. Vroben frei verfandt don 
OHN I. BROWN & SON, Boston, Mass, 


—— men 
— nn — — — 


— Wie man's nimmt. — Mama: 
„Aber, Fritzchen, Du darfſt doch, wenn 
Befuc) da ift, nicht zuerft vom Kuchen 
nehmen; gegen Gäfte muß man immer 
hübſch zuvorlommend jein.“— „Aber, 
Muttchen, ic bin ja zuborgelommen!” 





Es ift Hoffnung 
vorhanden für den Rräntem bei dem rechtzeitigen Gebrauch von 
gorni’s 


Alpentränter 


in iſt ſo ſchlimm, keine Krankheit fo hoffnungslos gewefen, 
vo ee Sy — Kräuter-Heilmittel nicht Gutes gethan. 


Rheumatismus, Leberleiden, 
ſtopfung und eine Menge anderer 
ſchnell bei ſeinem Gebrauch. 


Malaria, Verdauungsſchwäche, Ver⸗ 


Seſchwerden verſchwinden ſehr 


Er iſt ehrlich aus reinen, Gefundheit bringenden Wurzeln, und 


Kräutern hergeiteflt. Wird nicht in Apothelen ver 


tauft, fondern durch 


SpecialsAgenten, angeftellt von den Eigentümern, 
DR. PETER FAHRNEY & SONS CO. 


19-25 So. Hoyne Ave., CHICAGO. 


— — 


Celegcapuuche Vepeſchen | 


Geltefest Don der ""Associated Press”. 
Inland. 


Lebensmitteltheuerung. 
Unterjuhungen und Befchuldiaungen fort | 
gejeßt. 


Columbus, D., 18. Jan. Der Aus- 
Ihuß der Dhio’er Staatslegislatur 
zur Unterfuhung ber Lebensmittel: 
theuerung trat im Auftizfomitejims | 
mer des Senats zufammen. Zunädlt | 
wird ein Programm ausgearbeitet. 

in einem Schreiben an den Bor= 
figenden diefes Ausfchuffes, Senator | 
Williams, Haate Nemton Peters von 
Zancaiter, Ba., dieMüller an. Er fagt, 
diejelben nähmen ein Bushel Weizen, 
der 60 Pfund wiegt, und aeben nur 
36 bis 38 Pfund Mehl zurüd; Der 
"armer erhalte natürlich etwas Kleie, 
aber das mache fehr mwenia aus. 

Gleveland, 18. Jan. Es hat jekt 
eine Beiveaung eingejebt, der, hier er- 
öffnete und fchon ziemlich mweitverbret= 
tete Bonfott aegen das Fleifn — und 
weiterhin vielleicht noch gegen andere 
befonders theuer aeiwordener Nah 
rungsmittel — über den ganzen 
Staat Ohio auszudehnen. 

Der Staatsjenator Willtams be- 
alinitiat diefe Beivequna und hat be- 
reit3 einen Aufruf an die 5 Millionen 
Bewohner von Ohio erlaffen, auf e!- 
nen Monat das Fleifch zu boyfotten! 

Binnenfecedampfergeielihaft 

pleite! 

Gleveland, 18. Ian. Für die Gil: : 
Ariit Transportation Eo.“, die zmeit- 
bedeutendite auf den aroßen Binnen: 
feen, w.rde auf Erjuchen von TFrant | 
Gilchriſt ausAlpena, Mich., ein Maffe: | 
perwalter ernannt. Derfelbe gibt als 
Urfache des Krades das fchlechte Ge- | 
ichäft Der legten Satfon an. Die Ver: 
bindlichfeiten wurden auf $2,500,000 
beziffert. 

— — — ⸗— —— 
Ziudlanz. 


Maffenverhaftungen 
Auf einem „Bapag'':Dampfer. — Gerüchte 
über Erfranfuig des batriihen Prinz = 
regenten grundlos.— VTeues ungarifch?s 

Kabinst für Wahlredtreform. 
(Zpezialfabeldepeihe der „NR. 9. Staatizeitung”.) | 

Berlin, 19. Jan. Als der Dampfer 
„Kaiſerin Auguſte Viktoria“ von der | 
„Hamburg-Amerika-Linie“ in Kuxha— 
ven eintraf, wurden 38 Köche und 
GStiewards des Schiffes in Haft ges: | 
nommen. Gie werden fich por Gericht | 
auf die Anklage zu verantworten ha= | 
ben, eine große Menge PBroviant, por: | 
nehmlich Fleiſch und Konſerven, ver- 
untreut zu haben. | 

Die Diebereien wurden 
Deteftives aufgedeckt, welhe in Ber: | 
Heidung an der Ießten Fahrt des 
„Hapag“-Dampfers nah Nem York | 
theilgenommen hatten. mei der Ge: 
heimen waren als Zwiſchendeckspaſſa— 
giere gereiſt; der dritte hatte 
Steward ſich nützlich gemacht. | 

Die Detektives traten von New Norf | 
jofort die Heimfahrt an, und zwar auf 
dem Dampfer „VBlücher“ von der näm: | 
lihen Linie. Was fie auf der Weit: | 
fahrt an Bord der „KRaiferin Auaufte 
Viktoria” ermittelt hatten, gab Ber: 
anlaflung zur \nhaftnahme der 38 | 
Angeitellten. Die Deteftives famen 
hinter ein vollitändiges Syitem der | 
Veruntreuuna! Der Proviant wurde 
bon den Stewards, welche mit den | 
Köchen im Einveritändniß waren, in’3 
Zwiſchendeck geſchmuggelt und dorti- 
gen Paſſagieren zu niedrigen Preiſen 
verkauft. 

Von München aus werden Gerüchte, 
daß Prinzregent Luitpold von Baiern 
erkrankt ſei, in der energiſchſten Weiſe 
dementirt. Die Alarmnachrichten hat— 
ten eine Zeit lang Glauben gefunden 
und mit Rückſicht auf das hohe Alter 
des Fürſten — Prinz Luitpold ſteht im 
89. Lebensjahre — vielfach die größte 
Beunruhigung hervorgerufen. 

Großadmiral v. Köſter hat in ei— 
ner Rede vor dem Kieler Flottenverein 
der amerikaniſchen Marine das höchſte 
Lob geſpendet. 

Ein Weißbuch betreffs der Minen in 
Marokko, welche zu langwierigen 
Streitigkeiten Veranlaſſung gegeben, 
iſt dem Reichstag nebſt einer Dent— 
ſchrift zugegangen. In dieſer wird 
dargelegt, daß die deutſche Regierung 
bie Politif der Offenen Ihir und die 
Gleihberehtigung Aller im nordafri= 
faniihen Scherifat ftetia befürortet 
habe. Die Regierung jei dabei be- 
mübt, die Betheiligung Deuticher an 
pen Bergmerfsunternehmungen zu för- 
dern unter ‚snnehaltung der Grenzen, 
melde die Achtung vor den beftehenden 
Verträgen vorjchreibt. 

‚Der Zentralausfhuß der Freifin- 
nigen Bolfzpartei, welcher hier joeben | 
in Sigung mar, berieth eingehend über 
die vorgefchlagene Fufion mit der Frei⸗ 
finnigen Bereinigung und der Deut: | 
fchen Volkspartei. Die Verhandlun-⸗ 
gen hatten das Ergebniß, daß ein An- 
trag, dem engen Zufammenfchluß ber | 
freifinnigen Gruppen zuzuſtimmen, 
kinmütbige Annahme fand. 

Budapejt, 19. Jan. Die neuen | 


durch drei | 


als | 


ı Grafen bildet die Einführung 
| reformirten* Wahlrechts 


| das Heim 
Murad V. 


hängiger) und 121 Unioniſten 


I Mat 


Juli 


Mai 


ungariſchen Miniſter werden auch bal— 
digſt im Abgeordnetenhauſe des unga— 


riſchen Reichsraths vorgeſtellt werden. 
Dort werden ſtürmiſche Szenen erwar— 
tet. 
werden ſollte, wird Graf Khuen ſeine 


Falls die Oppoſition übergroß 
Aktion in das Magnatenhaus verlegen. 

Den Kernpunkt des Programms des 
eines 
ohne Ein— 
ſchränkung durch Zenſus oder Plural— 


ſtimmen. 


Feuer im türkiſchen Volkshaus! 


Iſt kurz vor heute Mittag ausgebrochen. 


Konſtantinopel, 19. Jan. Die Ge— 
bäude des türkiſchen Parlaments ge— 
riethen heute Vormittag um halb 12 
Uhr in Brand. 


Nach den letzten Nachrichten greifen 


die Flammen noch weiter um ſich. 
(Später:) Konſtantinopel, 19. 
Der Tſcheraganpalaſt, in welchem das 


türkiſche Parlament bisher tagte, wur— 


de durch die erwähnte Feuersbrunſt ſo— 
gut wie zerſtört. 
kammer brannte vollſtändig aus, und 
der Senatsſaal wurde ſo ſchwer be— 
ſchädigt, daß er nicht wieder benutzt 
werden kann. 
(Dieſes Palais, aus Marmor 


et= 


baut, war eins der fchöniten am Boö- 


porus; das Innere war durch feine, in 
Marmor und Holz ausgeführten Bil>- 
nereten berühmt. Sultan Mbdel 


8 
Der 


Afts hatte den Palaft erbauen laffen, ı 
derſelbe 
Medizin-Fläſchchen habe auf demſel— 


und viele Jahre hindurch war 
des abgeſetzten Sultans 
und für Beſucher unzu— 
gänglich. 


Jahre begann ſeine Benutzung durch 


das türkiſche Parlament.) 


Die engliſchen Wahlen. 

London, 19. Jan. In den geſtrigen 
Parlamentswahlen gewannen dieKon— 
ferpativen (lntonilten) 21 44 
Site, in denen abgejtimmt wurde; 12 
diefer Site maren im alten Barla= 
ment durcp Liberale oder fonttige Mi- 
nijterialiften verireten gemeien. Die 


der 


| Liberalen gewannen nur einen Kreis, 


welcher bei einer Nebenmwahl im leb- 
ten November von den Konferpativen 
ceimonnen wurde, wieder zurüd, näm- 
lich der Kreis Bermondfey in South- 
warf. 

Im Ganzen jteht bis jekt das 
ergebniß folgendermaßen: 

Gemählte Liberale 98, Mrbeiterpar- 


teiler 19, Xrifche Nationalifiten 28, — | 


Miniiterialiitten zufammen 145. 

Konferpative — 120. NWupßerdem 
ein Arbeiterparteifer, welcher gegen die 
Regierung „lief“. Zufammen 121. 

Untoniftifche (fonfernative, Gewinne 
51, liberale Geminne 9, fonjervativer 
Reingeminn 42. 

Noch zu ermählen: 431 Abgeordnete. 
erhalten und Reikaus genommen. Es 
murden Scriftitüfe beichlagnahmt, 
aus denen hervorgeht, daß ein durd)- 
jehnittlicher Profit von $30 auf jede 
nad Europa oder Amerika gejandte 


ı Frauensperjon erzielt wurde. 


Mahlen werden fortacickt. 
London, 19. Jan. Es fanden heute 


in 81 Kreifen Barlamentsmwahlen ftatt, 


| deren Ergebniffe am Abend noch nicht 


bollitändiaq befannt waren. 

Co meit um diefe Zeit bekannt, 
waren im Ganzeni118 Xiberale und 
beiterparteiler, 42 irlän.ifche Nationa- 
liiten darunter Win. O’Brien, Unab- 
oder 
Konſervative gewählt. 

Winſton Spencer Churchill ſagte in 


einer Rede, die er vor einer Verſamm— 
lung zu Dundee hielt, 


die Liberalen 
würden jedenfalls imGanzen eine grö— 
ßere Mehrheit erhalten, als Gladſtone 


oder Salisbury ſie in ihren beſten Ta— 


gen gehabt hätten, und er glaube, daß 
das Schickſal des ſogenannten Schutz— 
zolles auf viele Jahre hinaus beſiegelt 
ſei. 
— — —— 
Dampfernachrichten. 
Angckommen 


New Port: Aronprinz Wilhelm von Bremen; | 


: Mount Temple 
Rhiladelpbia nah Antwerpen 
Plymouth (balb 9 Uhr Abends): Adriatic 
New Vork nach Southampton. 
— —— — 


Börfeny T—iruungemn 


Nachftehend die heutigen Preis— 
Ihivanfungen an der Produftenbörfe 
bis zur Mittagsjtunde und dieSchluß- 
preife bon geitern für Getreide und 
Propifionen auf fünftige Lieferung: 

Gröffnung Sch 

Meizen— 

Mai 1.1 1.0 1.081 1.09 
Auli 1.00% . 1.00 
Sept 9613668636 IE 98 

Mais— 
Mii ‚Bra 
Juli 667 
Sert IH 

afer— 
° AK 
Auli BU 
Sept „41 b ö 5 
Gerök. Schweinefleih— 
Xan 21.421 = 
Mai 21.7 
Ault 21.70 
Schmalz 
Yan 278 
Mat 12—11.95 
11.92-—85 
Ribbchen 
Jan 

1.40% 11.50 11.49 11.4 11.9 

Auli 11.479 11.4750 11.426 11.42, 11.5059 


Die geftrige Anfubr von Weizen für den biefigen 
Markt ftellte jih auf 48,000, von Mais auf 461,250, 


Niedrig 12 Uhr IR. Xan. 


4 1.8 


| von Safer auf 10,00 Buihels. Nerfhidt von bier 


wurden 199200 Bujhels Weizen, 


94,435 8 
Mois und 245,115 Yufhels Hafer. mm 


| Heimmea antraten. 


Die Abaeordneteit- | .. T. — Ne REEEn : 
| ftandigen die Arbeit nicht bald wieder 


Grit vor etwas über einem | 


| 
ſuchung ſo faſſungslos, daß ſie ar 
| 


Wahl- | 


| nad) 


| qefunden. 


Ferien 


Eugliihe Wittwe vor Jahren aus 
Zion Eity jpurlos verfhwnuden. 


Zipothefer ausgeplündert. 


Drei junge Surfen heute früh auf der 
Wordieit: als verdächtig verhaftet. — 
Prügelei zwifben Dolfshaufen 
Streifbrechern in Hammond. — Erwijct. 


und 


— 


Die Polizei erhielt heute ein Schrei— 
ben von Henry Hollis aus Nottingham, 
England, in dem ſie erſucht wird, näch 
dem Verbleib ſeiner Mutter, einer 
Wittwe, zu forſchen, welche vor neun 
Jahren aus ihrem Elternhauſe nach 
Zion City, Ill. gekommen ſei und dort 
bis 1903 in der Spitzenfabrik gearbei— 
tet habe. Dann ſei ſie plötzlich ſpur— 
los verſchwunden. Der Sohn vermu— 
thet, daß ſie in Chicago arbeitet. 

Fraou Wm. Schultz, 104 Nord Blair 
Straße, Madiſon, Wis. hat die Po— 
lizei gebeten, Thos. Lallen von dort, 
der hier arbeitet, zu benachrichtigen, 
daß fein Vater im Sterben liegt. 

P.ügelei mit Streifbrechern. 

Vor den Anlagen der Standard | 
Steel Car Co. in Hammond, nd, 
fam es aeftern Nachmittag zu Oewaii= 


thätigkeiten zwiſchen einem Volkshau— 


fen und Streikbrechern, als letztere den 
Iſaac Becechini, 
welcher durch einen Steinwurf nach den 
Streikbrechern das Signal zu der 
Rauferei gegeben haben ſoll, wurde 
verhaftet, und die Polizei vermochte die 
Menge erſt dann zu zerſtreuen, nach— 
dem ſie mehrere Schreckſchüſſe abge— 
geben hatte. Polizeichef Auſtgen hat 
die Wachtpoſten an den Anlagen um 
10 Mann vermehrt. Wenn die Aus— 


aufnehmen, dürfte die Fabrik zeitwei— 


lig geſchloſſen werden. 


Der Tod von Gertrude Gallaaher. 

Bei der Unterſuchung des Todes der 
16jährigen Gertrude Gallagher, Nr. 
2358 12. Str. ſagte Chas. Clark, In— 
haber der Clark Lighting Co. in deſſen 
Dienſten die Verſtorbene als Steno— 
graphin ſtand, aus, daß Gertrude eine 
Huſtenmedizin gebraucht habe. Das 


ben Brett geſtanden, wo er ein Fluſch— 
ſchen Salzſöure aufbewahrte. Er ver— 
muthet, daß ſie die Fläſchchen ver— 
wechſelt habe. Frau Clark, die Mut— 
ter des Mädchens, war bei der Unter— 


ausgeleitet werden mußte. Die Lei— 
chenſchau-Geſchworenen erkannten auf 


Tod durch Unfall. 


Angeblicher Mord- und Selbſtmordver ſuch. 

Der ſeit einem halben Jahr krantke 
und arbeitsloſe Thos. Gibbons und 
jein achtjähriger Sohn wurden aeftern, 
bon Yeuchtgas übermälttiat, von einern 
Hausgenofjen bemußtlos in ihrer Woh- 
nuna, Wr. 947 Barry Avbe., aufgefun— 
den und liegen jeht, dem Tode nahe, 
im Ehtcago Union Hofpital. Polizei: 
fapitan SHane mill aegen Gibbon3, 
jollte diefer genejen, die Anklage de? | 
Mordoverfuchs erheben, denn eine ln 
terfuchung ergab angeblih, daß das 
Leuchtgas einer Gasröhre entjtrömte, 
bon der die Verichlußfapfel abae- 
Ichraubt worden war. Worher wird 
Gihbons auf feinen Geifteszuftand un: 
terfucht werden. Frau Gibbons er: 
näbrte die Familie durch Wafchen für 
fremde Leute. Sie war zur Zeit auf 
Arbeit abwefend. 

2ipothefe ausaeplündert. 

Drei bewaffnete Kerle beraubten ge- 
ftern Abend Albert Hinderer, Gehilfe 
in der Goodman’fchen Apotheke, Ne. 
1358 Webjter Upe., al3 er gerade das 
Geſchäft Schließen wollte, um feine Uhr 
und $3 und die Ladenkajle um $60. 

Drei junge Leute, die fich Henry 
Folter, Michael Dtto und Robert 
Smit& nannten, wurden heute früh 
aufregender Verfolgung unter 
dem Verdacht der Thäterſchaft verhaf— 
tet, bei ihnen aber nur ein paar Cents 
Die Burſchen liefen, als 
Poliziſt Murphy an der Ecke der Wells 
und Ohio Straße auf ſie zukam, da— 
von, er lief hinterher, und ihm ſchloſ— 
ſen ſich, durch blinde Schüſſe ange— 
lockt, drei andere Poliziſten an. Die 
Flüchtlinge wurden ſchließlich hinter 





=. AMalur: 
1 o?2 Heil-Anftalt 


wi 


üenn Eure Gefundbeit zerrüttet ilt, went 
Ihr niedergeihlagen feid, wenn Troguen und 
das Meiler nicht zu beifen vermocten, uno Abr 
alles Bertrauen in Die Menſchheit verloren 
babt, werden wir Euch Tehren, wie br durch 
einfahe natiirlihe Methoden Eure Gejundheit 
nachhaltig wiedererlangen könnt und gefund 
bleibt ſo lange Ihr lebt. 

Unſere Behandlungen beſtehen in Hodropathie, 
Oſfteopathie, Elektrizität, HSygiene, Maſſage ete. 
Wir arbeiten, helfen und geben Keuntniß von 
der Natur, dem eigenen Ich und Gott: in jedem 
menſchlichen Weſen müſſen ſtarfe Musſfeln wach— 
fen. furfirendes Blut, feſte Nerven, aute Ber— 
dauung, förverlide und geiſtige Schönbeit, pul— 
firendes Leben, eudloſer Reichthum, glorreiche 
Freiheit, ewiger Frieden, grenzenloſe Umfaſ— 
ſung und bewußte Gottheit. 

Wir garantiren eine Heilung für Rheumatis— 
mus, Schlaglähmung, Blutvergiftung, Aſthma— 
Dospepfie, Priabts Sranfbeit, Krebs, Zuberfir: 
lofis, Nerdenihwäde, aetitige Störungen, Fall: 
fucht, Strofeln, Wafferfiiht, Aartluenza, Alyfım: 
acıt. Geichwüre, Berftopfung, Steine, Eczema, 
Aruftfel-Entzäünding, Rüdenmarfs - Lähmung, 
Aitbma, Hexenfhub, vergrößerte Modern. Abfzeh, 
Magen, Leber:, Herz, Lungen: Cingeweide-, 
Rlafen: und Nierenleiden, Saut: md rauen: 
franfbeiten und alfe anderen fogerannten un- 
heilbaren Aranfheiten. 

2500 Freunde und Er-Patienten werden be- 
zeugen, daß wir jic geheilt und ihr Leben ver— 
längert haben. 


Konjultation und Unterfuchung frei. 
Seit 20 Jahren beitchend, 


Pastor Kneipp’s 
Katur:Seilanitalt 


S. Marcus Rotbihhifp, Lt. D..S. D., Di £ 
ao abet Sic, Güicens. — eltor 

Sonntags offen von 9—11 Vormittag und bon 
’ 2 6i3 3 Ubr Rahmittags. 


| Funden; einer bon ihnen marf 


— 


Damen:-Cont3 und Suits zu halben Preiſen und weniger 
von Heberfchuß Poflbeftellungs: und Bafement-Borräthen. RB: 


Räumung von Suits zu 6.75 


Die Werthe in Suits find fogar größer als in 
den Coat3, viele davon wurden verfauft bis zu 
Sie Jind gut gefchneidert 
einfache 
nifh“ Modelle mit femisfitted Küren, andere 


16.75 und 19.75. 
in jeder Beziehung; mehrere 


find ſehr ſchön beſetzt. 


Die Coats für dieſe Suits ſind ge— 


füttert mit garautirtem Atlas. Die 


Sortimente umfaſſen 


Größen und Nummern. Die nicht wei: 
ter geführt werden von Partien, die 


fih während der panzen Suilon nut 


verfanfen ließen. 


baden wir nur cinen oder zwei von 


derſelben Facon. 


Früher 


6.75 
+ 19.75 


Eines der beiten Bargain-Creigniffe des Aah- 
res im Sparjamteits - Bafement, 


lich zu Ddiefem Preife, 


— 


einem Wagen in 
Straße abzweigenden Gaſſe zwiſchen 
Wells Straße und La Salle Ave. ge— 
einen 
geladenen Revolver fort. Dann erga— 
ben ſie ſich in ihr Schickſal. Sie be— 
haupteten, daß ſie auf dem Heimwege 
von der Weſtſeite und in der Eile ge— 
weſen ſeien; da ſie beobachtet hätten, 
daß der Poliziſt ſie anhalten wollte, 
ſeien ſie fortgelauſen. 

Vor dem Miethshauſe Nr. 1525 
Addiſon Ave. ſchlug geſtern Abend ein 
Räuber einen Revolver auf John Hüö— 
ner, Nr. 1915 School Str., an, Fahrer 
eines Ablieferungswagens der Gebrü— 
der Mandel, und verlangte ſein Geld. 
Hübner zog aus einer Taſche 827.29 
und gab fie dem Kerl; $108, welche er 
in einer anderen Tafche hatte, rettete 
er. Sein Gehilfe lieferte in dem Haufe 
zur Zeit Waaren ab. 

Der 16jährige Harry) Peters wurde 
geftern Abend erwijcht, als er an dem 
Miethshaufe Nr. 2411 Inpiana pe. 
die Feuerrettungäleiter herabitieg. Man 
hat ihn im Verdacht, drei in den lebten 
at Tagen bei der in dem Haufe moH- 
nenden Familie Eleanor begangeite 
Einbrüche veriibt zu haben. Zivet Ge- 
heimpoliziften hatten das Haus gejtern 
bewacht. 

Der verliebte Doftor erwifdht. 


Dr. Dsfar R. Bullard, der St. 
Zouifer Arzt, welcher unter einem Ha- 
gel von Kugeln am 11. Januar aus 
dem St. Zouifer Arbeitshaufe entfloh, 
mo er eine Strafe tmeaen Berlafjens 
jeiner Familie zu verbüßen hatte, und 
tann zum Befud der von ihm verehr- 
ten 18jährigen Virginia Lotifeau, 35 
Dit Chicago Ape., nah Chicago kam, 
den ihm auflauernden Geheimpolizi- 
iten aber entwifchte, ift geftern Abend 
doc gefangen worden, 
Haus an der 31. Str. und Cottage 


| &rope Ape. ging, in dem er ein Sim: 


mer gemiethet hatte. Er ftand im 
Begriff, nach Süd-Dafota abzureifen, 
mo er, mie er fagte, die Scheidung er= 
wirfen und Frl. Loileau heirathen 
wollte. In feinem Koffer war meib- 
liche Kleidung, ivoraus die Polizei 
Ichließt, Jah das Mädchen ihn begleiten 
soollte. Die St. Kouijer Behörde tit 


ben. 
Entführung der Geliebten. 
Tünf Italiener und eine Stalienerin 
ftanden heute vor Richter Crowe 


ton Une. Das Mädchen wurde ae= 
ftern, mie berichtet, in einer Kutfche 
fortaefchleppt und fpäter in dem Hau= 


fe Nr. 546 Nord Green Straße wieder | 


gefunden. Die Angekiagten ließen ihren 
Prozeh bis Freitag Morgen verfchie: 


ben. Esfind: Paul Lovarco, 80 Kay: | 


re alt, Befiter des Haufes 456 Nord 
Green Str.; Samuel Scortino, 22 
Sabre alt, angeblicher Anführer der 


Bande; Rofa Elato, 50 Jahre alt; Za= ; 
942 


kob Gorolo, 22 NYahre alt, 
Iormnsend Str.; Cosmo GSculla, 28 
Sabre alt; Albert Patti, 25 Kahre alt. 
Die Angeflagten murden unter je 5000 
Dollars Bürafchaft gejtellt, außer Lo- 
parco, für den dem Richter $100 genü— 
gend Sicherheit fchienen. Die Bela- 
ftungszeugen find die Eltern und Pie 
15jährige Schmweiter des entführten 


Mädchens, ſowie dieſes ſelsſt. Es heißt, 
daß Scortino Maria De Rofi heira= | 


then mollte. 


Ziuf der Spur. 


Am Neujahrstage wurde 
Str. und Wcebafh ve. 


an 


292 
4. 


ſten erſchoſſen, nachdem er in Geſell— 
ſchaft eines Kameraden einen Raub— 
überfall auf das Schanklokal des Ja— 
mes Hunter, Wabaſh Ave. und 20. 
Str., ausgeführt hatte. Sein Kame— 


tod, Harry Williams, entkam zur Zeit, 


ſoll aber jetzt in St. Louis aufge— 
ſpürt ſein und wird dort demnächſt 
verhaftet werden, 


angebrodene 


An_einiaen Fällen 


einer bon der Erie : 


als er in eim 


bon der Feitnahnme benachrichtigt mor= | ’ 


im B 
Stadtgerichtshof an der Chicago Une. : 8 
unter der Anklage der Entführung der | f 
1Tjährigen Maria De Roft, 318 Mil- | 


ein gemilfer ' 
Harry Featherftone. von einem Polizi= | 


„mans 


Bajenent. 


FRRORRA TATEN 


& —E 


ER 


finden. 


Früher 


verkauft für 
9.75, zu 


unpergleich- 
Bir werden berfudhen, alle Roftbeitelungen 
biS Samitag Vormittag au erledigen. 


Mie in diefem Telegramm 
gezeigt, ficherten 
wir uns die be: 
beiten und feinften Partien 
von Schnittwaaren ı. 1. w. 


“COUNTER NUMBER. — 


m sus eo. 


annebrodiene Partien 
Kleidungsſtücke 
ſchwer fallen. etwas 


Räaäumung von Coats zu 4.50 


In dieſer Sammlung von Coats zeigen wir 
Alles, was von unſerer 9.75 Mail Order Par—⸗ 
tie übrig iſt, zuſammen mit Hunderten von 
Odd Kleidungsſtücken, die zu dem regulären 
Baſement-Lager gehören; alle gut geſchneidert 
und aus vorzüglichem Kerſey gemacht. 


Baſement. 


Dieſe Coats ſind entworfen in halb» 
anſchließenden. einfach geſchneiderten 
und hübſch mit Band beſetzten Facons. 


von derſelben Facon: aber obgleich es 


und einzelne 
pird es nicht 
Vaſſendes zu 


4. 50 


find, 


VB Dies ift das erfte Mal, daß mir fo viele feine 
Eoats zu dem niedrigen Preife von 4.50 offeri- 
ren, und erwarten, fie fchnell zu räumen. 


60 


4 clean neerınd fern oe Duzcr | 
TELECGRAM 


BKaISTERED TALDE- mar. — 


1342..1350 
ı Milwaukee Ave, 


— — 
sond eho followiug message, withort ropeatiug, aubjeot to the 


bei dein großen Derfauf der 


Ferguson McKinney 
D. &. Go., St. Louis 


(das Banferott-Lager von 
Swofford Bros, Kanjas 
City) 


&t. Louis, No. Jan. 18th, 1910. 
E+ Äverson & Co., 
1342 Milwaukes Av. Chloago. 


NoKimnoz D. G. Co., 


300$-805 on than dollar. Goods suippad today prapara for big aaln, 


Bought about $11000.00 worth of merohandise at the Forgusd® 7’ 


Austion sale(The SwofferA Bros. Kanans City -Bankrupt Stook) at E08 


* 


ba Love Buyare 


511,000 werih gute Waaren zu 40c bis 60c am Dollar. 


Der ganze Ankauf fommt moraen zum Derkauf. 


lleber 100 Dutzend 
Negligee = Hemden 
für Männer, alles 
begehrte Mufter—— 
jede Größe, 14 bi3 
17, werth T5c 
Auswahl 


Gine Partie von 
reinwollener 


5 Rartien von fanch Kleider Plaids, jo- 
wohl helle, dunffe und N 

Farben, werth 15c, zu At 
197 Stüde 33 Zoll breite Morften Klei- 
deritoffe und Maiftings, in’ fanch Cheds, | 
Miichungen und Dotg, regul. | 
° Berfaufspreis 250, zu 
Baby Blantets — 
Größe 36 bei 45, 
hübſcher Pink oder 
blauer Rand, für 
Vaby Cots, Bugs 
gies oder Cribs, 


die reg. 250 1 3 
Werthe, zu. c 


100 Stücke Tiſch⸗ 
Oeltuch, 14 Yards 
breit, faney Mu— 
ſter, die Qualität 
die anderswo zu 
20e die Pd. verf. 
wird-— Verkanfs— 


wi DE N 


die Y)d. 

Schwere blaue De: 

nim Overalls für 

Männer, gut ges 

macht, volle Sröße 
reg. 65 Quas 

fität, 


1200 Yards einfarbigen jchweren NRodz | 
ftoffen, auch pafiend f. Suits 1: | 
und Goats, wth. 306, zu.... 214€ | 
1 Rartie feiner mercerized Waiftings, in 
fach Muftern, in roth oder 12 
ã 


navyblau, werth 30e, zu 

2 Partien 29- und 36-öll. faney wol— 
lene Kleiderſtoffe — Suiting und Waiſt— 
ings, — umfaſſend viele Reſte und Ueber— 
bleibſel von modiſchen u. ſaiſongemäßen 
Stleiderftoffen, werth biß zu 50c 
die Yard, Auswahl 


100 Stücke hellfarbige Fianaclette Waiſt— | 2500 NMarns jchivere 
ings in hübichen Streifen, we| 

werth 12&c, zu 50 | 
4000 Yards Kambric Musfin, Yard | ben, werth 10c, zu 
breit, in Neftern, werth 

120, zu 

1 Kiite Fomforter Satine in Re: 

ftern, werth 1230, zu 

3000 Yards fancn Youlard Prints in 
vollen Stüden mit Seiten Panels, die 
meiften heilfarbig, werth &c, 


werth 9c, zu 


Keinen finiihed 
Zun gebleichte Kij- 
ſen-Bezüge, hohl— 
geſäumt, Gr. 36 
bei 40, — au 1800 PYards Ilnion Leinen Hand: 
ga „für tıchjtoff, Damaft:Mufter, zu 
—“ r Aifte türfiichrothes Fafel:Leinen, jo: | 
— — —— — —— 2] 


Yard, für 


wie in blauen Ched3 und Fi— 


guren, dopp. Breite, werth 38c.. 1 ße nur 


f 


Speziell 
BGH RUE 


2.77 


Unterzeug. 
Wollene Fließ gefütterte Hemden und Hoſen für Männer 
jede Größe, 32 bis 44, in grau, kamelfarbig und blau. Nie 
fiir weniger als 50c das KHleidungsftüdf verkauft, 33 
e 30 


Eure Auswahl, Stück zu. 

Feine Cotton gefließte Leib— Jerſey gerippte gefließte Leib— 

chen für Babies, zum zuknö— chen u. gr Sr f. * 2 Stück-Anzüge — 
29 A — in grau u. Eeru, extra große 

p n der Front, Größen 2 —— Ye HD 
BR BET Sorten, gute Werthe zu 20 
t bis 6 Nahre, in diejem Verkauf 17€ 
25c werth, zu d 

ine aroge Auswahl ven feinem wollenem Interzeug f. Män- 
ner, fait jede Kacon und Farbe, alle (Hrößen, = dr 
werth von 1.25 bis 1.50, Auswahl aus der Partie . . . sc 

Strumpfionaren. 

Tartie rließgefürterter banımmollener Strümpfe für Anaben 
und Mädchen, in eng und ibeit gerippten Facons, mittel 
und ichwere Sorten, reguläre 25 Gent Lualität, in allen Grö— 
Ben zı haben, jpezieller Preis für dieſen Nertauf, 

per Paar 


gejandt, in Folge von leichter Beſchädigung. — Es 


Sriße 9 bet 12, völlig 6.00 merth, Auswahl von der Kartic, 


Skirt Bargains — 


Verläßt den Dienſt. 


un 


Hilfs-Diftriftaanmalt Francis? ©. 
Hancett hat nach zehnjähriger Dienft- 
zeit feine Stelle zum 1. Februar ge- 
fündigt, Er will ala Anwalt bei der 

— 


Federal Guide Co. eintreten, einer von 

drei ehemaligen Poſtinſpektoren ge— 

gründeten Geſellſchaft, welche eine 

Spezialität daraus machen will, Ver— 

ſandtgeſchäfte vor Verſtößen gegen die 
ege zu verhüten, 


N —A &* — 

) s 
Kleiderſtoffe 
ungefähr 45 
Kleiderſtoffe 
f'ey karrirter Suitings, in hüb-38 
| jchen Schattirungen, ioth. bis 69c 250 


85 Stücke reinwollene franz. Satin Pru— 
nella, in jeder Schattirung, in einfacher 
und in verſchiedenen fancy u. modiſchen 
Facons, Waaren die von allen Händlern 
zu 1.25 verkauft werden, unſer 2 


309 Reſter von faney Seiden Sammet, 
von 2 bis 8 Mards, in vielen Farben, — 


19c Fre bis zu 1.00 die Yard 


Baummollene Stoffe 


und 
weiche Outing TFlanelle in mehr wie 20 
verjchiedenen Muftern, helle Far: 


Wine Partie von fjchiveren ungebleichten 
' Shafer Tslanellen, wei und feit, 


2000 Yards von Yard breitem 


| Vercale in fanch Figuren und 7 
| u a 


Streisen, werth 1äe, 3 


| 3000 Nards gebleichtes Muslin in Re- 
itern, werth bis zu 10e Die 


200 Bettdeden (weiße) große, mit Trran- 
jen, werth $1.50, für 


Ruſſiſche Ueberzieher — 
farbig, fanchy Miſchungen, alle hübſch beſetzt, 
the bis zu 3.00, Auswahl von der Partie. 


Seine Gafbınere: 
Strümpfe f. Bgbies, 
feidene Ferfen und 
Seben, rofa, him: 
melblau, ihmwarz ır. 
weiß, Größen 4 bi3 
6, beite 25c Waare, 
in Diefem Berlauf 
das 

Paar 


Stücken 


und anderer 


Eine Partie 50 Zoll breiter ganzwollener 


| Etorm Serge Suiting, in 39€ 
Farben, wth. $l per Yard, zu. . 


wohlhelannte 
S. Mail, Laun— 
drb Ceife, 5 


große Stücke 19 
für — c 
: Santa Claus 


für _ diefen 
unfer pe: 


19c 


300 Dugend Jerſey 
aeribpte Ihmere, 
fließgefütterte PBeins 
Tleider für Damen; 
offen oder aefchlof- 
fen, cerufarbig, in 
Größen 4, 5 und 6, 
die befte 25c Corte, 


DE 


zu 


Die 
u. € 


Verkauf, 


ertra breite Schul » Schube für 
fleine Anaben — in 
Größen Bis 13%, — 
aemadt bon Catin- 
stalbleder mit itar- 
fen Sohlen, guter 
81. Werth, 


be 


J. O. Kina's 200 
Yard Tpirle Maichie 
nenfaden, in diefem 
Berfauf 4 

Spulen 


Shirting 


Beite Sorte 
Ceide, alle 
in Ddiefem 
Verfauf, 
Strang 


Etid- 
Eorten, 


Air bringen 150 Rugs in Zimmer - Größe zum Berfauf,, 9 bei 12, an 
uns von einem dftlichen Fabrifanten zu weniger als der Hälfte des Preifes 
jind Die 
ven „Granite”“ Angrain Rugs,. ſämmtlich perfekt rein, in feinen Muftern, 


mwendba- 


Ueberzicher. 
Alter 23 bi3_ 6 Jahre — ſchlicht— 


— 1 
Anzüge. 


gut gemacht, von guten Caſſimeres, 


bloue und ſchwarze Miſchungen. Alter 3b68 16 Jahre, 

2.50 werth, Eure Auswahl in dieſem Verkauf... i. i 9 
t Wir ficherten ıma von ©. Selker, 706 
%. Tatleh Mve., 350 Mufter Stleider-Röde fiir Damen und 
Mädchen, von Ranamas, Mobairs, Noiles, Broadeloth und 
Brifliantines gemacht, in fchwarz, blau und braun, in zehn 
verjchtedenen neuen Modellen: 
tmerth; Der ganze Einfauf in zmei große Partien - @ 
gethetlt, au 2.98 umd ... 38 


von 82.50  bi8 $6.00 


Baumwollene Blankets. 


206 Baar baumtwoll. Vlantets, in grau oder weiß, 6 
95c werth, Raumungs-Verfauf, das Raar a € 


* An Kohlengaſen iſt die 6Gjährige 
Negerin Frau Mattie Sherman, 3521 
Dearborn Straße, in der verfloffenen 
Naht in ihrem Bett erftidt. Anden 
arten fanden fie als Leiche 





: Abendpoit. 


Erieint täglib, ausgenommen Sonntags. 
Serausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Übendpoft” » Gebäude, 173-175 Fifth Ave., 
Ede Monroe Strahe. 
OHICAGO - - - ILLINOIS, 
Selephone: Private Crhange 1498 Main, 


[2 
Preis jeder Rummer, frei ins Saus geliefert, 1 Gent 
Preis der Eonntagpoft Cents 
Zehrlich, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
kn enscenspennnniene 83.00 
Mit Gonntagpoft 84.00 


_ Entered as Second-Class Matter September 9th, 
1889, at tlıe Post Office at Chicazo, Hlinois, under 
Act of March 3d, 1879. 


Um des Kaifers Bart. 


Zum Zollfriege zmijchen den Ber. 
Staaten und Deutichland follte eg ge- 
rade megen ber „SFleifchfrage“ nicht 
fommen dürfen, die von beiden Theilen 
in den Vordergrund gejchoden mird. 
E3 wäre nicht allein lächerlich, jondern 
nahezu ein Verbrechen, menn zwei 
Länder, die zu beiderfeitigem Vortheile 
und Nuten in fo großartiger Ge- 
Ihäftsverbindung ftehen, fih nur aus 
Eigenfinn verfeinden und gegenfeitig 
ſchädigen würden. 

Allerdings iſt nicht zu beſtreiten, 
daß die amerikaniſchen Standpatters 
die Langmuth nicht blos Deutſchlands. 
ſondern aller unſerer Kunden abſicht— 
lich überlaſten zu wollen ſcheinen. 
Nachdem ſie ſchon durch den MeKinley⸗ 
tarif den Waarenaustauſch mit dem 
Auslande nach Kräften erſchwert hat— 
ten, leiſteten ſie ſpäter im Dingleytarife 
das anſcheinend Unmögliche, ſich ſelbſt 
doch noch zu übertreffen. Auch vermei- 
gerten jie die Beitätigung aller Han 
belsverträge, welche die Regierung im 
beiten Glauben abaefchloffen hatte. 
Dennoch ließen Deutichland und einige 
andere europätiche Länder fih aus 
Rücdfiht auf die Rooſevelt'ſche Ad— 
miniſtration herbei, den Ver. Staaten 
zeitweilig faſt umſonſt ihren Mindeſt— 
tarif zu aemähren, den ihre Nachbarn 
nur mit fchmweren Zugeftändniffen hat- 
ten erfaufen fünnen. Sie hofften, daß 
der „modus vivendi” jchließlich zu Fe= 
ften Handeläverträgen auf der Grund 
lage der Gegenfeitigfeit führen mürbe. 
Präfident Roofjevelt aber wollte fi 
an der Zollfrage nicht die Finger ber= 
brennzn und ließ es bei den vorläufi- 
gen "omachunaen bemenden, die ja 
feine Amtäzeit überdauern jollten. Da=- 
durch ermuthiat, gingen die Standpat- 
ters unter feinem Nachfolger zu ihrem 
fühniten Angriffe über. Sie madten 
mit einigen geringfügigen Veränderun- 
gen den Dingleytarif zum „Minbeit- 
tarif* und befahlen dem Präftdenten, 
diefe ungeheuerlichen Zollfäge nodh um 
25 v. 9. zu erhöhen, wenn feiner An- 
ficht nach eine andere Nation gegen die 
Ber. Staaten „ungebührlich disfrimi- 
nirte“, 

Der Ziwed diefer Mafregel murde 
feineöweas verheimlicht. Vielmehr brü— 
fteten fich die Standpatters ganz offen, 
daß fie alle Doppeltarifländer zmwin- 
gen wollten, den Ver. Staaten ohne jeg- 
liches Zuaeitändniß von unferer Seite 
ihren Mindefttarif zu gewähren. Prä- 
ſident Taft wollte aber feine Handel?- 
friege heraufbefhwören und klammerte 
fih an das Wort „ungebührlih”. Er 
meinte, wenn ein Zand den Ber. Staas 
ten nicht umfonjt aäbe, was andere 
Nationen theuer erfaufen müffen, jo 
wäre das zwar eine Disfrimination, 
aber feine ungebührlihe. Eine jolche 
läge erit dann vor, menn eine frembe 
Regierung ſich weigerte, ihren Mindeſt— 
tarif den Ver. Staaten unter den glei⸗ 
chen Bedingungen einzuräumen, die ſie 
anderen Völkern geſtellt hätte. Da— 
gegen verlangte er von Deutſchland die 
Aufhebung der Fleiſchbeſchauungsvor— 
ſchriften, die angeblich allein daran 
ſchuld ſind, daß die amerikaniſchen 
Pacders“ den deutſchen Markt verloren 
haben. Nachträglich erhob er 
Einſpruch gegen ein von der Reichsre— 
gierung angetündigtes Gefeb, demzus 
folge deutiches Kali (hierzulande Pot⸗ 
aſh genannt) im Auslande nicht wohl⸗ 
feiler ſoll verkauft werden dürfen, als 
im Inlande. Hierin erblickt er eine Be⸗ 
drohung der amerikaniſchen Kunſtdün⸗ 
gerfabrikation, die das deutſche Kali 
nicht entbehren fann, aber auch nicht 
theuer bezahlen will. 

Nun läht die deutjche Regierung bet- 
fauten, dah fie zwar um de lieben 
Friedens imillen in allen anderen 
Puntten nachgegeben habe, bie „Ge⸗ 
fundheitsnorfehrungen” gegen das 
amerikaniſche Fleiſch aber unmöglich 
fallen laſſen könne. Die Konſervati— 
ven, Klerikalen und Nationalliberalen 
im Neichstage, die zufammen eine 
arope Mehrheit bilden, miirden ihr das 
nicht geftatten. Wenn alſo die Ver. 
Staaten diefe Forderung nicht zurüd- 
ögen, würde jie vom T. Februar an 
ihren Höchittarif auf alle amerifani= 
chen Erzeuaniffe anwenden und bie 
Dinge ihren Gang nehmen laſſen müj= 
fen. Was mit anderen Worten heißt, 
daß fie alle deutichen Induſtrien in 
Gefahr bringen will, einen ihrer beſten 
Abſatzmärkte zu verlieren, weil die 
deutſche Landwirthſchaft den Mettbe- 
mwerb des amerifanijchen leifches nicht 
aushalten zu fünnen alaubt. 

Mit Verlaub gejagt, ift das Un⸗ 
ſinn. Die Fleiſchpreiſe find bier» 
zulande fo maßlos geitiegen, und da3 
Angebot auf dem einheimifchen Markte 
entfpricht der Nachfrage fo ungenügend, 
daß an eine Ausfuhr in großem Map: 
ftabe gar nicht zu denten ift. Sogar 
der Aderbaufefretär ftellt aber für bie 
nächte Zufunft eine noch ſchlimmere 
„Bleiichnoth” im Aussicht. Welches 
Anterefje können aljo einerjeits die 
amerifanifhen „Paders“ an der Auf- 
hebung, und bie beutjchen Agrartet 
andererfeitö an dem ortbeitande jener 
Boririften haben? Durch die Aus» 
fuhr des Fleilches, das die Ver. Staa- 
ten heutzutage noch „entbehren“ können, 
wird meber bie amerikaniſche Schlacht⸗ 
hausinduſtrie gehoben, noch die deutſche 
viehʒucht benachtheiligt werden. Und 

en eines ſolchen Streites um des 

Raifers Bart foll ein Waarenaustaufch 
m Werthe von mehr als $600,000,000 


auch | 


eingeftellt oder meniaften? zum Stoden | 


gebracht werden! Wenn das wirklich 
geichähe, müßte man ja allen Glauben 
an den gefunden Menjchenverftand ver- 
lieren. 


Muͤtterliche Unwiſſenheit. 


DerErwachſene ſoll eſſen, um zu le— 
ben; das Baby lebt, um zu „eſſen“. 
Für jenen ſoll das Eſſen Nebenſache 
ſein; für dieſes iſt es Hauptſache; erſte 
und alleinige Pflicht, deren Erfüllung 
Vorbedingung iſt für alles Uebrige: 
zunächſt für das Wachſen, das es erſt 
zu Anderem fähig machen ſoll. Selbſt 
das Schlafen fommt für das Baby erit 
an zweiter Stelle. Hat das Kind „rich- 
tig“ gegefien, jo jtellt der Schlaf Ti 
bon felbft ein, umgefehrt ift’3 nicht im= 
mer jo. „Richtig aegeffen” — denn e3 
fommt ganz darauf an, wie e3 ikt und 
mas e3 iht, am lebten Ende, was man, 
wenn vom Baby die Rede ift, unter 
„eſſen“ verſteht. 

Die noch immer auch hierzulande 
große Kinderſterblichkeit iſt für die Hy— 
gieniker, Geſundheitsbehörden, Sozio— 
logen uſw. eine ſtändige Quelle der 
Sorge; ſie zu verringern, iſt das letzte 
Ziel, das Alle anſtreben. Mit Eifer 
und heißem Bemühen macht man Jagd, 
ſozuſagen, auf Alles, was das Geſchäft 
in „kleinen weißen Särgen“ zu fördern 
ſcheint, und man war recht erfolgreich. 
Beinahe ſo zahlreich, wie die Sterne, 
die am Himmel ſtehen, und ſo verſchie— 
denartig, wie die Bewohner von un— 
ſeres Herrgotts Thiergarten ſind die 
„Kindsmörder“, die ſchon an denPran— 
ger geftellt wurden: Die väterlichen 
Pfeifen, die mütterlichen Parfümflas 
jchen, der Dfen, der Befen ufm. — meil 
fie durch ftarfe Düfte des Babys Ner- 
ven jchädigen bezm. die Quft perun- 
reinigen; und die Hochbahn, die eleftri= 
fche Bahn, das Telephon und die Hau— 
jirer — meil fie durch ihren Lärm des 
Babys Nerven zerrütten und jeinen 
Schlaf morden; die Architeften, meil 
fie beim Bau der Häufer nicht für ges 
nua Luft u. Licht forgen; die „Stadt“ 
meil fie e3 duldet, daß ftaubige Stra= 
ben und raudige Schhorniteine die Luft 
verpeiten, und jo weiter in unendlicher 
Reihe. So ziemlich ein jeder Unter- 
fucher der Frage fand einen bejonderen 
Siündenbod, neben dem einen, der bon 
tohl fait Allen als der Hauptattentäter 
angejehen , wurde: Der „Kuh“, Das 
beißt, der Kuh mit allem, mas fo 
drum und dran hängt; mas mit ihrem 
Produft zu thun hat bis es in ben 
Magen des Babys gelangt. Mit ans 
dern Morten, neben vielen Nebenur— 
hen fuchte man die Erklärung für die 
große Kinderſterblichkeit vorzugsweiſe 
in der Beſchaffenheit der Milch und 
die Milchlieferanten haben demzufolge 
ſchon viel Anzügliches zu hören be— 
kommen. 

So ganz unrecht hatte man damit 
ja natürlich nicht. Es iſt aber doch ge— 
radeſo, wie wenn eine liebende Haus— 
frau den Samariter, der ihren trunke— 
nen Gatten irgendwo auflieſt und nach 
Hauſe bringt, mit dem Beſen dankt. 
Denn eigentlich iſt es doch nicht Sache 
der Kuh für die Menſchenbabies die 
Nahrung zu ſtellen. Die Natur hat 
doch jedenfalls die Mütter ſelbſt dazu 
auserſehen und das Füttern beſorgen 
ja dieſe auch. Die Frage iſt nur wie? 
und womit? Und da liegt der Haſe im 
Pfeffer, iſt nach den neueſten Entde— 
ckungen Chicagoer Wiſſenſchaftler und 
Fachmänner die Haupturſache der 
Kinderſterblichkeit zu ſuchen. Die in 
der „Fütterung“ der Babies zutage 
tretende mütterliche Unwiſſenheit iſt 
nach ihnen die Haupturſache der ſtän— 
dig ſo großen Nachftage nach „kleinen 
weißen Särgen“. „Jedes Jahr“, ſagte 
Dr. Wm. E. Healy, werden hier in 
Chicago die Verdauungsorgane von 
hunderten von Kindern, ruinirt, ehe 
ſie ſich noch entwickeln konnten .... 
Mütter eſſen mit den Babies im Arm 
und geben den Kleinen jetzt einen Löf— 
fel voll Thee, dann ein Stückchen Brot 
oder Kartoffel, ein wenig Fleiſch uſw. 
und bis die Mahlzeit vorbei iſt, hat 
das Baby einen Miſchmaſch von Nah— 
rung im Magen, zu deſſen Verdauung 
ein erwachſener nöthig wäre. Ich 
kenne hunderte Familien, in denen 
Kindern ſchon im erſten Jahre regel— 
mäßig Kaffee oder Thee gegeben wird; 
manchmal auch Bier. Bananen ſind, 
weil ſie ſich dem Kinde bequem verab— 
reichen laſſen, bei gedankenloſen Müt— 
tern beſonders beliebt, dafür aber auch 
beſonders gefährlich. Noch ge— 
fährlicher als unpaffende Nahrungs» 
mittel find die Patent- Präparate und 
Still-Sirupe, mit denen unrubige 
Kinder zum Schlafen gemacht werben. 
Sie führen in gerader Linie zu den 
fleinen weißen Särgen.” 

Das wurde Alles von Herrn Prit- 
hard nom Gefundheit3amt unterfchries 
ben, und Recht haben die Herren ja 
zmeifeläohne, jomeit fie gehen. Aber 
fie fcheinen da doch um bie eigentliche 
Urfache herumzugehen, mie die Tprich- 
mwörtlihe Kate um den heißen Brei. 
Denn das Verabreichen von Präparas 
ten, Suppen u. feiten Speifen, ift mie 
die „Kuh“ doch nur einNothbehelf, oder 
Grfaß für die Mama, fozufagen. Wenn 
die Mütter jelbft für Nachfrage nach 
fleinen weißen Säraen forgen, jo ge- 
fchieht das doch mohl in erfter Reihe 
dadurd, daß fie die Kinder nicht jelbit 
Stillen; denn mürden fie das thun, (und 
die große Mehrzahl fünnte e3 zmeifel- 
103) dann würde all das Andere mehr 
oder meniger ganz wegfallen. Wenn 
es Unmiffenheit if, mas fo viele 
Frauen auf das Vorrecht, ihre Kinder 
felbft zu nähren, verzichten läßt, dann 
follten an jeder Schule im ganzen Lan— 
de befondere Lehrftühle errichtet 
werden für die Babyologie oder Lehre 
pon der Säuglingapflege; follte fünftig 
nur folden Mädchen die Heirath ge- 
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für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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furfus durchmadten. Man fcheint 
auch damit anfangen zu wollen. Einer 
Depeiche aus Columbia, Mo., zufolge, 
murbe an der dortigen Ilniverfität von 
Miffouri ein Kurfus über Kinder: 
pflege und Erziehung eingeführt. Und 
zwar werden die jungen Studentinnen 
nicht nur miffenfchaftlichen Unterricht 
genießen, fondern auch praftifch unter= 
iwiefen werben, wie Babies zu wachen 
zu tleiden und zu füttern find, mobei 
man natürlich geborgte Babies als Un- 
terrichtSmittel benußt. — 


„Nichts leichter al3 Das!“, jagte der 
angehende Baumeijter im Eramen, als 
ihm die Frage vorgelegt murde, was 
er thun wiirde, damit es in der Küche 
nicht raucht und im Abort nicht riecht. 
Eben jo rafch und zuperfichtlich zeigt 
ji der Ohiver Staatsfenator Wil: 
liams als Löfer der Frage, mie der 
herrſchenden Fleiſchtheuerung zu ſteu⸗ 
ern. Sind die Fleiſchpreiſe zu hoch, ſo 
eſſe man einfach einmal etliche Monate 
kein Fleiſch, dann werden die Preiſe 
ſchon niedriger werden. In dieſem 
Sinne hat er einen Aufruf an die fünf 
Millionen Bewohner ſeines Staates 
erlaſſen. Von jetzt bis Oſtern ſollen 
ſie fich, Männer, Weiber und Kinder, 
des Fleiſchgenuſſes enthalten. Das, 
meint er, würde nicht nur zur Herab— 
feßung der Fleifchpreife führen, fon= 
dern e& mürden, wie die Yleifchpreife 
fallen, auch ganz von jelbit die Preife 
aller anderen Lebensmittel fallen. 
Sollten aber „wider alles Erwarten“ 
trotz des Boykottes die Fleiſchpreiſe 
nicht herunter gehen, ſo würde man 
wenigſtens wiſſen, woran man iſt. Es 
würde dann nicht mehr geſagt werden 
können, was jetzt immer geſagt wird, 
daß der Stand der Preiſe nur durch 
das freie Spiel von Angebot und 
Nachfrage beſtimmt werde. Es würde 
dann erwieſen ſein, daß die Preiſe 
künſtlich hoch gehalten werden. Ueber 
jeden Zweifel ſtände der böſe Fleiſch— 
truſt des Fleiſchwuchers überführt. 

Auch ſoll der erlaſſene Aufruf be— 
reits Früchte getragen haben. Ueber 
den ganzen Staat hin, von Cleveland 
bis Marietta, haben angeblich in ver— 
ſchiedenen Städten ſich Organiſatio— 
nen gebildet zur Inswerkſetzung und 
weiteren Ausbreitung des Bohylotts. 
In Cleveland, ſo meldet eine Depeſche, 
haben ſofort 1000 Fabrikarbeiter „bis 
auf Weiteres“ den Fleiſchgenuß ver— 
ſchworen und vor Ablauf einer Woche 
— „ſo glaubt man“ — würden 15, 
000 Familienhäupter das gleiche Ge— 
lübde abgelegt haben. 

Wie weit dabei der Wunſch des Ge— 
dankens Vater iſt, mag dahin geßellt 
bleiben. Gewiß iſt nur ſoviel, daß die 
ganze Geſchichte auf eine große Ent— 
täuſchung hinausläuft. Nicht als ob 
ein ſolcher Boykott, ſo er allgemein 
durchgeführt würde, nicht wirkſam ſein 
könnte. Daß er's ſein kann, hat vor 
einiger Zeit der Seifentruſt in Eng— 
land erfahren. Das engliſche Publi— 
kum weigerte ſich, die Truſtſeife zu 
kaufen und der Truſt iſt darob zu 
Grunde gegangen. Aber das war doch 
nur möglich, das Publikum auf 
die Truſtſeife nicht angewieſen war. 
Es gab „unabhängige“ Seifenſieder 
genug, den Bedarf zu befriedigen. 
Wäre das nicht der Fall geweſen, hätte 
der dortige Seifentruſt ein Monopol 
gehabt, wie es hier (mit oder ohne Be— 
rechtigung) dem ſogenannten Fleiſch— 
truſt zugeſchrieben wird, ſo wäre der 
Boykott jedenfalls kein Erfolg gewe— 
j Entweder ungewaſchen herumzu— 


woe1 
weil 


ſen. 
laufen, oder ſich zu'behelfen mit Holz— 
aſche, Soda und anderen Reinigungs— 
mitteln, wie ſie vor der Erfindung der 
Seife in Gebrauch waren, ſo weit ging 
doch die Truſtfeindſchaft wohl nicht. 

Vermuthlich geht ſie hierzulande 
trotz alles Geſchreies, noch weniger 
weit. Wie oft wurde nicht ſchon mit 
kräftigen Gründen zum Boykott des 
Tabaktruſts aufgefordert. War irgend 
ein Boykott anſcheinend leicht durchzu— 
ſetzen, ſo war es bei dieſem der Fall. 
Nicht einmal in der Bundesarmee war 
er durchzuführen, obgleich da der 
Truſt von Amtswegen auf die ſchwar—⸗ 
ze Liſte geſezßt war. Von den Kriegs— 
leuten wurde dabei nicht einmal Ent— 
haltſamkeit verlangt. Es wurde ih— 
nen anderer Tabak geliefert. Aber ſie 
verlangten die Sorten, an die ſie ge— 
wöhnt waren und beſtanden darauf ſo 
hartnäckig, daß das Kommiſſariat ih— 
nen nachzugeben gegwungen war. Der 
Boykottbefehl wurde nicht ausdrücklich 
widerrufen, doch es wurde den Kanti— 
nenverwaltungen ſtillſchweigend geſtat— 
tet, den Wünſchen der Leute nachzuge— 
ben. 

Es braucht nicht erſt geſagt zu wer⸗ 
den, daß beim Fleiſchboykott die Sache 
unendlich ſchwieriger liegt. Iſt die 
Gewohnheit unſere Amme, ſo iſt ſie es 
ganz beſonders, ſo weit des Leibes 
Nahrung in Betracht kommt. Von 
nichts iſt der Menſch ſo ſchwer abzu— 
bringen wie von der Art der Ernäh— 
rung, an die er gewohnt iſt. Soweit 
Leuten von geringen Mitteln die Ent— 
haltung von fleiſchlicher Nahrung 
durch die hohen Preiſe zur Nothwen— 
digkeit geworden, wird ſie längſt ge— 
übt. Es wird in den ärmeren Klaſſen 
viel weniger Fleiſch gegeſſen als frü— 
her. Aber von der Verminderung des 
Fleiſchgenuſſes zur gänzlichen Entſa— 
gung zu ſchreiten, iſt ganz was Ande— 
res: — leicht geſagt, ſchwer gethan. 
Zumeiſt geradezu unmöglich für Leute, 
deren Arbeit große körperliche An— 
ftrenqung erheifcht. 

Der größte Fehler in de3 Dhiver 
Staatämannes Rechnung tft aber der, 
daß er von der SHerabfehung ber 
Hleifchpreife, zu der ber Bonfott füh- 
ren fol, zualeich eine Verbilligung der 
anderen Lebensmittel erwartet. Ge- 
müfe, Obft und fonftige Pflanzentoft 
ift befanntlich auch nicht? weniger ala 
bilfig, ift namentlich in diefer Win- 
terägeit fehr theuer, und miürbe bei 
plöglicher großer Steigerung deriadh- 
frage jelbitverftändlich noch viel theu- 
ter werden. Ganz beionbers jedoch 


. Winter veröffentlicht 


find die nöthigen Zuthaten theuer. 
Adgefehen von Kartoffeln darf auch 
Gemüfe, menn «3 einigermaßen 
Ihmadhaft fein fol, nicht bloß in 
Maffer gekocht werden. ede füchen- 
erfahrene Hausfrau meiß, daß fich 
auch ohne Fleifch recht fchmadhafte 
Gerichte bereiten lafjen: jehr ſchmack— 
bafte Sachen. Uber fie weiß auch, mas 
e3 foftel. E53 gehören Milh, Rahm, 
Eier und jonjtige foftjpielige Dinge 
dazu. E3 läßt Fich trefflich faften, 
menn Einem Lachs, Hummer und 
Auftern, Eierfuchen und Salate, Bas 
ſteten und Puddings vorgeſetzt wer— 
den — nur Geld ſparen läßt ſich nicht 
dabei! Trotz aller hohen Fleiſchpreife 
iſt eine kräftige Fleiſchſuppe und ein 
Stück gekochtes Rindfleiſch mit Meer— 
rettich immer noch nahrhafter, befrie— 
digender für den hungrigen Magen, 
und wohlfeiler als die große Mehrzahl 
der Gerichte, die man ohne Fleiſch her— 
ſtellt. Man muß nur nicht immer 
„Sirloin“ oder „Porterhoufefteat“ 
fordern. 

‚Nichts iſt unter den Umftänden 
Jiherer vorausgufagen, als daß der ge= 
plante Fleifchboyfott Häglich im San- 
de verlaufen wird. Viele mögen, wenn 
man fie darum angeht, im erften Eifer 
ihre Betheiligung zufagen, aber Weni— 
ge werden fein, die nicht bald wieder 
abfällig werden. 

—— | 
Vom deutſchen Aerzteweſen. 


In der kürzlich erſchienenen Num— 
mer der „Deutfchen Medizinifchen 
Wocenfchrift“ veröffentlicht der bes 
fannte Medizinalftatijtiter Sanitäts« 


rath Dr. Friedrich Prinzing in, 


Ulm eine intereſſante Ueberficht über 
die ſtatiſtiſchen Verhältniſſe der Aerzte 
Deutſchlands im Jahre 1909. Die 
Zahl der Aerzte betrug 31,969, ſomit 
auf 10,000 Einwohner rund 5 Aerzte. 
Daß in Deutſchland bald eine beträcht— 
liche Steigerung der Aerztezahl zu er— 
warten iſt, wurde in den letzten Jah— 
ren oft genug erwähnt. Auch in die— 
ſem Jahre hat die Zahl der Medizin— 
ſtudirenden wieder zugenommen. Sie 
ſtieg von 6032 im Sommerhalbjahre 
1905 auf 9239 im Sommerhalbjahr 
1909. 

Aus einer Tabelle über die Zahl der 
Aerzte in den einzelnen Landestheilen 
geht hervor, daß der Dften und Me- 
jten Preußens und Gübddeutfchland 
fi) verfchieden verhalten. Im öſtli— 
hen Preußen fieht man überall eine 
feine Abnahme der Werztezahl, aud- 
genommen Brandenburg, welcher Pro» 
binz Die großen Berliner Vororte eine 
Ausnahmeftellung verichaffen. Im 
öftlihen Preußen mit Groß-Berlin 
fommen auf 10,000 Einwohner 4.93 
Uerzte, im Bitlihen Preußen ohne 
Groß-Berlin 3.47 Aerzte, im meftli- 
hen Preußen 4.80 Verzte und in Siüb- 
deutfchland 5.26 erste Der Zug 
nad dem Meften, eine befannte Gr: 
Iheinung in Nordbeutfchland, zeigt fie 
demnach auch bei den ersten; es muß 
das heute befremden, wenn man be= 
denft, weichen Auffchwung die Land— 
mwirthichaft infolge des ausgedehnten 
Zolffehußes, den fie genieht, genommen 
hat. Die Zunahme an Xerzten fallt 
fait allein auf die Großitädte, menn 
diefe ihre Anziehungskraft auch etwas 
verloren au haben fcheinen. Von den 
vier Grofftädten, die in den Tekten 
Sahren eine regelmäßige Zunahme 
zeigten (Groß-Berlin, Wiesbaden, 
Dresden und Effen,) haben nur zmei 
(Groß-Berlin und Effen) eine meitere 
Zunahme. Beträchtlich ift fie in die— 
fen $ahr in München und Köln, in 
ebter Stabt infolge des Hereinziehens 
fremder Aerzte durch die Krankenkaſ⸗— 
ſen. Hier kamen auf 10,000 Einwoh— 
ner 10.6 Aerzte, in München gar 16.2. 

Die Zahl der Aerztinnen in Deutſch— 
land iſt von 55 im Vorjahr auf 69 
geſtiegen. Sie kommen faſt alle auf 
die Großſtädte, in Berlin waren es 21 
(im Vorjahr 17), in München 6, in 
Frankfurt a. M. 5, in Dresden und 
Hamburg je 4. Der Zudrang zu den 
Spezialfächern hat ſeinen Höhepunkt 
anſcheinend überſchritten. Im In—⸗ 
tereſſe des ärztlichen Standes wäre es 
ſehr zu wünſchen, daß dies durch die 
nächſten Jahre beſtätigt würde. In 
vielen Großſtädten hat der Prozent— 
ſatz der Spezialärzte abgenommen, ſo 
in Königsberg, Danzig, Halle, Chem— 
nitz, Braunſchweig, Bremen, Köln, 
Düſſeldorf, Karlsruhe, Straßburg, in 
andern hat er zugenommen, fo in Po— 
fen, Brezlau, Ultona, Effen, Elber— 
feld, Duisburg, Nürnberg. Die Reis 
benfolge der Grofftäbte nach dem Pros 
zentfat der Spezialärzte hat fich das 
ber beträchtlich verfchoben, fo tit 3. 8. 
Dresden, das feit mehreren Nahren an 
eriter Stelle ftand, an die vierte Stelle 
gerüdt. Bet den Bundesregierungen 
fteht die Spezialfrage noch zur Bera= 
thung. Someit fich die Sache bis jeht 
überjehen Täßt, find gefeßgeberifche 
Maßnahmen, befonders die Einfüh- 
tung eine3 Spezialarzteramens, nicht 
zu ermarten. Die Xerzteorganifatios 
nen find heute ftarf genug, die Rege- 
fung ber Angelegenheit jelhft in bie 
Hand zu nehmen; es tft nur nöthig, 
daß allgemeine Normen aufgeftellt wer⸗ 
den und daß bie Organifationen bie 
en biefer Normen überima= 

en. 


— Eicderes Zeichen. — Gaft (in ein 
Reftaurant tretend, in dem die Kell: 
nerinnen ſämmtlich häßlich find, für 
ſich): Donnerwetter, hier muß es ja 
ganz vorzügliches Bier geben! 


— tie 
Branntwein für Rheumatismus 


Der zunehmende Gebrauch von Brannt-⸗ 
wein für Rheumatismus ruft große Beſpre— 
chung unter der ärztlichen Zunft hervor. Er 
iſt ein wunderbares Heilmittel, wenn mit 
verſchiedenen anderen Beſtandtheilen ver— 
miſcht und richtig eingenommen. Nachſte⸗ 
hend iſt das Rezept. 

„Einem halben Pint guten Whiskey fügt 
eine Unze Toris Compound und eine Unze 
Syrup Sarſaparilla Compound. Nehmt es 
in Eßlöffeldoſen vor jeder Mahlzeit und vor 

dem Schlafengehen.“ 

Jeder Apotheker hat dieſe Beſtandtheile 
oder kann ſie ſchnell erlangen, jeder kann ſie 
miſchen. Dieſes Rezept wurde hier letzten 


Leuten erlanaten vrompte Beſſerunga. 


und hunderte ‚von I 


Zunahme der deutfihen Student 


Die Gefammtzahl der Studirenden 
an den 21 Univerfitäten des Deutſchen 
Reichs hat im Sommerfemefter 1909 
51,500 betragen gegen 48,717 im 
Winterfemeiter 1908—09 und 47,799 
im Sommerfemejter 1908, 35,563 im 
Sommerfemefter 1899, 29,491 im 
Sommerjemejter 1879, d. h. alfo in 
30 Yahren hat eine Vermehrung um 
160 v. 9. jtattgefunden. Die Zahl der 
ausländifhen Studenten ift in diefen 
50 Jahren von 1232 auf 3972 geitie- 
gen, wobei indes ber prozentuale An- 
theil der Ausländer fich nur von 6.2 
auf 7.0 gehoben hat. Auf 100,000 
Einwohner entfallen für da3 ganze 
Deutjche Reich jebt 78.4 Studenten ge- 
gen 43.4 vor 30 Jahren; für Preußen 
77.7 gegen 44.6, für Elfaß-Lothrin- 
gen 72.2 gegen 10.4; für Sachen 74.7 
gegen 47.3; für Batern 76.9 gegen 
39.3; für Württemberg 76.7 gegen 
44.3; für Hamburg 39.4 gegen 38.5; 
für Baden 93.5 gegen 28.9 und für 
Helfen 118 gegen 53.2. Bon der Ge: 
fammtzahl entfielen nach der „Deutfch. 
Literaturjtg.” auf die Philologen und 
Hiltorifer im leßtvergangenen Seme: 
Iter 7690 (gegen 6754 im Sommerfe- 
mejter 1908 und 2754 im Sommer: 
jemejter 1879); auf die Juriiten 7250 
(gegen 7223 und 3179); die Mebizi- 
ner 4879 (gegen 4308 und 2061); die 
Mathematiker und Naturtiffenfchaft- 
ler 3503 (aeaen 3068 und 1563); 
evangelifche Theologen 1211 (gegen 
1164 und 1036); fatholifche Theologen 
1014 (gegen 993 und 17); Pharmas 
zeuten 986 (gegen 995 und 301); 
Studirende der Landwirthfchaft 808 
(gegen 717 und 189); Studirende der 
Staat3- und Forftwirthihaft 580 (ge: 
gen 492 und 36); GStudirende der 
Ihierheilfunde (in Giehen) 47 (gegen 
49 und 6). Geftiegen ift, auf 100,000 
Einwohner berechnet, die Zahl feit dem 
Sommerfemefter 1879: bei der Philo- 
logen und Hiftorifern von 10.6 auf 
20.6; bei ben Suriften von 12.3 auf 
19.5; bei den Mebizinern von 8 auf 
13.3; bei den Mathematifern und Na= 
turmwilfenfchaftleen von 3.5 auf 8.4 
und bei den Pharmazeuten von 1.2 auf 
2.4; anbererfeit3 ift fie bei den eban= 
geliichen Theologen von 5.9 auf 5.6 
zurüdgegangen. 


=—+1+.9. —— 


— Auf dem Ball. — Dame: Ah 
fann mich zwar nicht auf Ihren Nas 
men bejinnen, aber ich muß Sie fchon 
mal irgendwo getroffen haben. — Herr: 
Das ftimmt, gnädiges Fräulein! Ich 
bin der Drogift, bei dem Gie Ihre 
Schminte faufen! 


— — — 


Für deutſche Hausfrauen 


Henriette Dabid’3 Praktiihes Kodibudh...... 1.50 
Dasſelbe in engliiher Ausgabe.......... 1.25 
Lina Morgenitern, Univerfat Kochbuch fir 
Gefunde und Kranke, reich iMuftrirt....1.50 
Andere Kochblicher edenio billig. 


A. KROCH & CO, 


Größte ventihe Buchhandlung Amerikas. 
26 Wionroe Str., Chicago. 
(Bilden Wabafh und Midigan Ades.) 


Todes-Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daB unfer gelichter Bater und Bruder 
Nicholas Klein 
am Deontag, den 17. Sanıtar, im Alter bon 45 
Sahren und 8 UWonaten jelig im Herın ent 
fhlafen ift. Die PVeerdigung findet ftatt am 
Donnerftag, den 20. Ranuar, Vormittags um 
10:30 Uhr, dom Haufe feiner Schmweiier, 1919 
Orchard Str. nach der St. Michgels-Kirche und 
bon da nah dem St. Bonifacius-Gottesacker. 
Um ſtille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Suſanna, Juſtina, Mary, Nicholas, 
Angeline, Bartholomew und Carl, 
Kinder. 
Zohn Schaefer, Schmiegerfohn. 
Bernhard Klein und Yuitinea, 
Geſchwiſter, nebſt Verwandten. 
Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
Mutter 
Anna Schoaefer, geb. Leindecker, 
am 18. Zanuar geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Freitag, un 2:30, Vormittags 
vom Trauerhauſe, 2424 ©. Canal Str., näch 
der St. Anthonys-Kirche, wo ein Hochamt zele— 
brirt wird, bon da nach dem Polk Str. Depot, 
bon hier ber Bahn nach dem St. Marien-Got— 
tesacker. Um ſtille Theilnahme bitten die bes 
trübten Hinterbliebenen: 
Joſeph Schaefer, Gatte. 
Joſeph Schaefer jr. Mrs. Tillie Laifen, 
Mrs. Eva Kube, Mrs, Lottie Pfohl 
und William 3. Schaefer (veritorh.), 
Kinder. 
Joliet, Ill. Zeitungen wollen gefl. kopiren. 
mido 


Todes-Anzeige. 


z— und Belannten die traurige Nads 
ridt, daß unfer lieber Sohn, Bruder und 
Schwager 

Guſtav 


nach kurzer ſchwerer Krankheit geſtorben iſt. Die 
Beerdiaung findet ſtatt am, Donnecſtag Morgen 
um 10 Uhr von Muehlhoefer's, 1825 Elybourn 
Ave, nach dem Eden-Gottesaker. Um ſtille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebe— 
nen: 
Hermine Gerfe, Mutter. 
Otto Gerfe, Anna Genrih, Hermine 
Richter, Geſchwiſter. 
Emma Gerke, Schwägerin. 
Wilhelm Richter, Auguſt Genrich, 
Schwäger. 


Todes-Anzeige. 


— und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte und unſer Vater 


William Schultz 


nach langem Leiden ſanft im Herrn entſchlafen 
ift.. Die Beerdigung findet ſtatt am Freitag, 
den 21. Iamuar, 12:30 Uhr, dom Trauerhaufe, 
1335 Weft Chicago Ave,, nad dem Waldheims 
Friedhof, Um ftille Theilnahme biten die tiefe 
betrübten SHinterdliebenen: 

Garotina Schuls, Gattin, 

Minna Heidt, Tochter. 

Grace Heidt, Enfelin. 


Sode8- Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß mein lieber Sohn 
Johannes 2. Aufling 
am 19. Janyar, 4 Uhr Morgens, im Alter bon 
31 Jahren geftorben ift. Die Beerbiaung findet 
ftett am Freitag, 10 Uhr Miorgend, nad Walds 
beim. 2 Bis Theilnahme bitten die trauerit 
den nterbliebenen: 
® John C. Kulling, Vater. 
Henrh und Willie, Brüder. 
Amelia Schiffe und Martha 
Plus, Schweitern. 
Detroit Zeitungen mollen gefl. fopiren. 


Tode8- Anzeige. 
Mithra-Loge Nr. 410, U. 9. & U. M. 
Den Brüdern zur Nadhrict, dab unfer Bruder 


Altmeifter 
1 j Gharled Hoya 
eitern nach dem ewigen Often abberufen, ift. 
ie Beerdigung findet Donnerftag Nachmitta 
dom Trauerbauje, 849 Wolfram Str., aus na 
dem Graceland-Sriedhofe _ ftatt. Die Brüder 
verfapimeln fih um 1 Uhr in der Logenhalle. 


Int DEUdErgEUb, u Deisels, DM. dv. Gi. 
Fred Kinoop, Selr. 


m 


Waldheim 


i fonfeffionslofer Kriedhof don 
— — * 
falls —XX alle Straßenbahnen für 5 Cents, zu 
a 
ben, — General Dffices: u Bart, re 
Forelt Part 797 und 757. 


Fred. 3 Buttermeiiter, Präſ. Fred Mond, Sekr. J 


Jacob Schwab, Superintendent. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
—— daß unfer lieber Gatte und 
er 


Karl Kroencke 
am 18. Januar 1910 im, Alter von 61 
Jahren und 11 Monaten ſanft im Hexrn 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Freitag, den 21. Januar, um 
11 Uhr Vormittags, dom Trauerbhaufe, 
3238 Beah Ave., nah der St. Matthäus: 
Kirche, Ede Wafhtenam Abe. und Jowa 
Straße, von dort nah dem Foreft Home» 
Gottesader. Um_ jtille3 Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Kroencke, Gattin. 
Alwine Vorban und Hermann 
Kroencke, Kinder. 
Wilhelm Vorbau, Schwiegerſohn, 
nebſt Enteln u. Verwandten. 
dimido 


Todce3- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab meine liebe Gattin und 
unfere. gute Mutter und Tochter 

Magdalena Günther geb. Frank 
am Montag, den 17. Januar, um 8:30 
Morgens, nah langem fchwerem Leiden 
jelig im Herrn entiohlafen ift, im Alter 
bon 47 Nabren, 8 Monaten und 17 
Tagen. Beegdigung am 20. Januar, um 
12 Ubr Nahm., vom Xrauerhauje, 718 
. 21. Etr., nah der Evanael. Luth. 
Kirche und bon da nad Waldheim. Die 
trauernden Sinterblichenen:: 
Karl Günther, Gatte, 
Kate, Auguft, Elite, 
„Kinder. 
gem. Franf, Vater. 
Fran Margaret Schad, Schwefter. 


an 
W. 


Sophie, 


Todes-Anzeige. 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Nachricht, daß meine bielgelichte 
Gattin und umiere Mutter und Großmutter 

Minna Tegtow 
am Dienſtag, den 18. Jannar, im Alter von 
44 Jahren, 5 Monaten ımd 25 Tagen, nad 
langem, fehwerem Leiden felia im Seren ent 
fayafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sreitag, den 21. Janıar, m 10 Uhr Morgens, 
vom Trauerbaufe, 2443_Belmont Ave. nad 
dem Eden-Friedbof. Um ftille Theilmahme bitten 
die framernden Hinterbliebenen: 
GHrift Tegtow, Gatte. 
ern Edward, Johann und CHrift ir., 
Söhne. 
Emma Reichenback, Auguſta Frank und 
Alma Tegtow, Tochter. 
Johann und Chriſtina Tuecck, Eltern. 
ilhelm Zued, Bruder. 
Auguſta Hanien, Schwelter. 
Dito Neichenbad und Carl Frank, 
Schiwiegerjöhne, nedit Emeln und 
Verwandten, mdo 


Todes-Anzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige Nach— 
richt, daß unſer gelüebter Sohn Vruder uno 


Schwager 
Friedrich W. Manz 
im Alter von 39 Jahren plötzlich geſtorben iſt. 
Deerdigung findet jtatt anı Donnerstag, den 
20. Januar, Nachm. 1 Uhr, vom Trauerhauie, 
5150 Brinceton Ave., nach der Emanueld-Kicche, 
Herr Paltor Wn, Hattendorf, von da nad dem 
aktvood- Friedhof. Amt ftille Iheilmahme bit: 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Manz, Mutter. 
Henry Dans, Ghriftine Hensle gebor. 
Manz, Geichmiiter. 
Georg Hensle, Schwager. 
Kathie Manz geb. Rapp, Schwägerin, 
nchit Verwandten. dimi 


Tode8- Anzeige 


Sreumden ımd Belannten die traurige Nad; 
richt, dab umjere dielgeliedte Mutter und Groß 
mutter 

Maria Katharina Griejenbed 
im Alter don 70 Jahren felig im Herren ent 
Ichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerstag, den 20. Sanıar, um bald zehn 
Uhr, dom_ Traugthaufe, 1818 Srchard, Etr., 
nad der Ct. Michaelslirche, von dd nad dem 
St. Bonifazius-Göttesader. Um ftilles Beileid 
bitten die trauernden Kinder: 
Frau E. H. Shiffer, Wm. Grieſenbeck, 
Frau %. A. Enan, Zofepgine Miül« 
‚ler, Margaret Dies, Kinder. 
Philipp Simon, Bruder, " nebit Vers 
mandten. mdmi 


Todc3- Anzeige. ' 
Groß Part Damen-Berein, 
Den Beamten und Echweitern zur Nachricht, 
day Echwefter , 
Minnie Tegtom 
am Dienftag, den 18. Januar, neitorben ift.— 
Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 21. 
yanıtat, 10 Ur VBorinittags, dom Traiferhaufe, 
2443 Velmont Ape., nad dem Cdenszriedhof. 
Die Beamten find erfucht, punft 9 Uhr in der 
Logenbale zu ericheinen, um der Schweiter die 
legte Ehre zur ermeiler. 
Srederida Mofe, Rräfidentin. 
Auguſta Rutzen, Setretärin. 


Todes-Anzeige. 
Wellington Hive 174, 8, O. T. M. 
Ten Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Lady 
Minnie Tegtow 
geſtorben iſt. Die Beexdigung ſindet ſtatt am 
Freitag Morgen um 10, Uhr vom Trauerhauſe, 
24483 Belmont Ave. nach dem Eden-Gottesader. 
Die Beamien find erfudyt, am Freitag, den 21. 
yanrmart, um 9:30 Bormittags, in der Logen- 
balie au exicheinen, um der dveritorbenen Lady 
die lebte Ehre zu ermweifen. 
Paulinug Reichenbach, L. 
Mary Teuber, Record Keeper. 


Todes-Anzeige. 


Am Montag, den 17. Zanuar 1010 ſtarb un— 

ſer geliebter Gatte und Vater 
Friedrich Langfeldt 

Mitglied, der Richard Cole Loge Nr. 697 A. 
2. &. A. M., des Logen Chapier Nr. 198 R. 
A. M., der Chicago Commandereh Nr. 19 
Knights Xemplar. Beerdigung am Donner: 
tag, den 20. Sanuar, um 2 Uhr Nam, bom 
Tranerhaufe, 2037 Lod Etr., nad Waldheim 
Friedhof. 
Maria Langfeldt, Gattin. 
i Bm. 9, Langfeldt, Cohn. 
dimt 


Tode3-Anzeige. 
‚Breunden und Befannten die traurige Nadhe 
tigt, daß unſere liebe Mutter 
Auguſta Wiſchlick, geb. Fiſcher, 
im Alter von 45 Jahren, 5 Monaten und 24 
Zagen nad langeın fchweren Leiden fanft im 
Herrn entiälafen ill. Die Beerdigung fistdet 
ftatt am Donneritag, den 20. Januar, 12:30 
Nachmittags, vom Trauerbaufe, 3025 _ Weit 
Rabensmwood Parl Ave, nah dem Gden-Frieds 
bof. Um ftilfe Theilnahme bitten die trauern» 
ven Hinterbliebenen: 
Anton, Anna, Garolina, Kinder, 
nebit Verwandten. 


Tode3- Anzeige, 
‚Verwandten und Freunden die traurige Nach- 
richt, daß umjere geliebte Gattin und Mutter 
Wilhelmina Hogel 

am Dienjtag, den 18. Januar nach Turzem und 
fchwerem Leiden im Alter von 32 Iahren fanft 
entihlafen ift, Die_Veerdtgung findet ftatt am 
Sreitag, den 21. Januar, Nachmittags 1, Uhr— 
bom Zrauerhaufe, 1621 Barry Ave. Um ftilles 
Beileid Bitten die tranernden Hinterbliebenen: 

Wilhelm Hogel, Gatte. 

Wilhelm Hogel jr. Sohn, 

nebſt Angehörigen. 


Todes-Anzeige. 


—— und Betannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Albert Ulrich 
am 13. Tanuagar im Alter von 483 Jahren geſtor— 
ben ift. Die Beerdigung findet ftatt bon !Mee’3 
Kapelle, 3918 Jrding Part Mlpd., am Freitag, 
um 1 Uhr Nachmittags, ver suutichen nach dem 
Meontrofe:$riedhof. Um ftilles Beileid bittet die 
trauernde Gattin: 
Lizzie Ulrich. 


Geſtorben: Robert Verden, am 17. Januar 
1919, 49 Jahre alt, geliebter Gatte der ver— 
ſtorbenen Lena Verden geb. Knuth, Vater von 
Adelaide Troch und Bruder bon Ted und Peter 
Verden. Beerdigung Freitag, den 21. Januar, 
um 12 Uhr Mittags, mit Kutſchen nach dem 
Foreſt Home-Friedhof, von der Wohnung ſei⸗ 
ner Tochter, 2594 N. Mozart Etr., 1 Blod 
nördlid don Sullerton Mde, dmdo 


Dankſagung. 

Allen den lieben Verwandten, Freunden und 
Belannten, welche ſich ſo zahlveich an dem Be- 
gräbniß meiner Keben Frau und unferer biel« 
geliebten Mutter 

Karolina Eiche, geb. Holzinger, 
betheiligt haben, und für die herrlihen Blumen- 
fvenden jooc wir unferen tiefgefühlten Dant. 
Ganz bejonderd aber danlen wir dem Herrn 
Vaftor Böriter für die trojtreihen Worte im 
Haufe und auf dem Friedhof. Möge der Herr 
es ihnen allen in Liebe bergelten. 


Albert Eiche und Kinder, 


SER Die Naturbeilmethode bei Xeber- und 
Galtenleiden, von Dr. Carl Neiß, 40e portofrei. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 


Buchhandlung, — nu. Sport 


tel, 
—*2* ‚DR Adams A 
TEN 


Allen Berwandten, 
fagen wir biermit unjeren inmtaftenr 
die fo rege beiwiefene Iheilnahme bei ber Be 
erdigung unferes lieben Gatteiı und Vaters 


Bernhard Dtt; 
in3befonrdere Seren Naftor Karl Schmidt fire die 
troftreihen Worte am Carad de3 Berftorbenen, 
fowie auch allen den inmiafien Dank für die reis 
hen Blumenfvenden, 


Srederifa Dtt, ach. Eiwandt, 
nebſt Rindern, 


— — — 


Dankſagung. 


Hiermit, ſagen wir nochmals unſeren herglich⸗ 
ten Dank dem Gambrinns-Frauenverein, dem 
Mabella Frauenverein, dem Lily of tbe Weſt 
Frauen-Berein für das pünftlihe Mur3zahlen de3 
Sterbegeldes unferer lieben unvergeßlichen 
Mutter 

Eliſe Volkmar 
und lönnen wir dieſe Vereine jeder deutſchen 
Frau auf das Beſte empfehlen. Rochmals Dant. 
Die trauernden Kinder. 


JOHN KRUMM 


1509 - 1519 Oſt Fullerton Avenue. 
Alte Nr.: 127-185 O. Fullerton Ave. 


Speziell für Donnerflag, 


den 20. Januar. 


Fünf HYards beſter Amoskeag 
Schürzen-Gingham, mit die— 


ſem Koupon, — 
die Yard 


2 Stränge von Fleiſhers Strick— 
garn, jede Farbe oder ſchwarz 
mit dieſem Koupon, ‘ 

für jeden 24c 


Ein Paar von Meberhofen für 
Männer, in fchwarz, blau oder 


braun, alle Größen, mit 39 
dieſem Koupon e c 


5 983. S63ölliger gebleihter 
Lonsdale Muslin, mit 7 
dieſem Koupon, Yard... Zie 


Aſhland u. Diviſion Str. Phone: Hahymtt. 323, 


Größtes aller “Via Wireless” 


ſzeniſchen Stücke 
Vargain-Matinees 250;3 Dienst., Donn., Camdt, 
Ren. Preife 10c, 206, 3öc, 50c, — Nädite Woche: 
um. 9. Turner in „The Sporting Deacon.“ 
jan17—22 


Grote Pries:Maskendal 


veranftalt’t bon de 


Plattd. Gilde 
Hansa Nr. 38 


Cünnabend, den 22. Januar 1910 


in Schönhofens beiden Hallen, Milwaukee und 
Aſhland Abes. Tickets im Vorverlöp 25 Ets. 
an de Kaß 50e. ſonm 


12. Stiftungsfeſt, 
Konsert und Ball 
Frauen-Kranken- Ünterftützungs-Verein 


Fortschritt 


in Yonborf3 Halle, Ede Nortb Ave. u. Halitco 
Str., am &onüutag, den 6. Februar 1910.—Aıts 
fang Nam. 3 Uhr, — Zidet3 im VBorberlauf löc, 
an der Kaffe 3de die Berfon. 19ja,2fb 


Großes Konzert und Ball 


beranftaltet bon der 


Harmonie-LogeNr. 3 


Orden ber Hermanıs-Schweitern, 


Sonntag, den 23. Januar 1910, in der Groken 
Wider Bart Halle, Ntorib Ude. und Milwaufse 
Ave. Tidet3 25e @ Ferfon. Anfang 3 — 
jan15,19 


Defter. » Ungarifher Militär Krankens 
Unterjtütungs = Verein. 

6. Stiftungsfeit mit Konzert und Ball, am 
Sonntag, den 23. Januar 1010, in Nondorfs 
Haile, Ede North_Ave. und Halftev Str, Auj= 
führung: Sumoriftiihe Vorträge aus ber Wis 
Itär-Dienftzeit. Ticets im Vorberlauf 2de. Une 
fang 3 Uhr Nadım, An 
Berlon. 


— — — — — 


Konzert und Ball 
veranftaltet vom 


Garfield Damen-Znterfl.-Berein 


Sonntag, den 23. Januar 1910, in der Schiller» 
Halle, 1560 Wells Str., nabe Nortb Avenue. — 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. — Eintritt 15 Cents, 
einfohließlih Garderobe. 


* 
The Rienz: 
Chicagos populärſter Familien - Reſort, 


Ecke N. Clark Str. und Diverjey Blvd. 


t Sonntag Nachm. von 3 bis 7 Uhr und 
a jeden Abend von 8 bis 12 Uhr. 


Reſtauration erſtllaſſis. 


Guzzardi Pietro. 


1Wotmifrfon? 


Des Arbeiters Frau 
und feine Kinder 


finden In 
72 Ost Adams Str. 
(Bafement) 


Gelegenheit, Kaffee, Wein und Lund für 10 
und 15 Gents fervirt au befommen. 


Dieſer Plas iſt extiuſiv für Grauen und Kinden 


HARRY PLOHR, 


72 Oft Adams Str. 


(Siafernent). 
Snov*F 


BRÖ, 
Wholeiale un Netail 


Mut. und steifch « jeſchiſt. 


Sedgwick und Beethoven. 
Mae Mrberd yrompt audgeführt. Zei, Dearb. 345 


‚miirmo.biw 


Kaffe Bice @ 
tan15,19,23 


der 


— 


ASTHMA 


Luftröhrenkatarrh, Athemnoth u. Berſchleimung 
lurirt. Linderung ſofort. Natürlicher Schlaf. Wir 
können den Beweis liefern. Bewährt und lobend 
dnerlannt feit 14 Jahren. 831.00 per Slaſche. 
Betrag zurüderitattet, wenn nicht Befriedigend, 
Semrad, 441 S. State Str, Ede Bel Court, 
Chicago, ZU., in der Apothele. tan9,fonmi* 


N. WATRY & CO 
99—101 O. Naudoiph Str. 


— Deutschs Optiker —— 
Brillen und Uugengläfer eine Spezialität. 


Nodaks, Cameras und photoar. Material, 


— ñ— 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 
ED a HE Sr 





In Sinzelhaft. 


Georg Hadju angeblich GR zuerwiniä- 
ter Ausländer”’, 


Ein Einwanderung? = Infpeltor hat 
den aus der djterreichifchen Monardie 
ftammenden 50 Jahre alten Arbeiter 
Georg Hadju, 635 92. Place, verhaf- 
tet, und Habju fit nun im County— 
gefängnig. Niemand wird zu ihm ge 
laffen. Hadju ijt angeblic” mit dem 
auf „unerwünfchte Ausländer” bezüg- 
lichen Gejeß in Konflikt gerathen, aber 
Dr. B. L.Prentis im Einwanderung3- 
büro will die gegen ihn vorliegende 
Anklage nicht befannt geben. Ge— 
rüchtweiſe verlautet, da abju, ber 
nur jehr mangeihaft eMalijch Tpricht, 
auf Anregung der Regierung feiner 
Heimath verhaftet worden fei und ein 
neuer Fall Rudomwiß vorliege. Als aber 
heute ein Berichterftatter der „Abend- 
pojt“ bei Konful Silpeftri nachfragte, 
murde ihm der Beicheid, daß dem üfter- 
reihifh = ungarischen KRonfulat von 
dem Manne und feiner Angelegenheit | 
nicht das Mindefte befannt jei. Im | 
merbin bat der Bund für Vertheibi= | 
gung politifcher Flüchtlinge ſich der 
Sade angenommen und fih an Wle- 
rander Saal, 9404 Cottage Grove | 
Upe., einen Freund des Häftlings, ge⸗ 
wendet. Bei dem morgigen Verhör, 
das angeblich unter Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit ſtattfinden ſoll, wird 
Hadjus Intereſſe von einem Anwalt 
wahrgenommen werden, den der Bund 
ihm ſtellen wird. 


=—>-9 ——— 


Neue SKlagepartei. 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


und Sleider : Stoffe 


rein jeidene ausländiihe fancy |;  Neinfeidene fchivarze und weiße Cheps 
Jacquard geblümte Meſſaline de Cygnes, | perd Chef Suitings, verfchieden farrirt, 
hübſche Bailt- nd Sleiderjtoffe, in af | in der qanzen Welt für nicht weniger ı als 
den neneften * Farben u. Muſtern. 69c vertauft. Speziell für einen 35 c 
Spezieller Preis für einen 29 49€ Tag, per Ward, 
per Yard, ® | 750 1. 85c hübfche „mannifh“ geitreifte 

50e reinfeidene Wov:ity SHerringbone | Worjteds, 50 und 54 Zoll breit, nur in 
Meijalines, 27 Zoll breit, napp, braun, | den populären Schattirungen von grau 


— ſohgelb, ſpeziell für 3740 


lohgelb und creme, ſpeziell für 3960 
einen Tag, per Nard, Donnerstag, per Nard, 


Schlau: Räumung von allen Seidenitoff:Reitern 
ohne Rüdjicht auf die früheren Koftens oder Verfaufspreife, einfach und fanch, 


jhwarz und farbig, jedes Stüd eine WailtsTänge, Stoffe, die bis zu 
$1.75 per Yard verkauft wurden. An Reftern, für den morgigen E 
Tize Vd. un: | Tiac 10c echtfarbige Novelty 


Verfauf, per Yard 44e, 34e und 
aebleiht. Stanz | can indigohfan Kleider - Singhams, far: 
dard 4-4 Mus⸗ | weiße —— rirt und geſtreift in jeder 
fin: oder 34: lalfes neneffrühjahr: | Art, alles neue Tyarben, 
Pfd.⸗Rolle weiße mufter, 20 Dds. an | 15 Nards an einen Kun: 
Runden, 1%c 


Yard, ————— Kun⸗ A3AC) den, für mor: 614€ 


mwatte | den, Yard, gen, Dard, 
&infaches und fancny innen 


$1.00 Tamaft, unjere regul. 72zölliger 
ſchott. und iriicher fchwerer Tamaft, in 
ichönen Floralmuftern, speziell 89€ 
für Donnerftag, Yard, 

83.00 (Dutz. Servietten, volle Dinner: 
Größe, reines iriiches u. ſchottiſches Lin⸗ 
neu, in 14-Duß.,Rartien, jpe- 1. 29 
ziell Donnerftaa, 6 für 

Reiter non Tiichlinnen,gebleicht, fil — 
geble icht und ereme irij ſche, ſchott iſche u 
deutſche Fabrifate, 2 Zoll — — 
ſchwere Stoffe, 2, 24, 3 und 324 Yards 
iange Reſter, bedeutend herab— 85 
aefett, per Yard, Dt 
Beſchmutzie Dinner-Cloths und Ser⸗ 
vietten in Sets, reines Linnen, etwas be⸗ 


STATE. ADAMS & DEARBORN STREETS 


Seiden: 


MARSHALL FIELD& 


Großer Bnjement:Verfanisraum. 


2er 


1.00 


VBelzwaaren— Die niedrigiten Preife der Saifon find jet vorherrf—end an diefen Tpeziell außgefuchten Pars 
tien für den Verlauf diefer Woche. Große jchmarze und blaue Wolf Pelerines, mit Kopf und Pfoten auf Rüde 
feite, lange Tabs Bis unter Waift reichend, finifhed mit langen Schmwänzen und mit bdauerhaftem Satin gefüttert, $12, 
Ertra großer dazu pafjender Muff, $12. 

Rerfiihe Ram Set3, gut zu einander pai» 
jend, neuer Tie Effeft Scarf und großer Pils 


low Muff, $9.75. 
Musquafh Pelerines, breit iiber der Schuls 


dyront, unter der Taille reihend, mit Schmwäns 
zen und Klauen verjehen, grober dazu paffens 
der Muff, durchiveg mit Atlas gefüttert, das 
Stud $5.00, oder Eet $10. Baſement. 


ter, lange Tabs Front und Rücken, mitKöpfen, 

Schwängen und Klauen verſehen, 7.00. Große 

Fanch Pillow Muffs, dazu paſſend, 88.75. 
Schwarge Coney Shawls, mit Tabs an der 


Männergeſchneiderte Suits für Damen — Die hervorſtechende nene Eigenſchaft dieſer 1910 Anzüge iſt die 32-30l- 
lige Coat — zu haben in Serges, Panamas, fancy Miſchungen, ſchwarz und weiße Checks und neue Diagonals. 
Coats ſind mit beſtem Satin und Peau de Cygne gefüttert, mit Notch und Shawl Kragen — Frühjahrs-Schwere, — 
$18.75, $20, $22.50 und $25. Baſement. 


beite U *— — — 


23c ungebl. 9:4 
Bettlatenftoff — 
jchwerer runder 
ebener faden, 15 
Nards an einen 
Wollene Kleider für Damen, S13.75— Ein fpezieller Werth in 50 Alei- 

dungsftüden in einer ausgezeichneten Dualität Chiffon Panama, leichte Sorte, 
garnirt mit Gtraps aus Gatin, Pole aus beitidtem Net, ganz plaite Stirt — 


fhmwarz, navy, tan, Roſe, Reſeda, Wine, Bafement. 


Gejchneiderte Röde für Damen— Starte Werthe — Die Ihatfahhe, da biefe 
Kleidungsftüde in Webereinftimmung mit unferen Vorbedingungen gemadt murden, 
verleiht denfelben befondere Vorzüge neben deren materiellem Werthe. 

Sfirt3 von Chiffon Panama, Fächer plaited,SIot | plaited, Strapping3 vom felben Stoff, $7.50. 
Naht 13 gored Modell, blau und fchmwarz, $8. Sfirt3 von Chiffon Ranama, Clufter plaited 
Efirt3 von Herringbone Mifchungen, Cluster Modell, halber Yoke-Effekt, $7.50. 


Januar-Verkauf von waſchbaren Waifts— um die 
Merthe zu veranfchaulichen, melde mir mährenb biefes 
offeriren mir: 

Gejchneiderte Matft3, von feinem Madra3, Yofe 
Ieinene Kragen, gebügelte Euffs, Gibfon Plait3 
Plait3 über den Schultern, an der Front m. großen 
Berlmutterfnöpfen zugefnöpft, fpeziell, $1.50. 


Muslin-Interzeug— Jannar:Berfauf— Bemerfenswerthe Erfparniffe an aus- 
gezeichneten Berfaufswaaren fpeziell entworfen und gemaht für diefes Ereigniß: 
Muslin-e oder Nainfoof-Gemänder, in berichie- 
denen acon?, mit Gtiderei oder Epiken-Eins 
rag und Edging, 81.00. 
Kombination Suit3 — Rorjet Schüßer und Sfirt 
oder Beinfleider, ausgezeichneter Werth, $1.00. 
Muslin = Unterröde, mit breitem beitidtem 


| Auszug ber beiten Werthe in bem 
| Bafement =» Verfanfsrenm. 


Befchneiderte 
1910 Modelle. 
Mollene Sleider 
$13.75. 
Geſchneiderte Sfirt3 fiir Damen, $7.50 
und $8. 
Stleider für Kinder, 8dc und $1. 
Seidene Unterröcke, 53.95 
Glace-Handſchuhe für Damen, boe. 
Schuhe für Damen und Mädchen. 
Bänder —Verkauf v. Webeſtuhl-Enden. 


Blankets und Comforters, 81, $1.25, 
$3 und $4.50. 

Gardinen, GardinenNete, Ruhebett« 
Weberziige und Bortierres. 

Eingerahmte Bilder zur Hälte der res; 
aulären Werthe. 

Dabezimmer Firture und WBadefeife 
zu niedrigen Pretjen. 


Sanıni =» Verkäufe : 
Maihbare Mailt fir Damen, :$1.50° 
und. $2.00, 
Muzlin Unterzeug für Damen, 
Korfet3 fir Damen, 65c und $1. 
Tafel-Leinen und Handtücher. 


Betttiicher, Kiffenbezüge und Domeftic 
Cottons. 


Suits für Damen⸗— 


Bettdecken, Satin volle 


Größe, runde Eden, gezadt und beitidt, 


| weiße Tuilt3, jpeziell marfirt 1 98 
zu nur +’. 


Neiter von meihen Stoffen, Smilies, 
Noplinz, Linnen = finifhed Suitings, 
Lawns, Longeloth, fehr feine 25c-Quali: 
tät, einfache und fancn Nainjoof3, perfi- 


| Marjeilles, 
| iche Laions etc., werth 25c per 15 
9— Nard, alle zu, PYard, € 
| 
| 
I 
| 


für Damen, für 


Tritt in den Prozeß wegen der Tiefbahn« 
frage ein. 

Der Prozeß, melden James E. Bar: | 
jalour gegen die Stadt angeftrengt hat, 
um fetzuftellen, ob diefe befugt ift, 
Gelder des Straßenbahnfonds für den 
Bau bon Tiefbahnen oder für Vorars | 
beiten an diefen auszugeben, ift von ' 
Kreisrichter Carpenter zugunften der | 
Stadt entfchieden worden, Aber der ! 
flägerifche Anwalt, Herr James M. | 
Wilkerfon, hat gegen das Srkenntniß 
diefes Richter Berufung eingelegt und 
will an das Gtaat3obergericht appel= _ 
Iiren. Heute fand fich vor Richter | 
Carpenter Anwalt Henry M. Afhton, | 
al3 Vertreter der Illinois Publiſhing 
& Printing Co. (Verleger des „Erami» 
ner“) ein und bat um das Recht, als 
Mitkläger zugelaffen zu werben. 

Herr Wilterjon hatte dagegen nichts 
einzumenden, auch der Anwalt des 
ftabträthlichen Verkehrs - Ausfchuffes, 
Herr Walter 2, Fifher nicht, aber fie 
hielten dafür, daß es zmedlos fein | 
würde, die Verhandlung des Falles vor 
Richter Carpenter nochmals von neuem 
aufzunehmen. Der Richter ſelber zeigte 
ſich dem Geſuch nicht abgeneigt, war 
aber der Anſicht, daß dieſes an das 
Staats-Obergericht gerichtet werden 
ſollte. Herr Aſhton meinte, es würde 
ihm lieber ſein, wenn das gewünſchte 


Hud-Handtücher, geſäumt, rothe Bor— 
fanch Linnen-finiſhed 

abſorbi⸗ 
124 nez 


alle 


vielen ausgezeichneten 
jährlihen Ereigniffes geben 


Baſement. 


ten, große Sorte, 
haummollene Hud-Handtücher, 
Stoff, reguläre 0c 
Diralität, Auswahl, ber — 
Meritanifche . ‚bandhramn“ Linnen Centers 


pieces und Ccarid, eine eh Anaahl 
von Stüden, renul. Brei $2. 
s $10, alle befhmust und aets +. 


render 


Waiſts von hübſchem Sheer Batiſte, tucked 
Aermeln, beſticktes Yoke, Aermel und hoherKra— 
gen mit Valenciennes Spitzen Einſatz und Edg— 
ing garnirt, ausgezeichneter Werth, 82. 


ſchmutzt und abgegriffen, keine kleinen 
Sorten: requlär 89 bis 318.50; alle gehen und aer 
zum halben Preis — Ga 973 Ani t, 3. jalben — — 783 
4.50 bis 9.23 — Scarfs Bolgen und Ein 2 Se s 
Reihmutte D Dinner ⸗ oths, Größen | und I8X50, iwerib bi zu 98c, bes ° Ge 
bis 8: 87.50, Ihn dA 
8-4 Bis R-ld, merth 93.25 bis $7.50, fo | Tank! nut Aerimnüt. Au, reiner 
lanac ſie v ne ten, zum 3 > von Andes n.Sud-Handtüchern, fich e c 
halben Preit, 1.63 bis BUY I, Damait-inifb. wertb bis 3öc, 
OD : OO Sc 1 95 Flounce oder Spitzen-Einſatz und Edaing, ſpe— 
58. | bis N. u & — stell, 31.00; auch verſch. Facons zu $1.50. 
e. t Damen: in⸗ Unte— ziell. J 
d — 33.00 Mi 81. 00 vertanft wurden. Gin Theil Muslin Korſet-Schützer, mit Spitzen-Einſatz 
rt . 
—* ın hat Heine Fehler, die aber faum zu entdeden find. Ein volles gernirt, mit Spihen Ebne, Beabing und Band 
Lager von Größen von allen Facons ermöglichen es Gud, ein per- — — ers 
fett zufriedenftellendes und pafjendes Paar zu en Semadht aus 
Natentfeder, Gunmetal, Kalbleder u. Ruſſia Calfſkin 
in Tot —* und weinfarbig. Um mit diefer Partie zu Korfets, S1 und 65c— Fährlidher VBerfauf— Batifte Korſets, Stahl Boned, breiter Stiderei Top unb Bandſchleife, 
ee Eee mittlere niedrige Büfte, Tange Hüften und Nücfeite, Strumpfhalter, 1. Batifte Korfets, mit Stihen Beabing und Band, Stahl 
ß %3.00 und $4.00 Winter: und neue Frühfahr- Schuhe für Män- 
Ber, in Finzelger tien und ein Theil mit Heinen Sehlern, eine große 
Auswahl don Facons nnd Zehen, modern in icder Beziehung; ein 


Bone, mittlere hohe VBüfte, mittlere lange Hüften und Niüdfeite, Etrumpfhalter, 65c. 


Seidene Unterröde für Damen— Zwei Moden zu $3.95 — einer aus fehlarz und meiß, Farrirter Seide, mit einem brei- 


ten Accordion Plaited Frlounce, der andere aus farbiger Seide, mit breitem Flounce, mit Pin Tuds befebt; beide finifhed mit 
Sectional Ruffle — ungewöhnlicher Werth, $3.95. Bafement. 


Glace-Sandihuhe für Damen, 50c— Griparniffe von einem Drittel bi zur Hälfte der regulären Werthe find an Obb- 


Bafement. 


Theil iſt gemacht aus ſchwerem Winter⸗ Calfſtin, andere > 3 leid): 
tem Natentleder, Gunmetal und feinem Nujfia Calf Les 2,19 
der. Januar = Ränmungdpreis, per Paar, 

Sat flin Schul-Schuhe fiir Knaben, in Bluchersfzacon, z guter, 
iofider Schuh, der zu $1.75 verfauft wurde Ränumungs-⸗ 1 39 
preis, per Paar, Ne 
Ju liets 


83 bis 
Corduroy 


voth, braun und grau, 


Fauch Ajtrathan Leggings für Kinder, 
81.00 Werth, um zu räumen, per Paar, 


Botalberiät. 


— 


Schlechte Geſchäfte. 


Die Juweliere Lapp 
die Zahlungen ein. 
Die Inhaber des Juwelenhauſes 
ıpp & Frlerfhem, 156 Wabajh Xbe.. 
app und Xemuel W. Flerſt hem 


nu 


La 
Peter 
haben geſtern um ihre Bank kerott tertläs 
rung nachgeſucht. Schlechte Weih⸗ 
nachtsgeſchäfte, die Schwierigkeit, Au— 
ßenſtände einzutreiben, und — * 
zuld it rer Gläubiger geben fie als Ur: 
fachen ihrer Gelbflemme an. Ära auf 
64 bezifferten Verbindlih- 

feiten vertheilen fich auf 323 Fabris 
anten und andere Gläubiger, die Bes 
jtände haben angeblich einen Wertg 
von$789,144.35, doch befinden ſich Les 
bens ———— Polizen im Betrage 
von $205,750 darunter. Perfönlich er» 
flärt Zapp, feine Verbindlichkeiten urb 
Eigenthum, das flüffig gemacht werden 
fann, im Werthe von $8820 zu bes 
ſitzen. Flerſhem gibt an, daß feine 
perfönlihen Schulden $16,430.45 
und feine Beſtände $31,787.50 
betragen. Die American Truft & 
Sapings Bank ift ald Maffenermaltes 
rin ernannt worden und wird da8 Ge» 
ichäft vorläufig fortführen. Die Gläu- 
biger werden angeblich nicht viel ein» 
büßen. 


3.391 


San: 


Neuer Luftidhifferflub. 
Fünfzig Chicagoer, die im Beftte | 
von Flugapparaten, jehwerer als bie 
Luft, find, haben den „Jlinois Yeros | 
plane Club“ gegründet und ihn 
Springfield inforporiren lafjen. 


® fiir Kinder, mit Welabejat, Größen von 
2, früher au 89: verkauft, 


Legaings für Finder, 
um zu räumen, per Paar, 


& Slerfbem ftellen | 


69€ 


in 54e 
ein regulärer 69e 


per Paar, 
die 85e Qualität, 


—— en 


Macht ſich auch im ſtädtiſchen Schulweſen 
bemerkbar. 

Vorſteher W. R. Hornbaker von d 
John M. Smyth-Schule hat nicht seine 
’ —— dazu geben wollen, daß 

Samuel Diamondſtein, * 17jähriger, 
por einigen Jahren eingewanderter 

Xüngling, zum Bejuch der Mebiüi- 

— zugelaſſen werde, ohne die 

John M. Smyth-Schule ganz durchge⸗ 

macht zu haben. Der junge Diamond— 
ſtein hatte die für die Hochſchule er⸗ 
forderlichen Kenntniſſe ſich verſchaffl, 
indem er zZugleich auch eine 
Abendſchule beſuchte. In dieſer 
hatte er ſich als Samuel Dee— 
mond angemeldet, und in dieſem Na— 
menswechfel erblickt Hornbaker einen 
groben Verſtoß gegen die Schulregeln. 
Diamondſtein ſagt, er habe die Ab— 
ſicht, ſeinen für amerikaniſche Verhält— 
niſſe etwas zu umſtändlichen Namen 
abzulegen; in der Abendſchule habe er 
damit probemeife angefangen; eine 
Täaufhung der Schulbehörde ‚habe er 
nicht beabfichtigt. Die Schulfuperins 
tendentin, Frau Young, unterjucht jebt 
diefe Angelegenheit und mird zu ent» 
fcheiden haben, ob dem ftrebjamen 
Diamonditein-Deemond mirkflih die 
Gelegenheit verweigert werden fol, fich 
‚ eine höhere Schulbildung etwas rafcher 
| anzueignen, als die „Negeln” e& ges 
| ftatten. 


m. gegen ‚„‚Rothes Kreuz‘. 
Der Rechtsſchutzverein für Einwan⸗ 
derer reichte geſtern eine veränderte 


| Der varotratiſche Zopi. 
| 
| 


| 
| 


in | Klagejärift bei Richter Walter ein, 
Der | worin gejagt wird, die Amerifanifche 


Klub will Schauftellungen beranftals | Gefellicaft „Rothes Kreuz“ hätte nicht 


ten und, wenn möglid, die nationale | 
Flieger⸗— Zuſammenkunft für Chicago 
fichern. Das Hauptquartier befindet 
ich im Gebäude 2852 N. Clark Str. 
Die Beamten ſind Edward E. Herbert, 


Präſident; Oskar Newſtrom, Vigeprä⸗ 


mehr als $30,000 für bie Nothleiden⸗ 
den in Cherry ausgegeben, während ſie 
behaupte, 8111,800 aufgewendet zu ha⸗ 
ben. Die jogenannten Company-Lä— 
| den in Cherry hätten die Preife um 
50 bis 100 Prozent erhöht und fo den 


fident und Schagmeifter, und Sohn U. | Vortheit von der Verausgabung dieſes 


Montgomery, Sekretär. 


Geldes gehabt. 


Schmerzen, Verrenfungen, Onetid- 


TI 


x 


ungen, Steifheit, Neuralgie, 
Rückenſchmerzen, Hüftweh. 


xag fur Tag wartet irgend ein Schmerz 


vor Eurer Thür. 


Aber er bleibt nide 


nad) einer Fräftigen Einreibung mit ©t. 
Safob3 Del. Derielbe fehrt auch fo bald 
nicht mieber. 


St. Jakobs Hel 


Das große Schmerzen-Heilmittel. 


Preis, 25 Ets., 50 Eis, 


St. Jacobs Oil, Ltd., Baltimore, Md, 


en 0 De te 


ungen erhalten al3 An⸗ 


Recht ihm jchon von der unteren ns 
ftanz zugeftanden würde, Der Richter 
ſagte, falls zwiſchen den verfchiedenen 


Anmälten eine entfprechende Verftändi- ' 


aung erzielt werde, ſo werde er dieſes 
gutheißen. 


— ⸗ — 
Der Rath einer Frau. „Vor 
fünf Jahren war ich ſehr krank“, 


ſchreibt Frau Mary Thaut aus Haſt- 


ings, Neb. „Ich war ſo herunter— 
gelommen, daß ich nur noch 112 Pfund 
wog. 
kräuter zu gebrauchen. 
keinen ftarfen Slauben daran, aber da3 
Reſultat war, daß ich, nach beffen Ge⸗ 

brauch, eine —* 


wurde. Heute wiege ich 150 Pfund. 


Ich rathe allen Leidenden, welche ge⸗ 
ſund werden wollen, den Alpentrauer 


zu gebrauchen.“ 

Forni's Alpenkräuter hält einen un— 
unterbrochenen Rekord des Erfolges 
als ein Geſundheits-Aufbauer und 
Syſtem-Kräftiger. Kann nicht in 
Apotheken bezogen werden. Spezial—⸗ 
Bun Itefern ihn den Leuten digeft. 

Man fchreibe an Dr. Peter Fahrney 
& Sons Eo., 19—25 ©. Hoyne Ane., 
Chicago, XL, 

— — — 
Die Großgefhworenen. 


Dürften bald in die Stadthalle: Grabfh » 


Unterfuchung eintreten. 


Die Großgefchrmorenen des Januar= | 
ZTermins haben heute 15 Anflagen ge- 
gen Unterfuchungsgefangene erhoben 
und bie 200 Routinefälle faft völlig er= 
ledigt. Sobald fie damit fertig ge: 
morden find, wollen fie die Stabthalle- 
Grabſchſkandale unterſuchen. 

Staatsanwalt Wayman verſicherte 
heute, daß er von dem Ausfall des 
Scheidungsſkandals des Maklers Wil- 
lis M. Counſelman noch keine amt⸗ 
liche Nachricht erhalten habe, in ſolchen 
Fällen aber den Betheiligten einige 
Tage Zeit laſſe, um ihm Beweisma-⸗ 
terial zu unterbreiten. 
nicht, ſo pflege er ſelbſtſtändig vorzu- 
aehen . Es heißt, daß die Anwalts- 
kammer ihn um eine gründliche Unter: | 
fuhung des Vorfalls bitten wird, 


—— — — — 
Orgelkonzert. 


Heute Abend findet in der 
Kirche 
theriſchen St. Paulus-Gemeinde, Ecke 
La Salle Ave. und Goethe Str., ein 
Drgeltonzert ftatt. Außer dem nam= 
haften DOrganiften Wilhelm Midbel- | 
jchulte werden Fräulein Emilie Brod- 
ſchmidt und der gemischte Chor der Ge— 
meinde mitwirken. Da3 Konzert de- 


ginnt um 8 Uhr. 
— — t— 


Europatſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der,Merchants' Loan 
E Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Mart...824. 00 

Oſeſter ve ich: 100 Kronen.... 20.50 

Schweiz: 100 Franes 19.40 

Holland: 100 Gulden...... 40.50 

Dänemark: 100 Kroner.... 27.50 


Leſet die „Sonutagpoſt“ 


neuen 


Ein Freund rieth mir, Alpen- 
Ich hatte zwar 


gefunde Frau, 


Anz 


Geſchehe das | 


der Erjten Epangelifch-Lu= | 


Partien, ausgebefferten und Teich! befhmugten Handfhuhen zu machen. 


Ein elegantes Sortiment. 


Baſement. 


Bänder—Spezieller Verkauf von Webſtuhl-Enden — Erſparniſſe von einem Drittel und der Hälfte an reinen Satin— 


Reine Satin Taffeta-Bänder, 
nur in Schwarz, 7 Zoll breit, 


Taſchentücher — 


Verkäufe während dieſes Monats. 
50 Stücke von 723öll. iriſchem ſchwerem ge— 
bleichtem Satin Damaſt, Yard 8öe. 
40 Stücke von 663öll. mittelſchw. iriſchem. 


6 Zoll breit, Yard 18c. 


Yard 20x. 


12% c. 
Reinleinene 


eine feine importirte Qualität, 


Tafchentücher für Männer, 
faumte und farbige Border, 5c und Te. 
Tajchentücher 
fchlichtmeiß, hohlgefäumt, 10c und 12%. 


Reinlein. gebleichter Satin Damait, 6öc. 
Feine gefäumte rg gang meih, 
rothe u. blaueBorders, 2 


Taffeta-Bändern — eine elegante Auswahl von Farben und alle Breiten von Nr, 1 bi8 5 Zoll, 2c Bis 22c die Yard, 
Reine Moire Taffeta-Bänder, 


Ein fpezieller Verlauf von 10-Nard Stüden Waſchbändern 


Nr. 1, 126 das Stüd; Nr, 
506; 1zöllig, 40c. 


weiße hohlge⸗ 


für Männer, 


hohlgeſäumt, 


0X 38 3Öll., Db., 82.95. 


13, 15c; 


IazÖllig, 206; 34zöllig, 


Baſement. 


Elegante Werthe, für Männer, Damen und Kinder, mit weißen hohlgeſäumten, farbigen Borders — hohlgeſäumte 
und beſtickte und Initial-Entwürfe. 


Weiße, hohlgeſäumte Taſchentücher ür Da— | 
men, reines Zeinen, 5c, Te 10c, 

Neinleinene Tafchentüher für Damen, ber 
ftidte Eden, hübfehe Entwürfe, 12}%c. 


Bafement. 


| Neinleinene Initial-Taſchentücher für Män—⸗ 
Nner, 10c und 12e. 

| Zafchentücher für Kmder, farbige Ränder u. 
| 


Be und Be. 


Zafel:Leinen und Handtüdher, jährliche Erfparnif; — Die Sortiments find noch vollftändig, trog ber großen 
Die Preife find entfchieben niedriger al® die mirklichen MWerthe in anderen Monaten. 
100 Dugend fchtmere doppelteßarn gebleichte 


türfifche Handtücher, 23X453Öll. Gine feine, 
dauerhafte Partie, Dub. $2.75. 


Bafenent. 


Bettüder, Kiffen: Bezüge und einheimifhe Baummwolitoife— Die Erfparniffe während unferes jährlichen Vers 
faufs find größer al3 gewöhnlich in diefem Jahre, meil die Einkäufe vor der Preiserhöhung der Baumimollenitoffe gemacht wurden. 


Anfonia Betttiicher, 


Ein a el ——— —— 7 


Harvey X. Goodall beſtreitet die Rechts— 
giltigkeit ſeiner Ehe. 


Frau Louiſe Goodall klagt im Su— 
perior-Gericht auf bedingte Scheidung 
ihrer Ehe mit Harvey 2. Goodall, 
DVize-Präfident der Drover3 Journal 
Publifhing Co. Goodall hat die Klage 
heute beantwortet mit der Erflärung, 
ı die Ehe, melche er mit rau Louije 
| eingegangen, fei feine rechtögiltige. Die 

‚ Yrau fei erft im Juni vorigen Jahres 

ı bon ihrem früheren Gatten aejchieben 
| worden und nach Sllinoifer Recht hätte 
fie vor Kahresfrift fich nicht wieder ver= 
beirathen dürfen. Itoßdem habe fie 
ſchon acht Tage nad) der Scheidung fi 
in New Horf ihm antrauen lafjen. Al3 
gejetliebender Bürger müflfe er nun 
auf die Ungiltigfeit Diefer Ehe veriver- 
Ten. rau Goodall klagt, daß Goobail 
fie jchleht behandelt und jchliehlich 
ausgejperrt habe. 


— — — — — — 
Die todte Unbekannte. 


Möglicherweiſe eine Spur von ihrer Ber- 
kunft entdeckt. 


Es heißt, daß T. E. Knapp, der 
Schaffner eines Zuges der Wabaſh 
Bahn, die Unbekannte, welche im Mor— 
riſon-Hotel unlängjt Selbitmord 
ı beging, heute Nachmittag als eine Frau 
—— erfannt hat, melde auf bem 

Zuge, auf dem er Dienft that, von einer 
| Heinen Stadt bei St. Louis nad Chi- 

cago reifte und ihm damals fagte, fie 
| fomme von Little Rod, 

Frau Mary Walfh nahm die Tobte 
heute ebenfall3 in Augenfchein, in der 
Dermuthung, e3 möchte ihre Schmwefter 
fein, melde um Weihnachten herum 
von Südfarolina nach hier abfuhr, um 
Frau Walfh zu befuchen und jeither 
berfchtwunden ift. Frau Walſh's Ver⸗ 
muthung erwies ſich als falſch. 


— Gutes Geſchäft. — Haben Ste 
bei dem Geſchäft gut abgeſchnitten ? — 
O ja, ſchon ein Galbeh Jahr Koupons! 


81 bei 90 Zoll, für 5öc. 
Anſonia Bezüge, 45 bei 86 Zoll, für 15e. 


Yard für Te, 


Perfonal-Hadjridjten. f 
ß44 


— Eine der älteſten deutſchen Anſiedlerin⸗ 
nen der Nordſeite wurde heute Mittag in der 
Perſon der Frau Anna MariaLouiſe 
Heinze, geb. Huehl, Wittwe des im Jahre 
1889 verſtorbenen Herrn Friedrich Michael 
Heinze, zu Srabe getragen. Die Verftorbene, 
die ein Alter von 77 Jahren erreichte, wurde 
am 3. November 1832 in Schaale in Weit: 
falen geboren ımd fam 1851 mit ihren 61: 
tern nach den Wereinigten Staaten. Sie 
liegen jich in Chicago auf der Nordfeite nie⸗ 
der. Im Oktober 1854 verheirathete ſie ſich 
mit Herrn Friedrich Michael Heinze. Paſtor 
Hartmann von der alten St. Pauls Kirche 
an der La Salle und Ohio Straße vollzog 
die Trauung. Herr Heinze verſtarb im Jahre 
1889. Sechs Kinder, fünf Söhne und eine 
Tochter, überleben die Verſtorbene. Die 
Beerdigung fand heute Mittag von der Ka— 
pelle des Graceland— Friedhofes aus ſtatt. 
Paſtor Grotefeld von der St. Pauls Kirche 
hielt die Leichenrede. 


Morgen Vormittag wird im Trauer— 
Haufe in Oak Part die Leichenfeier an der 
Bahre von Kohn FFarjon, dem verftorbenen 
Millionär, ffattfinden. Paſtor Gunſaulus 
wird amtiren. Darauf werden die Leidtras 
enden in einem Sonderzuge nad) Rodford 
Koss, der Heimath von Frau Farfon, wo 
die Beftattung erfolgen imird. Die Ehren: 
bahrtuchträger werden fein: William U. 
Gardner, Louis %. Swift, G. B. Calbwell, 
% 9. Rawfon, C. H. Ackert, A. F. Banks, 
Ralph Van Vechten, Elbridge Hanech, ©. 
"R. Offield, Abraham Gdmunds, Nichard 
%W. Sears, William Pelham, Alerander No: 
bertfon, veroh A. Goddard, Dr. J. W. 
Pope, Howard * 3 Be Butler, 
Charles W. Murphy, W. ®. Kelley, Darius 
Miller, J. €. Mefeon, U. J. each, Joſeph 
H. Defrees, Eharles S. Eutting, George €, 
Carr, George &. Roberts, Edward Ayer, W. 
E. Bromn (NY), Nelfon Sampert, Paul 
Blatchford, A. W. Heath und Frant ©. Mets 
more. Zu eigentlihen Bahrtuchträgern 
find Yohn ©. Eleveland, John PB. Garner, 
Eimer Hill, U. J. — W. H. Schroef⸗ 
fel und David Moore, höhere Beamte im 
Freimaurerorden, erloren worden. 

— Frau Orrington Gray Lunt iſt ge & ftern 

im Alter von 90 —3*— nach langer Krank⸗ 

eit in ihrer Wohnung, 1742 Judſon Ave., 

vanſton, geſtorben. Frau Lunt war die 
— — ⸗ 


CASTORIA Firsäugingsund Kind. 
Die u Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Speziell gebleichtes Unterzeug - 


Muslin, die 


MWittme des früheren Rräjidenten der Aufs 
fichtsbehörde der Northmeftern Univerjität 
und Stifter der Akademie, die feinen Na: 
men trägt. Die nun Verftorbene war in 
Vowdainham, Maine, am 6. Auguſt 1820 
geboren und verheirathete ſich im Jahre 
1842 mit Herrn Lunt. Im folgenden Jahre 
kam das Vaar nach Chicago, im Jahre 1874 
verzogen ſie nach Evanſton. 

— Am Sonntag feierten die Mitglie— 
der der Frauenvereine Immergrün und 
America im Heim der Präſidentin der 
beiden Vereine, Frau Katharine Dunkex, 

| den Geburtitag der belichten Dame in 

' recht fröhlicher Weife, auch wurde Frau 

Dunker „yon ihren Gälten reichlich Des 
Tchentt. Frau Klara Doll erfrente die Arte 
iwejenden mit muftfaliichen Vorträgen. 


Belic Houſe. 


Die allabendlichen Konzerte des Mangold» 
ihen Ordelters im Nelic Houfe find den 
ftet3 zahlreichen Gäften der beliebten Herz 
berge an N. Clart Str., gegenüber dem Linz 
coln Vark, eine willkonrmene Unterhaltung, 
Die Programme ſind geſchickt gewählt und 
werden gut ausgeführt; zudem ſorgt der 
Wirth, Herr John Weis, ſehr aufmerkſam 
für das Behagen und die Bewirthung der 
Gäſte. 


Beamtenwahl. 


In der geſtern ftattgefundenen 27. 
Jahres⸗Verſammlung der Antheil⸗Be⸗ 
ſitzer der Garden City Mutual Sab— 
ings Aſſociation, 84 La Salle Str., 
wurden die nachgenannten Beamten er—⸗ 
wählt: 

M. D. Rider, Präſident; Ph. H. 
Schifflin, Vize-Präfident; Paul We— 
nigman, Schameilter; ©. Arthur 
Walther, Nechtsbeiftand, und Paul 
Krämer, Sekretär. 


— Das Gegentheil.— „Bei der Auf⸗ 
führung Deines Stückes ſoll ja eine 
gähnende Leere imSaal 5 geivefen fein.“ 
— ‘im Gegentheil!“ „Sp; alfo 
eine gähnende Fülle.“ 


— —— — 


de 
nun (Er 


= 


Ungebleiäter Muslin. Eine ausgezeidimete 
Qualität, Yard 6c. 


Bafement, 


nn 


Erfolgreicher Chicagoer 
Spezialiſt, 


deſſen Methoden von denen empfohlen 
erben, Die wir heilten. Es iſt die Deite 
und jchnellite Vchandlung für die Hei« 
fung bon 
z Blntvergiftung, 


Hauftkrankheiten, 
Wunden, 
varikoſe 
Vergrößerungen, 
verlorene Lebenskraff 
Nerväfität, 


DM Sümorrhoiben, 
Nieren-, Blafen und 
alle Krankheiten, beit 
Männern 
eigenthümlich. 

Wir ſprechen deutſch. 


Eine ſichere Heilung geben wir Euch, wenn 
Euer Fall beilbar ift, und die beften Referen- 
zen, die wir über ımfere ärztlihe Zuberläffig« 
feit geben fönnen, find bie gebellsen sufriedes 
nen Ratienten.. die wir entlaffı 

&3 gibt abfolut fein „Kliwert* über die Res 
fultate der Behandlungsmethode, die wir Euch 
eben für Krankheiten, aus melden wir eine 
Spezialität machen, denn oft nad Beginn un: 
ferer Behandlung berihmindet ke ed Shmptom 
der Araniheit und das Leiden Tehrt nicht wies 
ber 


Niedrigite Gebühren Schnellfte Heilungen, 
bon irgend einem bie nachhaltig 
Spezialiſten. iin». 


Ihr könnt bei uns in Behandlung tre» 
ten ohne einen Gent und uns bezahlen, 
nachdem wir Euch heilten. Wir mollen 
Euc, bemweifen, daß mir alle leidenden, 
ng Männer heilen, die zögern, 
zu und zu fommen, meil fie von anderen 
Su gefhidten Uerzten enttäufht wurden. 


Freie Konfultation und Unterfudgung 
Schreibt um Frage-Bormular oder ſprecht vor. 
Chicago Men-Specialist Co. 


74 Adams Str., Chicage. 
}an12,19,26 


Stoniultirt einen er- 
fahrenen Speszialiiten, 
welcher Euch H#urirt, 
nadden Andere fchl- 
ichlugen. 


— Unnöthige Zurdt.— Eine Silb- 
mache (mit gejpanntem n): „Halt! 
Mer da?" — Eine Ro) 

(mit einem fchmweren 


branch, Euf} niht zu-Plchien, Be 





Pa Se 7 


& COMPANY 
Lincoln Ave., nahe Sonthport Avs, 


anch Nabh Bohnen, 


a8 Bund. oennenn Hal 
ae Ge 
Kon, das Bunde. nn. 
in Nefon Otefarı für... LOC 
he Ba e  LAe 


German Mottled oder&os 2 
Jumbia Ceite, 6 Ctide 2506 


Ungefärbter japan. Thee, 
fpezieller Verkauf, Pfund. 29c 


Kuupon ans — Er tft 


Diefer Koupon 


und Tlze 
bereditigt Eu zu einem 
Badet v. „Duafer Breaks 
faſt Biscuit. 
„Delikat mit Sahne“. 


noanaoai 


Schneidet dieſen 


Fleiſch. 
Native Chuck Roaſt. .9346 
Native Sirloin Steak......13360 
Friſche gehacktes Fleiſch... 836 
Friſch geſchnit. Veal Chops, 132866 
Feiner Veal Stew........ 10366 
Magere geräucerte Butt3. .15%4c 
Allerbeite Creamerh Butter. .37c 


Für Männer! 
Freie Konfultation. 


en Gie an berlorener Mannesttaft, 
ee Gear, Abe Nr 
‚an n 1 
Beiden, fo wenben Ste Ti um fiddere u. Höneke 
ar Dr. WEISS, 1756 Welt Dibifion 
Ede Dow Er. xel. — 4 


Bergnügungd - Wegweijer. 


wer!. — „Urfene Qupin.“ 
—— Theater. — Der Monfefallen 
ndier. 

rt Theater — „The Biel in the Taxi.“ 
d Dpera Souje. — ‚Ihe Four) 


Ar u 


— Habana.“ 
— „Seven Days.“ 
e t. ⸗A Little Brother of the Rich.⸗ 
. — „Mib Annocence,* 
— Bia Wireleß.“ 
vera Houfe — „Madame 8° 
Vau deville. 
m. — Elebltriſche u 
oufe. — Konzert jeden Abend und 
Nahmittag. 
— Kongert jeden Übend und Sonntag 


SANRARNIa aa 


ni. 
abmittag. 


Etwas von der Nadel, 


Allerlei gntereffantes au dem Ents 
mwidelungdgang der Nabel bat ein 
Mitarbeiter von „La Cafa“ zu einem 
antegenden Aufſatz zuſammengeſtellt. 
Das heute zu hundert verſchiedenen 
Zwecken und in unzähligen verſchiede— 
nen Formen gebrauchte kleine Geräth 
ward urſprünglich von fleißigen Hän— 
den mühſam aus Holz geſchnitzt oder 
die feinen Gräten von Fiſchen wurden 
als Nadeln verwandt. Erſt mit der 
fortſchreitenden Kultur begann die 
Herſtellung von Metallnadeln, bald 
wurden ſie aus Bronze oder Silber 
geſchmiedet und ſtiegen von dem 
Range eines nüchternen Gebrauchs-, 
ſtückes zum werthvollen Schmuckgegen— 
ſtand und zum Kunſtobjekt empor. 
Um 1292 gab es in Paris zehn Nadel— 
fabrikanten, die ſich zu einer Zunft 
zuſammenſchloſſen und ihr Gewerbe 
zu monopoliſiren trachteten, indem ſie 
nur Familienmitglieder als Geſellen 
und Mitarbeiter annahmen. 1690 
wurden die erſten Stahlnadeln erfun— 
den, aber man verbot ſie wegen gro— 
ber Gefährlichkeit. Heute bringt allein 
die enaliihe Stahlitadt Birmingham 
faalih 37 Millionen Nadeln berbor, 
während die übrigen englifchen Fabri- 
ten nod) 15 bi3 16 Millionen in einem 
QIage beritellen. In Frankreich mer 
den täglich 12 Millionen Nadeln ange= 
fertigt, allein die reichen bei Weiten 
nicht au&, um den Bedarf zu Ddeden, 
denn yranfreih verbraucht täalich 
rund 30 Millionen. Troßdem merden 
Millionen und aber Millionen funft- 
poll gefertigter Franzöfiiher Haar 
nabeln oder Hutnadeln in’3 Ausland 
perfandt; allein eine Fabrif aus Lyon 
verfchict jährlid 100 Millionen aro- 
Ber Nadeln, die mit Cmailverzieruns 
gen oder fünftlichenSteinen geichmildt 
find. Die andern Nadeln fommen au3 
Zaigle, der alten Heimath der Nabel- 
industrie, mo im Mittelalter faft die 
aanze Stadt von diefem Handiert 
lebte, 


u 
Kleine Anzeigen. 


Rerlangt: Männer und Snaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Erfahrener Sfirt Cutter an Sfirt$, ſte⸗ 
tige Arbeit während des ganzen Nabre:. Sobel, 27 
Weſt Diviſion Str. 


Verlangt: Barbier für Mittwoch Abend, Samſtag 
und Sonntag. 19. Str. und Blue Island Ave. 


Berlangt: Starker Junge um in Wurſtfabrik zu 
atbeiten. 3451 Foreſt Ave. mido 


Verlangt: Vorter, einer der Bartenden kann. 565 
Madiion Str. 

Verlangt: Pfannen-Waſcher, guter 
Mann, $O den Monat, Zimmer und Board. 
Luzerne, Clark und Center Sir. 

Berlanat: unge, Die PRüderei gu erleınen. 1162 
Diverſey Foul. 

Berlangt: Fin junger Berter; einer, Der jein 
Geihäft verftshbt; muß gute Empfehlungen bejiten; 


eier, der polmijch ypricht, vorgezogen. SP Mil: 
waufce oe. 


nüdhierner 


Hotel 


Berlangt: Aladimith, der millens ift, auf'3 Land 
zu geben, in der Nähe von Chicago: muk Xferde be> 
ihlagen fönnen. MNäberes zu erfahren: 135 R. 
Windeiter Ave., 2 Flat. 

PRerlanat: Parbiere, ftetig $13; Abends $10, Stadt 
oder Land, ebenio Carpenter, Morterd, Yanitors, 
Blafterer®, Plumber®. Krampe, Zimmer 1, 195 2a 
Ecole Er. 


Verlangt: Zuihneider für Unterrödfe, muß Grfabs 
zung haben. Nahzufragen 19%4 Weit Diviiion Etr., 
%. Floor. 

Berlangt: Gin Rug- und Garpet:Meber. 1531 
Brand Ave. 





Verlongt: Gin guter Corp Spinner. T. B. friens 
er & Sons, Gugenie und Sammond Str. 19jenimX 


VBerlangat: Lediger deutſcher Shoptender, der eng⸗ 
Uch ſpricht. M W. B. Stt., nahe Irving Ave. 
dimi 


Berlangt: Junger Mann für DamensGäneiderei. 
&. Zrager, 3211 R. Clart Str. M—fr 


Berlangt: Maisinitt Nichtunio r®. & De 
Bahr. Bataufranan Almmer 5, » Beerbirn Ei 
4 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Zwei Fuhrleute, Ubfallwagen zu fabs 
ten. 52 Grand be. 


Verlangt: Gute Mufilanten, jeden Sonntag Tanz: 
mufif zu fpielen; 1 Kormetipieler, zwei Trompeter, 
ein F-Baſſiſt. Sihert vorzuiprechen bei Hohn Sei: 
bert, 1754 Glvbouru Ave. 

Verlangt: Gute Mufiler, B oder 


er, SKornetipieler 
Es, Trompeter und Balfiit. 


1533 Gieveland Xne. 
mido 


N Rn — 
Verlangt: Schmiedhelfer, an Wagenarbeit. 3549 
Weit North pe. 


Verlangt: Ein anftändiger Iediger Mann von 
bis 35 Aahren als Hausdiener für Privatfamilie.— 
Derfelbe muß am Tide aufwarten und etwas eng- 


lich iprehen fünnen. Referenzen vriangt. Adr.: VD. 
548, Abnppoft. mifrijo 


on 


Berlangt: Ein guter Porter, mus am > aufs 
warten und zum Sund jchneiden. 970 W. Safe 
Str., neue Nummer. 


Berlangt: Aunge von 16 Jahren um das Uphol⸗ 
ftery Geihäft zu erlernen. 1021—25 Si Upe. 


Berlangt: Guter Sattler oder Karneßmader. 1832 
Ganalport Ave. 





Perlangt: Guter Junge als Helfer in Bäderel an 
Brot, muß Erfahrung ber. 15 MW. 12. Str. 
nahe Center pe. 
der am Tifch aufwarten 


Derlang: Ein Porter, 
nabe Elybourn Ape un 


fonn. 84 Werd Str., 
Halfted Str. 


Verlangt: Erfahrener Fuhrmann, der mit Store 
En umgeben ftann. 3. Zederer, 119 Wells 
traße. 


Verlangt: Verheiratheter Mann tim mittleren Alter 
wi allgemeine fabrifarbeit. Amr.: DO. 548, Ubends» 
poſt. 


Verlangt: Junger deutſcher Wurſtmacher, der au 
un Store behilflich ſein kann. Ed. Voebler, 11 
Weit 51. Straße. mibofr 


Perlangt: Mann, um Gefhirr gu malen; einer, 
der au etwas bon Saloonarbeit veritcht. 4241 
S. Ufbland Ave. 


Berlangt: Deutfcher Barbier, filr jeden Abend. 
1911 Grace Etr. 


Verlangt: Aunger, ehrlider Mann filr allgemeine 
Urbeiten in einem Klubhaus; englii nicht erforder» 
Ih; aute Gelegenheit für friih eingemanderten 
Mann, fih empor zu arbeiten; Sohn $20 monatlich. 
Univerfito Club, 1741 Hinman Une, Fvanfton, IL. 
Nehmt Nortbweitern Hohbahn bi Davis Station, 


mido 


Berlangt: Erftflaffige Metal Spinners, American 
Metal Ware Go., Huron und Sedgmwid Str. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Finiſhers, Taſchenmacher und Top 
Bafters en Hoſen; guter Lohn, ſtetige Arbeit. Nach- 
zftagen bei Felig Kahn & Co., Yan Buren und 
Market Str., V. 


Berlangt: Operator in Pelggeihäft— Rraftbetrteb. 
1743 Milmaufee Ave, nahe Xeavitt Str. 
midofrfa 





Berlangt: Mafchintften, Porters, Bladſmiths, 
Wertzeugmader, Eheleute. Central GEmployment, 
Zimmer PL, 171 MRafhinaton Etr. dimi 
— — — — — —— — — — — ——* 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Baͤcket, junger tüchtiger Arbeiter an Brot 
und Rolls ſucht Stelle als 2. oder 3. Hand, Stadt 
oder Land. F. Wodnik, 1703 South Center Ave. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Möbelſchreiner ſucht Stels 
lung. Adr.: O. 549, Abendpoſt. 


Geſucht: Junger lediger Mann ſucht Stelle als 
VPorter in kleinem Saloon, wo er auch Erfahrung 
an der Bar bekommen kann. 1629 Orchard Str. 

Geſucht: Junger Bartender ſucht ſtetigen Platz, 
verrichtet auch Porterarbeit, ſcheut keine Arbeit. 1834 
Mohawk Str., Stein. mido 

Geſucht: Deutſch-Amerikaner, 19 Jahre alt, ſucht 
Stelle als Schreiner, 1 Jahr Erfahrung, möchte ji 
einem Kontraktor anſchließen. 721 Rees Str. mido 


Geſucht: Bin 19 Jahre alt, ſuche Stellung in 
einer Bäckerei, um das Geſchäft zu erlernen. Nachzu— 
fragen 1933 W. Ferdinand Str., nahe Robey. 


Geſucht: Bartender, kaun Lunch beſorgen und ſer—⸗ 
viren, verrichtet Porterarbeit, ſucht Stellung: hat 
Empfehlung. Hermann Fiſcher, 600 Wells Str., 
Apotheke. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bäcker an Brot und Rolls, 
ſtetig und zuverläſſig, ſucht Stelle. Adr.: T. 256, 
Abendpoft. mido 

Geſucht: Ein in den Ser Jahren ſtehender Herren— 
Schneider, der mit allen vorkommenden Arbeiten 
vertraut iſt, ſucht beſtändigen Platz(t (geht auch nach 
einer Zandftadt). Apr.: T. 255, Abendpoft. 


Sefuht: Deutiher, 3 Jahre, fucht einige Stuns 
den Beichäftigung (Mebenverdienft) von Wbends & 
Uhr ab. Adr.: Keinz, 636 Willow Str. 


Gefuht: Junger, deutiher Architekt, gut_praftifch 
und theoretijch gebildet, jucht irgendiweßhe Beichäftis 
gung in feinem Beruf; ipriht engliid. M. Elf: 
mann, 2159 Miimaufee XUve. 

Geſucht: Zwei junge Schreiner ſuchen irgendwelche 
Arbeit; gehen auch auf's Land. 5038 Laflin Str. 

Geſucht; Erſtklaſſiger Bartender, anſtändiger, ſoli 
der, durchaus zuverläſſiger Mann ſucht ſtetigen 
Platz George M., M2 Fremont Str. 

midofrſaſo 

und Rolls ſucht 
Adr.: O. 541. 
mido 


Geſucht: Zweite Hand an Cakes 
Arbeit in Hotel oder Reſtaurant. 
Aben dpoſt. 


Geſucht; Lizenſirter Engineer, 23 Jahre, ſucht 
ſtetige Stelle, 
Wood Str. 

Gejuht: Erfte Hand Brotbäder, 7 X., verbeiras 
thet, fjırcht ftetigen Poiten an rend Brot und Wies 
ner Rolls. MAdr.: 3. 074, Abenpdpoft. mido 


ficht nit auf hoben Lohn. 92 N. 


Geſucht: Gute ziveite Hand fucht Stellung an Brot 
oder Gafe?. PB. MW., 1731 NR. Nodwell Str. mido 


Gefuht: Guter flinfer Qunhmann, faın Auftvars 
ten und PBartenden, thut auch Worterarbeit, jucht 
Stelle. Frank Krneger, 1608 S. Wood Str. 


Gefucht: Deutiheungarifcher Harmonifajpieler fucht 
Etelle für Eamitag und Sonntag, i 
gefes, 1637 Yurling Str. 


ftetig. Nieders 

dimi 
Gefuht: Guter Schlofferhelfer juht Arbeit. 215 
115. Str, Welt Rullınan. midofe 


Geſucht: Guter Vormann an Prot und Rolls 
juht dauernde Stelle; gebt event. al& zweite Hand 
neben Boß. Adr.: >» 973, Abenppofts mido 
junger Dbeutjcher 
Televhon: Yards 


Gefuht: Friſcheingewanderter 
Mann fucht irgendivelche WUrbeit. 
2511. 





Geſucht: Erſter Klaſſe Buſineß Lunchloch ſucht ſte⸗ 
tigen Plag. Näheres 5080 Wells Etr., alte Nr. 87, 


Seiuht: Fin junger Maihinitt am Schraubitod 
mwünjcht Arbeit. Nohn Rolith, 1842 Mohamt Str. 

Gefuht: Deuticher, 6 Monate im Land, gelernter 
Solsdrechöler, veriteht gut mit Pierden umzugehen, 
bittet ur i Taus, 3915 Union Une, 


Geiuht: Erfahrener Porter und Lunchman fucht 
Etellung. W. R., Saloon, 4M Etate Str. 


dimi 


Geſucht: Kautionsfähiger Mann ſucht Kollektor— 
Stelle. Offerten unter Adr.: A. 409 Abendpoſt. 
dimido 


Geſucht: Guter Bartender ſucht Stelle, Empfeh— 
lungen. Chas. Kramp, 242 Butler Str. di—ft 


Geſucht: Junger Mann ſucht irgendwelche Ar— 
beit. 4720 Loomis Str. dimi 
Sejuht: Aunger PBarbier fucht 
fpriht etwas enalifh. 1436 MW. Crie 


ftetige Arbeit, 
Str. N. M. 
dimi 


Geſucht: Bartender mit 14-jähriger Erfahrung in 
erſter Klaſſe Hotels und Café's, augenblicklich in 
Stelluna, wünſcht ſich zu verändern, iſt vertraut 
mit allen vorlommenden Arbeiten. Kann anfangen 
am 25. Januar. Mdr.: 9. 370 Abendpoft. 


ltialw 


Gefucht: Deuticher junger Mann, 19 Dahre 
alt. 6 Monate im Lande, ſucht irgendwelche Ar— 
beit. Adr. A. 491 Abendvpoſt. dmi 

Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle in Bäckerei. 
Schreiben Sie eine Karte an Charles Spindler, 225 
Laflin Straße. dimi 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Läden und FJabriken. 

Verlangt: Maſchinen-Mädchen, Naähte zu nähen, 
oder zum Lernen. 1864 Fremont Str. 


Verlangt: Maädchen für Nach⸗ 


zufragen: 810 Willom Etr. 


Kohlen⸗-Office. 


Verlangt: Erfahrene Kragen- und Manſchetten⸗ 
macherinnen; ebenfalls junge Mädchen, um Hemden-— 
buſen in Hemdenfabrik zu fälteln. #ified & 
Stevenion, OD Adams Sir. midofr 

Perlangt: Frau, nett und gut angezggen, als 
Matrıme in Warte- ıumd Xoiletteginmer. Nach: 
zufragen beim Superintzudenten auf dem 8. fyloor, 
von 830 pi3 10 Uhr Vormittags. 

The Pair, 
State, Arams und Dearbern Str. 


Berlangt: Mädchen an Rlöppel und Gimp Ma: 
ihinen. U. ®. Fiedler & Sons, Eugenie und Sam: 
mond Str. 19jan 1w* 

Verlangt: Madchen an Stricmaſchinen, ſtetige 
Arbeit, auter Lohn. 817 Milwautee Ave., 
Chicago Are. 


nabe 
Dimido 


Verfangt: 
Chicago Kaje 
Straße. 


Erfahrene Mäpden zum leimen. — 
Mig. Co, 409 Süd Leiferfon 
dimido 


a 


Berlangt: Franen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Cent das Wort.) 
2äben und Wabriten. 
Verlangt: Vutzmacherinnen, 
Lehrmädchen und Stückarbeiterinnen. 
Nachzufragen 224147 Indiana Ave., 
1% Block ſüdlich von 22. Straße. 
GageBrother3&k& Co, 


Telephon: Galumet 3698. 
17jalmx 


Mädchen an Männer:Hiten zu nähen. 
Vollitt-Dallin Hat Eo., 384 South State Str. 
ER Er ee een 


Vrrlangt: Erfahrene Stirt Operator an Br 
und mittelljaffiger WUrbeit. Arbeit das ganze Jabr. 
Guter Lohn. Sogleih nadhzufragen. Kahn & Rofen: 
tbal, 1232 N. Paulina Str. dimi 


Verlangt: 


Verlangt: 


Lehrmädhen in Damenfhneider-Ge: 
ft. 9. Trager, 3211 R. Clark Str. dmdofr 
Br 

Hausarbeit. 

Verlangt: Frau, bei der Hausarbeit und Kindern 
mitzuhelfen. 242 Burling Str. 


Verlangt: Deutfches Mäpden für Kausarbeit, 
eder im Päderladen mitzubelfen, 719 Willow Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Qausarbeit. 
2150 Xarraber Eir. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 544 Webfter 
Mve., nahe Sincoln Ave. und Yarrabee Str 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haug: 
arbeit; fleine Familie; guter Xchn. 1345 Eait 58. 
Etr., 3. Flat. 


Berlangt: Ein Mädden oder Frau für Küchens 
arbeit. 84 Sherman Str. 


Berlangt: Aunges Mäpdden, deutfh oder ungarifd, 
2125 R. Halfte Str., 2. 


für leichte Suusarbeit. 8 
mido 


Floor. 
Verlangt: rau für leichte ausarbeit, gute 
geim, Lohn B.50 die Mode. Mrd. Young, 86 
Biljon Ave., Tel. Epgemwater 414. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
198 S. Halſted Str. 


Verlangt: Ein Mädgen für Geihirr zu waſchen. 
2. Rohde, 3814 N. Halfted Str., nahe Grace Str, 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für allgenteine Haus⸗ 
arbeit, ein zweites Mädchen wird gehalten, Lohn $. 
nehmt Nordieite Epaniton Uve.:Car bis Buena Ape, 
42604 Hazel Are, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
150 Sedawid Str. 


Berlangt: Mädchen für leichte KSausarbeit. 6600 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
2211 MW. Monroe Str. 

Verlangt: Mädchen für Leichte Hausarbeit, Herz⸗ 
man, 2548 Rotomac Ade., Ede Rodmwell Str. 





Verlangt: Haushälterin, ungefähr 3. 644 Briar 
Place, 2. Flat. mido 
Verlangt: Kindermädchen, eines das engliih und 
deutfh ipricht, bei leichter Hausarbeit mitzubelfen; 
ein Kind, 4 %abre alt. Guter Lohn. Nadhzufragen 
Donnerftag. Mrs, E. Mes, 40 Gaft 51. Str., 1. 
Apartment. 

Verlangt: Frau für Küchenarbeit von 8 1lhr mors 
en? bis 4 Uhr Nachmittags. Sonntags frei. B. 
TI Madifon Etr. 


Verlangt: Frau und Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit; müffen dafelbft fhlafen. 4241-5. Afb:- 
land Nive. mido 
Deutſches Mädchen für allgemeine 
1834 Byron Str. 


mittleren Alters, für all: 
Mrs. Humble, 2663 Orchard 
miboft 


Verlangt: 
Hausarbeit und Kochen. 


Verlangt: Frau, 
gemeine Hausarbeit. 
Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
kein Kochen. 829 Mellington Ave. 


Mädchen für allgemeine 
5101 S. Aſhland Ave., 


Verlangt: Deutſches 
Hausarbeit; keine Wäſche. 
2. Flat. 


3215 


Ein Mädchen für Hausarbeit. 2 
mido 


Verlangt: 
Flat. 


Douglas Boul., 2. 
Verlangt: Gute Mafhfrau. 1R27 Patterfon Ave., 
2. Floor, nahe Lincoln Une. 


Verlangt: Deutſch-ungariſche 
Hoyne Ave., Molner. 


ohin 136 3. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Waſchen und Bügeln. 1345 N. Hoyne 
Ave., Molner. 

Verlangt: Frau für allgemeine Küchenarbeit, 
beim Kochen mitzuhelfen; 87 die Woche. 1260 N. 


Clark Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; Familie von Drei; muß fehr gufe Köchin 
Sohn 8. Nach uftägen: 426 


und Saundrek fein; 3. 
Flat. elephon: 594 


N. PBıne Une, Auftin, 2. 
Auftin. 


Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
155 Eugenie Str., 2. Flat. 

Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; Fleine 
Fanıilie. 726 Alhland Boul., 2. Cohn. 
Mädchen, um 
leichter 
Place, 


ein Baby zu 
Hausarbeit mit 
nahe Wood Str. 
mido 


erlangt: Junges 9 
beaufjihtigen und bei 


zubelfen. 1802 Weft 21. 


Fin deutihes Mädchen für allgemeine 
Cohn S. 188 Weit Superior Str. 
midoft 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
72 Douglas Blvd., Tel. Kedzie 
mido 


Gmpfeblungen. 
8945, 2. Flat. 
Verlangt: Frau zum Geihirrwafhen und Schrups 
pen und Mädchen am Xiich aufzuwarten. 1600 Fuls: 
ton Str., Ede Afhland Ave, 
Verlangt: Schrubb: Frau. 
und Genter Etr. 


Hotel Quzerne, Glark 


Verlangt: Erfahrene? Mädchen für zweite Arbeit; 
Heine Familie; guter Xohn; Empfehlungen erforders 
ih. 5626 Wafhington Yve. mifrſa 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
eins, das nähen kann; Familie von Zwei. 645 Daf: 
dale Unve., 2. Flat. 
ee ze — — 
Verlangt: Gutes Mädchen, für allgemeine Haus— 
arbeit. 58 Roscoe Boul., Ecke Hoyne Ave. mido 
Gebildetes Kindermädchen, bei einem 
Kinde: éins, das engliſch verſteht; 85 die Woche. 
1343 Eaſt 53. Str. Telephon: Hyde Park 2216. 
Verlangt; Mädchen, flir Hausarbeit, in einer 
Bäckerei. 1412 Clubourn Ave. 


Verlangt: 


Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; keine Wäſche. Adr.: Rederer, 1379 
N. Lincoln Str. 


erlangt: 





Verlangt: Fin Mädchen oder Frau fiir Hotelarbeit, 
109 Michigan Str., nahe Clark, 


erlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. — 
Promn, 4747 St. Yawwrence Ave., 3. Floor. mido 


Verlangt: Deutſches ſtarkes Mädchen, muß etwas 
engliſch verſtehen, um in der Küche zu helfen. Store 
2856 N. Clark Str. 


Eompetentes Mädchen für allgemeine 


Verlangt: 
Guter Lohn. Adeock, 


Hausarbeit in Familie von 2. 
5410 Gornell Ape. 





Verlangt: Röhin, muk bei der Mäfche behilflich 
fein. 4404 Bincennes pe. mido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner Familie, Muß aute Köchin fein und englijch 
iprechen. 4602 Kenmore Ape., 3. Flat. 





Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. — 
Nachzufragen im Store. Xoehr, 704 ©. 40, Ape., 
nabe lournoy Str. dimi 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 243 
Humboldt Boulevard. dimi 


Verlangt: Nunges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, zwei in Fantilie, fein mafchen. 4351 Green: 
wood Ape., 2. Flat. dimi 
Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Henry Carn, 1759 W. 

dimido 


kleine Wäſche, 3 Leute. Mrs. 


35. Straßze. 





Verlangt; Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
guter Lohn. 424 Indiana Ave., 
dimi 


Privatfamilie; 
2. Flat. 





Mädchen für allgemeine 
4338 Vincennes Ave., 
dimi 


Verlangt: Ein 
Hausarbeit. Kleine 
So 

3, Flat. 


gutes % 
framilie, 


PBerlangt: Ein junges Mädchen zur Hilfe der 
Frau. Zwei Stinder in Yamilie. 1520 N. Lean 
bitt Str. dimi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Meiner Familie; gutes Keim; Lohn 55.00. 408 
Evanſton Avenue. momido 


Terlangt: Mädchen, um auf Kinder aufzupaſſen. 
3604 Ogden Abe. modimi 
Berlangt: 
inahans und Reftaurant, muß im Saufe fhlafen; 
anter Lohn. 569 W. Harrifon Str. Tei.: Harriion 
3458. dimi 

W. Fellers größtes deutſch-amerikaniſches Ver—⸗ 
mittlungs-Inſtifut, 1435 N. Clark Str., nahe North 
Avenue. Gute Plätze und Mädchen prompt beiorgt. 
Gute Haushälterinnen immer an Hand. Telephon: 
Nortb 9291. 15ag* 


Verlangt: Mädchen _ber allgemeiner Hausarbeit be: 
bilflih zu fein. 5727 Superior Str. Xelephon 
Auftin 9514. l5jalmX 


Verlangt: Mäpchen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner Familie, feine Waäſche. 4708 Beacon Str. 
Phone: Edgewater 6608. dimi 


Verlangt: Zwei Frauen für allgemeine Zimmer— 
arbeit und Kausarbeit, und Fr fundiger Sntel- 
Glert von etwa 50 Yahren. Wels Sir, Rorthe 
weftern Hotel, dimt 


1 


Gin anftändiges Mädchen für Boards? 


Mädchen. 
(Anzeigen unter. diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


ut: Deutfhsungarifhes Mädchen t Stelle 
en ung Bike, perfönlich An dr 
2423 N. Marfhfield Abe. 


Geſucht: Gute Waſchfrau ſucht Wä in’s & 
zu en 2420 Sieh z ne 


Gefuht: Deutfches, frifcheingeiwandertes Mädchen 
uht Stelle für Hausarbeit. 2448 N. Marjbfield 
be. 


Geſucht: Gutes deutſches Mäd 
allgemeine Hausarbeit; 
bügeln; verlangt gutes Heim. 
unten. 


n ſucht Stelle für 
tann ſchön wajchen und 
4429 State Str, 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit; drei Jahre in Amerilka. 
Nachzufragen: 919 Laflin Str. 


— —— 

Geſucht: Ungariſche Köchin ſucht Stelle in Wiener 
Reſtaurant oder Saloon; keine Sonntagarbeit. 1825 
Larrabee Str., 1. Flat. mido 


Geſucht: Friſcheingewandertes Mädchen ſucht Stelle 
ür Hausarbeit, iſt däniſch, ſpricht auch deutſch. 
itte, vorzuſprechen, 1834 Fremont Str. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche in oder 
auhßer dem Hauſe zu waſchen. 739 Blackhhawk Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen 
Hausarbeit; kann auch kochen. 
hinten. 


ſucht Stelle füt 
167 Dayton Str., 


Gefuht: Zwei Mädchen fuhen Stelle für all» 
gemeine Hausarbeit. 702 Dayton Str., hinten. 


SGefuht: Näharbeiten, 1914 


Anve., 2. Flat. 


Gefuht: Deutfhes Mädhen fuht Stelle für 
— iſt 17 Jahre alt; ſieht mehr auf gutes 
cim als hohen Lohn. Bitte, perſönlich vorzu— 
ſprechen. 1641 N. Irving Ave., unten. 


zu Hauſe. Hudſon 


Sefudt: Ein 16jähriges Mädchen fuht Stelle, 
neben der frau: fann zubauie fchlafen: nabe der 
Wohnung vorgezogen. 032 Roscoe Aion. 

Gefuht: Aunge deutihe Frau fuht Waihnläke, 
für Dienftag und Mittwoh. Telephon: Yards 2511. 


Geſucht; Ein deutſches J J 
ewöhnliche Hausarbeit. 53901 S. Halſted Str., 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗, Bügel- und 
NReinmahpläge. 1535 Town Court. 


Geſucht: Aelteres Mädchen ſucht Hausarbeit, gebt 
auch in Saloon oder Reſtaurant, 80 die Woche. H., 
1703 Vine Str. 


Geſucht: Deutſche junge Frau ſucht Stelle für 


Hausarbeit. 1521 Cleveland Ave. 


Geſucht: 4 Mädchen ſuchen Stellung für allge⸗ 
meine Hausarbeit. 3318 S. Halſted Str., Phone 
Dards 1578. 


Gejuht: Selbftändige Köchin fuht Stelle für Res 
ftaurant. Wagner, 1054 W. North UApe., 2. Flat 
Front. 


Geſucht: Süddeutſche erfahrene Köchin fucht Stelle 
für Mittagslund oder Aufineklund, feine Sonntags 
arbeit. Offerten adrejiire: DO. 545, Nlbenppoit. 


Sefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. Bitte, perfönlich porzufpreden, 
49009 Fifth Ave. 


Geſucht: 
Bäckerladen. 
worth Ape., 


Mädchen wünſcht Stelle in 
vorzufprehen. 4143 Went— 
unten, 


Mettes 

Bitte, 
hinten, 
Geſchut: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit, am 
liebſten auf der Nordſeite. Bitte brieflich oder per— 
ſönlich vorzuſprechen. 3238 N. 43. Ave. 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit auf der Nordſeite. Spricht engſiſch. 1017 
Lytle Str. 

Gefucht: Ein deutſches Mädchen, gute öſterreichiſche 
Köchin, einige Jahre im Lande mit beften Referen— 
zen, fucht Stelle für Sausarbeit bei fleiner beiierer 
Familie. Bitte felbit vorzufprehen. 747 Sa Ealle 
Ane., Flat F. 





Gefuht: Frau, mit Kind, wiünfdht Stelle als 
Haushälterin. Nachzufragen drei Tage. RIR Perry 


Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen winfht eine gute 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 1534 George Str. 





Geſucht: Solides, deutſches Mädchen von 15 Xab: 
ren, mit Er Erziehung, fuht Stellung in beffe: 
ter Familie ohne Kinder, Gruber, 728° Gardner 
Str. 


Geſucht; Frau fucht Wafh: und Rein: 
mache⸗Plätze Vedder Str. 


Gefuht: Bmei deutihe Mädchen fuht Stelle filr 
Harkarbeit, oder als Lund:Köchinnen in Saloon. 
1330 XLarrabee Str. : 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Wafch: und Nein» 
mah:Pläße. 451 Hein Place. 


Gefuht: Deutiche Frau ſucht Wäſche im Haufe 
zu wafchen. 2341 Manitou Nlacc, 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wafchpläke. 
aufbrechen oder zu ſi 


u Hreiben. 4827 Yuftine 
hinten, oben. 


Junge 
* 


Vor⸗ 


Str., 


Sejucht: Fran, 3 KRahre alt, aute Köchin und 
Haushälterin, mwirnfcht Stelle, gehe auch aufs Land. 
355 N. Hymne Ane., 1. Flat. 


Geſucht: Frau fucht leichte Näharbeiten ins Haus 
zu nehmen. KNofephine Rotter, 209, Goethe Str. 
mido 


Geſucht: Buſineß-Lunchköchin ſucht Stelle. 1649 


—— 


Larrabee Str. 


Geſucht: Gute, deutſche Köchin ſucht Stelle. 1714 
Burling Str., 1. Flat. dimi 


Geſucht: Wiener Köchin ſucht Stelle in Saloon 
oder Reſtaurant. 1431 N. Halſted Etr. dimi 


Geſucht: Oeſterreich-ungariſche Köchin ſucht Platz 
in Saloon. 1429 N. Halſted Str., Flat 1, hinten. 
dimi 


—— — r — — — — — — — — 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents dag Wort.) 


Verloren: 6 Photographien, Finder möge dielel: 
ben zurüdbringen, Belohnung. 637 Grove Place. 


Heirathsgeſuche. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgeſuch; Ein junger Mann, 22 J., wünſcht 
die Bekanntſchaft eines ſungen Mädchens von 18 
bi3 21 X. zu machen zweds Heirath. Nur ein auf— 
richtiges Mädchen mögne jchreiben. Agenten verbeten. 

Adr.: Bell, 5290 Elſton Ave., Chicago. 


Heiratbsgefuh: Fin katholiiher Mann, anfangs 
der erfahre, don angenehmer Griheinung, mit 
FEN Vermögen, mwünjcht die Belanntichaft eines ka— 
tholischen Mädchens oder finderlofer MWittme mit et: 
was Vermögen ziwedes Heirath zu machen. Adr.: 3 
979, Abendpoſt. 


Heirathigeiuh: Min 27 Nchre alt, Iedia, Suche Die 
Bekanntſchaft eines eingewanderten dentichen Mäd: 
Hens dienenden Standes, iweldies aeneigt iit jpäter 
in ein Geihäft zu geben, zmweds Seirath. Agenten 
verbeten. WAdr.: 3. 982, Abendpoft. 


Heiratbögeiuh: Bäder mittleren Alter®, welcher 
willens ift eine Päceret zu übernehmen, wünſcht die 
Belanntihaft einer gutjitnirten Dame zu maden, 
zwecks Heirath. Adr.: ©. 543, Abendpoft, 


— — — —— — —— — — 
Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Fort.) 


Junge deutſch-amerikaniſche Lehrerin wünſcht noch 
einige Damen oder Herren für engliſche Zirkel und 
Privatitunden. aud Abends. Adr.: 3. 976, Abendpoſt. 

dofr 

Zitber-, Piano:, Violin⸗ Manpdolin-, Guitar—⸗ 
Unterricht ertheilt Frl. Dora Mueller, 2714 Ar: 
mitage Avenue. 26dz, ſomi, Im 


Privat-Sprachunterr. für Eingewanderte. 1523 La 
Salle Ave. Leichte u ſchnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Sprache. Preiſe mäßig. Ottilie Koehnke 

15jan, ſſaſomilm 


Beſte Violin-Schule der Welt leicht begreifl. Sy— 
ſtem. 4-5mal ſchneller als gewöhnl. Exbert Lehrer, 
Preis mäßig. Ueberzeugt Euch. 1233 N. Aſhland Ave. 

bokmiſaſonbm 


Erſter Klaſſe Piang- und Zither-Unterricht er 
ertheilt; Referenzen. Prof. E. Habrecht, 230 North 
Ave., nahe Wells Str. Hndiafomi?m 


Neue Zirfel im Enalifhen beginnen jekt. 
Chicago's Erfte u. Aeltefte Echnle (Nllincis College), 
715 North Ape., nahe Halfted Str. Etet3 geöffnet. 

fomomi 

Schmidt Tanzfhule und Koftümgeihäft, 1327 N. 
Ghorf Str. Klaffenunterricht Freitag. Tel. North 3386. 

18jalınk 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


VBatente für alle Länder, prompt und mäßige 
Preife. Rlok & Eo., Schiller Aipg., oder 720 
Firft National Banf Bldg. Kleines Ruh über Pa: 
tente frei. liepnifrmo* 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


F. Beder's Asphaltum Ready Roofing Komp. 
1884 Milwaukee Avenue. Nimmt die Stelle von 
Schindeln. zur Hälfte des Preiſes; bilfiger als 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Direkt von 
unjerer Syabrit auf Ener Dah. Beningungen: Bacor 
oder Teihte Zahlungen. Echreibt um nähere Auss 
tumft und PVoranfchläge, die unentgeltlih gelichert 
werden. Zelepbon: Sumboldt 1828, 2412 


u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Großer Ränge sperlauf von allen Sorten von 
Möbeln, Defen, Sfenbetten und anderen Mauss 
baltungsgegenftänden. 

Dur vorteilhafte Einkäufe erwarben mir grobe 
Vartien von Wufterwaaren, und da iir Wegen 
Mangel an Raum nicht Alles unterbringen fönnen, 
jind wis gezwungen, diefelben zu bedeutend herab: 
gefetzten reiten au verjchleudern. Wir erjußen 
deshalb Alle, die Möbel brauden und ein Driste 
am Ginfaufspreis fparen wollen, diefe Gelegenheit 
nicht zu verfäumen. i 
Moderne Selbftfüll:Defen fhön mit Nidel vers 

iert, beigen 5 bi$ 6 Zimmer, ‚mwerth 44. 

Ws * — .. 

Nr. 8 Kocöfen, wertb 16.50, für...en...++ 
Star!e, fhöne Eifenbetten, mit guter Sprung 
jebes und Gotton Top:Matrage, volftändig, 5 
—— u ee em 
Beine Eichenholz-Drefſers, mi robem ges 
fhliffenem Spiegel, erſte Klajfe Arbeit 

werth 19.50, für 2* 
Andere Eichenholz-Drefſers aufwärts vo 
Elegante Gichenholz Sideboards flr.... 
GEichenbolz:Ausziehtiiche für..." rer. 

—— für ne 

üble, mit bo Lehne, für..eeersnrereneen "2 
Roval Leder cade, wertb 14.50, füt...u.... 9.50 
3 Stüd Polfter- Möbel, Mabaguny Finiſh. mit so 

Seidenpliiih gepolftert, mwerthb 22.00, für.... 25 
Smyrna: Teppiche, 65 Zoll lang, für 
Große Brufiels-Teppiche ji: TERN ara 

Baar oder leichte Abzablungen, zu den Jibera E 
Bedingungen. Keine Zahlungen verlangt, wenn te 
trank find oder nicht arbeiten. 

Botihen, IST North Une, „ 
nahe Halfte Str. ja? 
ET (BBRERNE BEIN nenn 

Zu verkaufen: Einfache Möbel, billig. 2499 Civ: 
bourn ne, 

Zu verfaufen: Prächtige Möbel von 7 Zimmern, 
wie neu, SB Parlor Set für 832; 4 Bugs für 
SIE: Vilder, Spiegel, Uhr, Vajen, Gardinen, Nähz 
majchine, $159 Damen Pelzcoat für 8; Piano, Ti: 
ide, Stühle, Yeder-Roders, Coud. 1346 Roben Str.. 
nahe North Ae. Iyjanlıok 


Privatfamilie muß fpottbillig verkaufen: Glegante 
Möbel, 6 Zimmer Flat, PBarlor Set, Teppiche, 
Couch, Ausziebtiihb, Stühle, Drefier, Chiffonier, 
Vetten, Vüherfhrant, Sideboard, eleganter Küchenz 
Range mit Wailerfront, Rähmaſchine, Wilder u. f. 
iv., verlaffe Stadt, jofort. 2023 Dayton Str., nabe 
Genter Sir, Mjan 1w 


—— — ——— — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Bin gezwungen, ſofort mein hochelegantes, faſt 
neues*450 Piano für ſpottbilligen Preis zu verkaufen 
wegen Abreiſe. Telephone Lincoln 114. midoft 
Muß see Ein prächtige neues Piano, dieje 
Woche jehr billig. 1345 N. Robey Str., nahe Nortb 
Ave. 19janiw& 
Muß verfaufen: feines Upright Piano, 2 Monate 
im Gebraud, jofort. 2300 Iadion Bipd. 10jalımX 
Mub_fofort verfaufen: Elegantes Mahagoni Up— 
rigbt Piano, 3 Monate gebraudt, $125. 733 Mil: 
waufee Avenue. Irjalm 
Nur 885 für ein fhönes Kimball Ipright Piano, 
8.00 monatlich. 815.00 für ein qutes Square Viano. 
Aug. Groß & Eon, 1549 Wells Str, nahe North 
Avenue. 14jalm 


Bierde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. mw. 


(Anzcorgen unter Diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 
Zur Beahtung! 

Die Artefian Teamıing Gompann muß 18 zweite 
Mferde nd Mähren verfaufen, $25 bis 53100 das 
Stück; RO für ein Geipann Prondhos, 180 Bid. 
2452 Grand Ave, Blod mweitlid von WVejtern Xlve, 


Muß verfanfen: Fünfundfiebzia Pferde und Mäb: 
ven; babe alle Sorten; einige trahtige Mähren; 
von 20 aufwärts. 93 Milwaukee Ave., nahe 
Genter. Telephbon: IR1I6 Monroe, mi—fa 


Verfaufe zwei gute Wrbeitspferde, 7M Pfund 
fchwer, amwei Wagen und Gejchirr billie. 720 Xate 
Str., nahe Halfted Str. momift 

Zu faufen aefuht: Butes Geipann Pferne von 
etwa 00 Pfund. MW, Weber, 5856 Higgins Abe. 

dimi 


830 kaufen ein 
Lean Une, 


Pferd, auter Wind, 2855 Me: 


modimi 


Zuverfaufen: Alle Sorten Pferde, Farm-Mähren, 
Grocery: und VButchers Pferde, ebenfalls fchwere Zug: 
Verde, Maulejel, jowie Top Grocery: und Erpreßs 
Magen und Gefhirr. Wir verfaufen auch auf monats 
lihe Abzahlung. Jedes Pferd unter Garantie vers 
tauft. B. Ciff & Sons, 20233 Wabafh pe. 

4janimX 


Nähmaſchinen Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: 4 Nähmaſchinen, $4. 2146 Sheffteld 
Ave. 

Zu verkaufen: Nähmafhine. 1660 Bine Str., 2. 
Flat. 


Kanfs: und Berfauf3-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden:Einrichtungen bei 
Anlius Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 
Hier könnt hr etwa Ne am Dollar 
Euren Storesfyirtures erfparen. 
Neue undgebraudte, 
Preife die abfolut miedrigiten in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 

Befuht unfere allgemeinen Läden u. BVerkaufsräume 
RO-232- 234-2323 Welt Madiion Straße, 
Telephon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. 


2 


an allen 


Wen Sie Firtures brauchen für irgend ein (Be: 
ihäft, wir verkaufen befjere Waaren und bilfiger 
als irgend Kemand in Chicago. Wir haben ftet3 vor: 
räthig neue und wenig gebrauchte Butcher-Ginriche 
tungen, Daemfe und Broman Pros. FFabrifate, aud 
Pins, Shelving, Gounters, Schaufäften Wall Cafes, 
Kaffeemühlen, Office Counter und Platform Scales, 
Toledo und Dayton Gomputing Ecales etc., ctc. 
verkaufen einzeln Fir Baar md auf Abzablung. 
— % Mandel & Co. — 
638 S. Halited Str. 

mifrja 

Zu verkaufen: Middleby-Ofen billig. Guſtav Er— 
gang, 948 N. Weſtern Ave. mido 


Achtung! Feine getragene Herrenkleider, 50 Stück 
twolfene Männer-Winterüterzieher von $2 an. Gute 
Anzüge. Viele Coats, Hoſen, Weſten, Herbſt-Ueber— 
sicher. Alles wie neu. Verkaufe billiag. 639 Noble 
Str., nahe Erie. Schacht, Store (deutſches Geſchäfth. 

2ldamifemolm 


Zu verkaufen: Billig, 10 Vferdefräfte Gas Engine. 
9114 Soden Ave., Vhone Welt 3058. miftfa 


Bu verkaufen: Grocery- und Butcher-Firtures. 
4753 Juſtine Str. dimido 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Notiz für Bäder und Hausbeſitzer! Patent zund 
Furnace-Oefen jeder Art, jowie Reparaturen führt 
aus. Guſtav Ergang, 948 N. Weſtern Ave. mido 


Eigene Handarbeit, Zopfe fertigt aus Kämmhaaren 
— 1806 furirte ich wilfenfchaftlich meine Hihneraugen 
ihmerzlos jeitdem für Andere. 19, Gbiropopift, 
5937 ©. Salited Str. janlwx 

Ueberſetzungen, deutſch-engliſch, eng liſch-deutſch, 
Korreſpondenz, ſchriftliche Arbeiten jeder Art prompt 
und zuverläſſig. Sartorius, 138 Fifth Ave., Abds. 
und Sonntags 1938 Mohawk Str., nahe Center Str. 

dojamomi* 


Wer fein Grundeigenthum oder Farm ſchnell ver— 
kaufen oder vertauſchen will oder billigſt Schiffskar— 
ten kaufen will, bitte vorzuſprechen. Adam Majewski, 
1150 Noble Str., Ecke Diviſion Str. 

9pezmifalmt 

Verfangt: Figenthümer leerer Lotten, um unjer 
Angebot zu fchreiben. Geld und Pläne frei fiir Re: 
fidenzen oder Flat3. WUpr.: DO. 505, Abendpoit. 

1T7jaltoX 

Maskenanzüge, PVerrüden, Koftüme aller Nationen 
(verfaufe auh Masten). Koftüm:BVerleibanftalt, 744 
N. Glart Str, nahe Chicago Ave. Camillo Yırndt. 

1Tjalm*xX 


Vaperhanging, Bainting, Calfomining, eritflaffige 
Arbeit, biia. Haller, 28 2. Str. 1Tjalm& 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
1431 Elybourn Wpe., (alte Nr. 145) nahe Larrabee, 

10jalm 

Alerander Deteltive » Agentur, 171 Waſhington 
Str., Zim. 207-9, jfammelt Beweismaterial für ges 
richtliche Klagen, Diebftabl und Schwindel entdedt; 
auch tnangenehme Gheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, tommen Eie zu uns. Math frei. 6ip* 


Damen für einträglihe Arbeit daheim. Stamping 
Transfers, $1.50 Dusend. Zimmer 312, 39 State 
Str., nahe Lake Str. 13janimX& 


ämorrhoiden fehlafend geheilt: fofortige 
Beiferung. Selbfterfundenes unfehlbare8 Mittel. its 
entgeltlie Probe. Damerau Go., 204 Lincoin Ape, 
dian 1mx 


— —— — — — —— —— — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr, Weib und Frau, Defterreihslingarn, behan⸗ 
dein alle Frauen-Krankheiten und nehmen Ginbins 
dungen an in und außer dem Kaufe. 1756 Weit 
Sivifion Str, Ede Mood. Telephon: Monroe 9. 

wilex 


Dampfer Linien. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cent? da3 Mort.) 


Ganadian Pacific MWöchentlihe Fahrten 
zmwiihen Montreal, Duebec und LQiperposf. 

Nichts Bejieres auf dem Atlantiihen Ogean als 
unjere Raiferinnen. Drahtlofe Telegraphie auf allen 
Dampfern. EC. E. Benjamin, General s Ugent. 


232 S. Chart Str, Chicago, Il. Zel.: Harr. 1718. 
Hu I: Ser, JE 


(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 
— — — — — — —— 
Zu verkaufen: Squhmacher⸗Wertſtätte mit Finiſh⸗ 


Waſchine, billig wegen MWerlaffen der Stadt. 3747 
W. 16. Str, nahe Hamlin Ave. 


$145 taufen fogleih fancy Candy:, Yigarrns, 
Raundty:, Schul-Store, gutes Auslommen garans 
tirt, werth das Doppelte, 3, feine Wohnzimmer mit 
Store, billige Mieihe. 1307 Clybourn Ave., nahe 
Vladhawt Str. 


— vn ae 7 ee 
Zu vertaufen: Gutgehender Schuh-Shod. Nachzu— 
fragen 152 North Ave. 


a ET PERSER IRRE 
Zu verkaufen: Guter Meat Market, wenn fofrt ges 
nonmen 3100. 905 Concord Place, 3. Bla. 


a ee N ee SE essen 
u faufen: gejucht: Bäderei, auf leichte Ubzahlung. 
6. E,, 21T Belmont Ave. 
EEE en ie u le A 
Zu verkaufen: Butcher Shop wegen anderem Ge: 
ihäft. 3207 Elton Ave., Ede Belmont Une. 


Zu verfaufen: Bäderei, Heiner gutgehender Store 
Trade. Adr.: 3. 984, Abendpoft. mido 


Baͤderei mit 8100 Umſatz die Woche billig zu vers 
taufen. Adr.: T.4 Abendpoſi. mido 

Gutgehende Photographen Gallery, vollſtändig ein⸗ 
gerichtet, niedrige Mieihe, ſehr biilig zu verlaufen. 
225 Commercial Ape., Soutb Chicago. mido 


Zu vertaufen: Erſtklaſſiger Groyery-Store. v. 
Schuhrke, 4062 Lincoln Ave. 


Großer Bargain! Vertaufe Bäderei, nach Vor» 
ſchrift eingerihhtet; nur Tadengeſchäft; Wochenein⸗ 
nahme $150; fofort genommen billig. 281. Elybourn 


Wer fHnell guten Saloon, Grocery, Delifatefien, 
Vüderei, Buther:Store, Reftaurant, iiberhaupt irgend 
ein Geihäft, faun jein, ivas c3 will, faufen oder der: 
faufen will, fonme Morgens 10. 281 Elybourn Ave. 

19jan,iw 

Verkaufe 


mein neues Patent pom 5. Oft. 1909. 
Der Artitkel iſt gegen Glatteſs umd billlg zu exzeu⸗ 
gen. Großer Verdienſt. Stefan Kofiter, 142 Weft116. 
Sar., Weſt Pullman. midoft 

Zu verlaufen: Ein gutgehender Meat Market we⸗ 
gen Geſchäftsaufgabe. 815 Weit 63. Str., 1. Flat 

ront. 

Zu verkaufen: Gutgehendes Reftaurant. 1130 
Wells Str. 

Zu verfaufen: ein gutgehender Grocery:Store nebft 
Marfet, mit Eigenthum, 04 Fullerton Ave, nahe 
Üchwell Ste. midofrja 

gu verfaufen: Guter Meat Marfet, auf der 
Nor dweſtſeite. 1011 Larrabee Str, 2. Flat. 

Zu verfaufen: Gin gutgehender Salpon, mit 
Buſineß Lund, wegen Verlaffen der Stadt. „1865 
Garro Ave., Ede Lincoln Str. midofrfafo 


‚u verfaufen: Geichter Grocery: und Delifatefjen- 
Store. 1445 Verrp Ave. 


Zu verfanfen: Milhaeihäft an Norbiweltfeite, fann 
auf Abzahlung gekauft werden. Adr.: 3. 980, 
Abenbpoſt. 


Zu verkaufen: Gutgehender Meat Market, Nord— 
jeite, wegen anderem Geihäft. Adr.: ©. 540, 
Abendpoft. 


gu verfaufen: Saloon, feines Gejhäft. 513 La 
Salle Ave. midofrfa 


Zu verfaufen: Gutzahlendes Kohlen- und Futter— 
aeihäft, etablirt ſeit 28 Jahren. Feine Lage an 
Carlinie, nahe Transfer Ecke. Verlaufe Gebäude vder 
gebe lange Leaſe. Weſtſeite. A. F. Hammann, 1022 
W. Chicago Av. 19jan miſaſomiſaſo 


Zu verkaufen: 8 Zimmer Noominahaus. 2321 N. 
Halſted Str., nahe Lincoln. domi 
Zu verkaufen: Mein ſchöner 
gutes Geſchäft, bin 7 Jahre am Platz. Muß ver— 
taufen wegen Rheumatismus, billig. 757 S. Cali— 
fornia Ave., Ecke Polk Str. dimi 


Delifateffenftorr, 


Zu verfaufen: Haus mit Butcherfhop, oder dver- 
miethe jehr billig, wegen Krantheitäfall. 3333 Süd 
Lincoln Straße, dimidoja 
fofortiger Abreife, elegan- 
3159 Diverfen Ave, Bde 

dimt 


Zu verkaufen: Wegen 
ter Gd-Saloon, billie. 
Kedzie. 


Zu verkaufen: Krankheitshalber, mein gutgehender 
Delikateſſen- und Fiſch-Store, alter Plat. 2155 Mil— 
waukee Avenue. modimi 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Theilhaber mit $500 für einen Saloon, Sipieite. 
Adr.: ©. 502 Abendpoft. 18jalmX 


‚RBartner. Solider Mann mitnfht fi mit $500 an 
einem Gefchäft zu betheiligen. Adr.: 3. 967 Abppoit. 
dimido 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 5000 Fuß, paſſend für 
oder Lagerzwecke. Siebens Brauerei, ECſpbourn 
Ave., nahe Pladhawf Ztr., nur 835 per Monat. 
Nachzufragen 2114 Ogden Ave., Phone Weſt 3058. 

mifr ſa 


Fabrik⸗ 


Zu vermiethen: Modernes 5-Zimmer 
Erwachſene;: 318. 1875 Burling Str. 
Zu vermicthen: Store. Nahzufragen 1832 Belmont 

de. 


Blat, an 


B3u_bermiethen: 3 helle Frontzimmer. 1721 N. Sal: 
fted Str., nahe Hohbahn. 


Zu vermiethen: Vier-Zimmer Cottage, Gas, 8. 
2505 Haddon Ave. 

Zu vermiethen: Vier Zimmer und Bad, 813 den 
Monat. 1363 Cleveland Ave. Nachzufragen im 4. 
Stod, binten. midofrfa 


Zu vermiethen: Hübfche Heine Wohnung don vier 
Zimmern, Gas, Wafjerfiojet; Alles neu gemacht; 
Heine Familis; $41 Miethe. 725 Yladyawt Str. 





Zu vermiethen: Fünf Zimmer, 812. 1918 N. 
Halited Str. midofr 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif 2 Cents da3 Mort.) 


u vermiethen: Möblirtes Zimmer, billia. 758 
Willow Str., Ede Halfteo Str., 2. Wlät. 


Zu vermiethen: Zimmer an ruhigen Herrn. 1533 
Wells Str., mitleres fylat. 





Frontzimmer, 


Zu vermiethen: Helles möblirtes 
Dir. Philips, 


gute deutiche Koft, wenn gewünfcht. 
2002 Yarrabee Str. 


9 


Zu vermiethen: Großes Frontzimmer, paffend für 
Zwei; alle Beanemlichkeiten. 516 Webiter, Xive. 


Zu vermtethen: Scönes, möblirte® Zimmer, mit 
oder ohne Koit. 3636 N. Afhland Ave. stifr 


Zu vermiethen: Zimmer mit Board. 53 MW. Pan 
Quren Str., nahe Glinton Str. montift 


Zu vermiethen: Ginige Zimmer, Telephon, Bao, 
Dampfbeizung. 1644 N. Glarf Etr. 1Rjalm& 


Yu bermiethen: 2 möblirte Zimmer, eines, geeignet 
für leichte Haushaltung, ferner ein Schlafzimmer 
nit Doppelparlor. mit Dampfheizung und Bad. — 
1612 Gieveland Upe., 2. Floor. jo—ir 

Gewüniht: Roomer oder PBrorder, 1 oder 2 Hera 
ren, 548 North Ape. nahe Larrabee Str, 14jalmX& 
— t — EEE — — — — —— 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Stall in der Nahe von Mil— 
wautee, Chicago Ave. und Carpenter Str. Guftav 
Ergang, 9ER. Weſtern Ave. 


Zu miethen geſuch; Gemüthliches Heim von Herrn, 
32 Nahre, bei alfeinftehender Dame oder Meiner Fa: 
milie. Adr.: 3. 08, Abendpoſt. 


Bu miethen gefucht: Möblirtes Zimmer, mit Roft 
und Wäſche; als_alleiniger Bimmerherr; nahe On: 
tatio Etr. 217 Sigel Str., 2. Flat. y 
— — — — — — — — — 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deuticher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str. 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap,%* 


A. W. Eheim, denticher NRedtsanmalt. 
— Alle Rehtsiachen prompt erledigt. Geld 
bon 5 bis 6 Prozent, und erfte Hypothe⸗ 
fen jtet3 vorräthig. 134 Monroe Straße, 
Zimmer 1414. Telephon: Central 2839. 


7dz, unebd* 


Albert U. Kraft, deutiher Adnofat. 
PVrozeffe in_ allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts: 
geſchäfte beſtens beſorgt. Gebicaften — Gut 
ausgeftattetes Kollektirungs-Depti., Anſprüche überall 
durchgeſetzt. Lohne ſchnell kollekfirt. Abſtrakie erami⸗ 
nirt. Beſte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firſt Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Str. 

11 


Sred. Blotke, deuticher Rechtsanwalt 
‚Ale Redtsfahen prompt heforgt. Brat: 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
1644 Briar Place, nahe N. Halſted. * 
John Wagnen, deutſcher Advotat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
fadhen prompt beforat. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede ges 


„(Anzeigen unter diejer) Rubrit 2 Cents Dep MBort.) 


’ Nordieite. 

Zu verlaufen: Belmont Upe., Frame Store, © 
Simmer und Stall, vermiethet für 35, Ein Bars 
gr Ru, 85270. 81000 Baar. 2147 Sheffield Ave., 

ohrbed. 


Zu verlaufen: Bweiftöd. Haus, vier 4sßimmer 
Ylats, an Barry, nahe Southport Ave, Bargain, 
BER 42 monatlih. Ihies, 30]7 South: 
port We. 


‚Zu verfaufen: 6 Zimmer modernes Keim, fehr 
billig, 83000, Sppothet 81500. 3302 N. Gupler Une. 
mido 
gu verfaufen: Moderne 6 Zimmer Frame Refidens 
zen auf Brid Bajement, Furnace-Heizung, Waves 
land Woe., nahe Hohbahnitation und Straßenbah: 
nen, 88V und aufwärts. Baar oder auf leichte 
Yahlungen. Kommt heraus und jcht Euch Diejelben 
an. SO Baargeld nothiwendig. 
— Frank Bed, 2014 Irving Bart Boulevard. — | 
Wen nennen 2 
85000, gutes, modernes Flatgebäude, reduzirt zu 
8450, an Belmont, nahe Antein Ave., wegen de 
rihtsverfauf.—Torpe, 820) North Ave, dimife 
Mit 3500 eriter Anzahlung, Reit wie monatlt 
Miethe, verfaufe ich —— Aa 
neues Frame-Flatgebäude, mit Bri Baſement, 
nahe Northimeftern-Kochbahn, Weitern Ave. Sta: 
tion. Preis 34350. —Uuguit Torpe, 8% North Ave. 
dimi 


8500, werth 83500, Taufen moderne 6 Zimmer 
Brid: und FFrame:Cottage, nahe Sigel ee 
wid Str.— Uug. Torpe, &2H North Une. 18jalm& 


Zu verlaufen: Baumeitter, aufgepaßt! Lot 
Diverfey Boulevard ift zu baben fir 8750 oder sche 
Offerte. — Frank Bed, 14 Irving Part Blvd. 

mo—ft 


Zu derfaufen: rgend eine annehmbare Offerte 
fann meine moderne 6 Zimmer — — 
belommen, Brickaſement, Wurnaceheizung, an Wars 
ner, Aue leihte Bedingungen, 82.5) monatlid 
einſchlie ta ‚Zinsen, gezwungen zu verkaufen, 
Frank Bed, 2014 Irving Part Bivp, 
mo—H 


nn 

Zu verfaufen: 2 Flat Framehaus, alle DVerbefies 
rungen und SKonkretzfzundament, 1 Biol von ber 
Nortbweitern-Hohbahn. 2713 Sheffield Avenue. 
Etgenthitmer, 1. flat, 2743 Belt Ape, l5telm& 


Zu verfaufen: Wegen Ubreife nah Deutichland 
mobdernes Möd, Bridhaus, gute Rachbarihaft? yrals 
fhen Center Str. u. Garfield Une, 5 Blod3 vom 
xincoln Park. Preis 806350. Näh.: 2019 Howe Str. 

15janiwX 


Nordweitieite, 


Mub verkauft werden: Wegen XTheilung des Pers 
mögen!, Haus, zwei 4 Zimmer fylats, bringen $7 
und 83 Miethe, Tahboden und Bajement zu gebraus 
hen. Yot 2x150, genug Pak fir Hühner, gute 
GarzBerbindung, 55) Baar, Neft wie Miethe. — 
Nahzufragen 2031 Grand Upe., nahe Robey. Preis 
81750. N. Boehm, oben. 


Bu verfaufen: — — — — — Zu verkaufen: 
— — ogan Sauare 
Bargains — — Bargains! 
nahe Milmanfee Ape., Fullerton Abe., Belmont 
Avenue Cars und Hochbahnſtation. 

834509 faufen neue_moderne 2:ftödige 2 Flat Häus 
ſer, Baſement und Dachboden, Komnfretsfundamente, 
gepflaſterte Straße. 

3380 faufen 7 Zimmer moderne Reſidenz, 
triſches Licht, Furnace, Asphaltſtraße. 

*1500 und aufwarts für Cottages. 

00 oder meht Anzahlung, Reſt monatlich. 

a ®. 9. Biejede & Bro, 
Office Sonntags geichlofjen. 2811 Milwaufee Ave, 

l6jafonmifrim 


elek⸗ 


Zu verkgaufen: Vargain, 5 Zimmer Cottage und 
Lot, 1910 Grand Ave. nahe Lincoln Ste.; MW Ans 
3ahlung, Met monatlih wie Miethe, 

9. Gieiede & Bro, 2811 Milmwaufee Abe. 
momife 
Südſeite. 

KIM faufen 6 Zimmer Frame Cottage; Gas, 
neues Toilet, etc. 40. Place, nabe Wallace Etr. 
sohn B Foerfter & &o., 151 La Salle Str, 


Yarmländereien. 

Bu derfaufen over zu bertaufchen gegen Chicago 
Wohnhaus eine Farm von 516 Acer Land, 12 Ader 
Trauben, alte und junge Obſtbäume aller Urt, 18 
Acker Wald, ſchönes Weideland, fließendes Waſſer 
das ganze Jahr hindurch. Farm liegt zwiſchen zwei 
Eiſenbahnen, 43 Meilen von Paw Paw City. Näheres 
2226 Archer Ave., Math. Blaetter, City. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Wiskonſin und 
Michigan Farmen, mit oder ohne Pferde und Maus 
fhinen. Brodfuehrer, &4 La Salle Straße. 

12nv*X% 


Verſchiedenes. 


Zu kaufen geſucht: 5 und 6 Flat Brickhaus in 
bejſerer Nachbarſchaft an der Nord- oder Nordweſt- 
feite. Adr.: O. 51 Abendpoſt. dimi 
—— —— — — — — — —— — —— — 


Finanziclles. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


3u leihen geyuht: Gefchäftsmann wünſcht Privat: 
darlehen von 5700088000. zu 5 Proz.; erſte Hypo⸗ 
thef. Adr.: H. V. 416, Abendpoſt. 
Zu verleihen: 500 auf erſte Mortgage. Adt.: O. 
550, Aben dpoft. 
Geld zu verleihen zu 5 Proz. Zinſen auf Chicagoer 
Grundeigenthum: jchnelle Bedienung. 
Auduſt Torpe, &20 North Ave. 
13jan, Iw 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigſten Zinſen. Offen Montag und 
Samſtag Abends bis 9 Uhr. Krauſe Savings Bank, 
1341 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 10ja*X 

350 bis 300 auf zweite Hppothrek zu verleihen, 
6. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710, 
Abends: 555 North Ave, Ede Larrabee, Zimmer 4. 

Sja*t 


Zu verlaufen: Beſte erſte 6⸗proz. Hypotheken, in 
Summen von KM aufwärts: reine Papiere. 

Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen, 
Nihard U. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Nordjeite:Chrice: 555 Nortb Ave, Gde Larrabee. 
Atends 7—9, Eonntags 10-12. 

Sotx 


Grezneugaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen. 
Niedrigſtet Zinsfuß. 

Sichere Erſte, Hypothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum zu ver— 
kaufen. Nordoſtecke Clark und Randolph Straße. 

— 
Wir verleihen Geld 
auf Chicagver Grumdeigentbum, jotwie auch Geld 
zum Bauen, au vortheilhaften Bedingungen. 
Sohn B. Foerfter & Eo, 
151 2a Salle Straße. 15j1*% 


Geld zum Bauen; feine Kommiffion: feine Advos 
fatengebühren; feine_ Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigenthbum in Chicago und PBorftädten; vers 
beffert ımd angebaut. 20 Telcphons. Randolph 300. 
9. DO. Stone & ECo., 195 Monroe Str, 26fb*xX 


Zweite Hybothelen auf Grundeigenthum — 
beſorgt: halbe reguläre Raten, Leichte Bedingungen. 
Nudolph Henry K Co., 112 Clark Str. Zimmer 504. 

140f*% 


EG. &. Paulinu, 13 La Sale Str. Grite 
KAnpotbeten ai verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfubh. Telepyon: Main ?50. Imai*t 


Geld auf Möbel ı. f. w- 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik 2 Cents das Wort. 


m 


Brauben Sie ftnanytelle 
Unterfttüßung? 

MWern dies der Fall ift, inrehen Eie vor in 
unjerer Dfftce und toir werden Ihnen unſere Me— 
thoden erflären im Gelbrorftreden auf Ahre Mös 
bei oder Piano, ohne daß Diele Ahnen geroma 
men werden. 

Budenallerniedprigften Raten. 

Keine unangenehme Ausfrageret. Alle Gejchäfte 
prompt und im ftrifteften Vertrauen beforgt. 

Wenn Sie e8 cilia baben, aehben Eic nah dem 
nädjften Telephen und rufen Eie auf Central 5059 
und wir iwerden Ihnen unjeren Agenten zur Bes 
fprehung zufciden. 


Federal loan eo 
Zimmer 808. 134 Monroe Str. 
Sip*X 
Geld für Weibnahten 
auf Gure Möbel, PBianos, Pferde. Wagen, 
Lagerhaus Beiheinigungen u.f.m. 

Mir lajien die Waaren in Gurem Beſitz. 
Menn_ Ahr Geld braucht, formt gu uns, 
Die bilfigften Raten in Chicago. 

Menn br nicht dorfprehen fünnt, füllt diefen 
„Blank“ aus, fhidt ihn mach unjerer Office, und der 
Agent wird fofort voriprehen und Alles koſienftei 
mit Euch beipreden, 

Name 

— 
— 
Auf Sicherheit von —— 
⏑ ⏑ 
. Srench & Gompany, 

Henry Spitzer, Chef⸗Clerk, 
95 Dearborn Straße Zimmer 48, 

Telephon: Randolph 3075. 


6mairt 


eid!?r 
Brauden Sie Beipe N 
Sie !önnen den Betrag borgen auf 
h:e Möbel, Biano oder anderes perföns 
lies Eigentum zu sehr niedrigen Ras 


ten. Niüdzahlung in Meinen möcentlihen oder 
monatliden en Die Schen Beben kn hrem 
ungeſiörten Beſitz. Alles durchaus —— 
eliance Soan Ge, 
Grevrih Wilhelm Nies, Mor, 
140 Dearborn Str., Zimmer 708, 
— Hartford Building. 


* 


nen 
Niedrige Raten auf Möbel: und Pier : 

$ für 75c monatlih: $50 für a 

für $2.00 monatlih; $100 für $2.25 monatlich. Geld 

in ein paar Stunden. Wir geben alle Mortheile, die 

Undere offeriren. Telephon: 5493 Gentrdl, 

69 Dearborn Str. C. Frederid Keller, Mer., 34 


116*% 

— —ñ — — — 
PVrivatanleihen auf Möbel und Mans 

Leute, billigfte_ Raten; Zahlungen nad Burn 

Gtablirt 1890. Stunden 12 bis 5 Iihr, a 

Dtto ©, Brelder, 70 La Salle Etr., Zimmer 34. 

1X 





bin Euer Freund 


Schwache, kranke, entmuhtigte, hoffnungs 
loſe Männer, kommt und beſucht mich! 


Ich bin ehrlich und aufrichtig! 


Ah unterfuhe Euch obne irgend welche RKoiten, fane Fuch frei, mas ih für Euch 
i n Männer, ommt. fo lange Abr eS_nod bermögt. 
Lakt den Perluft der Lebenäfraft nicht ungebemmt vor fich geben. 
Meine Metbode, meine Geihidlicfeit, meine perfönlihe Behandlung werden 
SH beile jeden beilbaren Fall. 


| Ehronifche Krankheiten | 


zu thun vermag. Ihr ſchwachen 


beilen. 
Euch retten. 


fofort au mir und fiert Euch eine abfolut nahbaltige Heiluma. 


Wunden, Blutvergiitung | 


naßbaltige Seilungen durch meine Reinlvent Methode erzielt. 
feht mid und laßt mich Eich diefe vollfommene, moderne Methode erflären, meine Re« 
in der 
Pebanndlung, die befannt fit. 

überzeugen, dab ih Eud heilen Tann. — 


— —— — — 
— * Ich kann Euch 
Bari cocele | Gine abfolut nachhaltige Heiluna ohne Meffer oder Ehlo- 
roform. 


Meine Discntiant Reſolvent Therapuy. Lakt mich Euch dieſe wunder⸗ 


folbent-Behandlung, 


dos ® enfte 
Bert Die Bollommentft 


wiſſenſchaftlichfie 


bare Methode erklären. 


| Brucdleidende Männer | 


baltig nebeilt werden könnt Kein Meiffer. 


Meine Behandlung iit anfrichtig! 


Ich gebe Euch eine allgemeine Unteriuchung frei! Ih unterfucdhe Euren Mrin 
Ich unterſuche Euer Blut frei! 
Gryfogenice und X-Strahlen-Unterfuhung frei! 


Dr. MEYER: 


Moninas, Mittwochs und Samitags bis 8 Ubr. 


frei! 


bis 6 Abends. 


2ofalberidıt. 


Bom Grundeigentyumsmarkt. 


Ueue Subdivifion von 40 Acres an U. 
Weitern und Devon Ave. 


E. R., Robert und Emil Hart da- durch Schlecht ifolirte Leitungsprähte, 
s u eu | gejtern AbendFeuer, das $5000 Sca= 
Acres Baugrund an der Norbieitede | — ee 


ben von mehreren Eigentümern 40 


von N. Weitern und Devon Ave. ge> 
fauft. Das Land foll in Baujtellen 
zertheilt und verfauft werden. 
Auaufte Rothichild und andere Er- 
ben des verftorbenen Nelfon Morris 
haben an Edward Morris das Eigen 
thbum an Michigan Ave., 200 Fuß 
füdlih von Str., 120 bei 200 Fuß, 
übertragen und von ihm das Eigen 


27 
oOl«s 


ı 
I 
{ 


' Werth von $50,000 hatten, durch die 


thum an der Sübdoftede von State und j 
56. Str., 115 bei 154 Fuß, erhalten. | 

Edward Morris hat ferner an ‘ra | 
N. Morris das E.genthum an Wabafh | 
Ave., 167 Fuß ſüdlich von 36. Etr., | 
| & Shepard, 212 Dit 16. Str, an. 


und das Gigenthum an Superior Str., 
Nordmeitele von DOrlean Straße, 25 
bei 130 Fuß übertragen. 

Abraham Newman hat dad Eigen» 


thum 184551 ®. Madi’on Str. an | 
Klara und Bertha Kappes für $28,000 | 
verfauft. E3 ift ein zmeiftöcdiges Bad» | 


ftein-Miethshaus zmifchen Wood und 
Lincoln Str. 
Charles E. Heifen hat von der Mus 


tual Zife Infurance Eo. in New Vort | 


$250,000 auf 3 Zahre zu 5 Prozent 
aeliehen. 
feine? großen Gejchäftsgebäubes an 
Dearborn und Harrifon Str. verwen⸗ 
den. Das Pfand für die Anleihe bil- 


Er will dad Geld zum Bau | 


det das Eigenthum in Quincy Straße, | 


-50 Fuß öftlih von Dearborn, das Eis | 


| Edlummer-Arie aus „Der Freifhüh”.... Weber 


genthum an der Nordoftede von Kinzie | 


und Armour Str., und dad Eigen- 


pon Armour Str. 

A. E. Frear bat dad Eigenthum, 
für $350 den Frontfuß von ®. 
Blandhard aefauft. 


Ein Antheil an dem Spraque-War> | 
nerfchen Eigentbum an Randolph Str. | 


und Michigan Ave. it an Mary Spra= 


aue Miller, Berkeley, Kal., übertragen | 
Luch Spraque hat den drit= | 
ten Antheil an dem Eigentbum 15—17 | 
Randolph Str., 40 bei 168 Fuß, und 

an dem Eigenthum an der Südweſt- 
ecke von W. Harriſon und Desplaines 


worden. 


Sir. erhalten. 

N. W. Winſton hat von Joſeph Sa— 
bath einen drei Fuß breiten und 135 
Fuß langen Streifen neben dem Eigen— 
thum an Grand Boulevard, 280 Fuß 
ſüdlich von 48. Straße, für 


= 


Giaenthum, 37 
aefauft. 

Die Union Stodyards & Tranfit 
Gompany hat auf das Gtidney Eigen= 
thum am Abmafferfanal $25,000 auf 
3 Jahre zu 54 Prozent geliehen. 

Das Malvern Apartment = Gebäus 
De, Nordmeitede St. Lamrence be. 


und 46. Place, it von %. V. Feraufon | 


mit $25,000 auf 5 Jahre zu 6 Pro» 
zent belaftet worden. Die Meftern 


Iruft & Sapinas Banf ift Truftee ber | 


Anleihe. 

Lemis M. 
der Kefoofa Edward Paper En. 
bon Port Eomward, Wis, hat ba3 
Pacdtrecht auf das Chronicle-Gebäubde, 
164 Wafhington Str., für $62,000 er> 
worben. Die Papier = Gejellfehaft hat» 
te eine yorderung von $62,424 an bie 
Ghronicle Company. 

Morris Greenfpan, der fürzlich die 
Nordmeitede von Chicago Ave. und 
48. Ape., 100 bei 125 Fuß, für $12,- 
000 faufte, will im Frübiahr ein vier- 
ftödiges Badjteingebäude mit Iheater 
und Verfammlungsräumen für 80,000 
Dollars bauen. 


Ulerander, Präfibent 


Selbfigemadjte Medizin für Hie- 
ten, Leber und Blafen. 


‚ Geht nad irgend einer Apotheke und fauft 
eine halbe Unzen Frlafche Murar Compound 
in berjiegelter Original-Verpadung, halbe 
Unze Fluid Ertraft Buchu, jeh8 Unzen gu: 
ten reinen Wahholder-Branntwein. Mifcht 
es und hr habt die beite Medizin, die zu 

aben ift für Nieren, Leber und Blaſe. 
chüttelt dieFlaſche jedesmal gut und nehmt 
einen bis zwei Theelöffelvoll dreimal tãglich 
nach den Mahlzeiten. 

Dies wird ſchnell die Symptome heilen, 
wie Rüdenweh, rheumatiſche Schmerzen in 
den Gelenken oder Muskeln, häufiges oder 
ftarf gefärbtes wiriniren, brenmender Urin, 
Aufgeblajenheit unter den Augen, Schwin- 
bel, verihwommenes Sehen etc. Chroni- 
fher Rheumatismus, Brights Krankheit 
und die gefürdtete Auderkrantheit imerben 
dadurch verhütet. 


| „Erwaden des 
Ouverture 
Er ; R &’ 1 Lied au Der Rattenfänger”........ Keuendorif 
2532 Indiana Xpe., 50 bei 161 Fuß, ! 8 


9 | 


8615 | 
und von Elifabeth 2. Me Manu jenes | 


bei 135 Fuß, für $7585 | 
ei 135 Buß, EITEBS | —— 


| Mienuett 


thum in Auftin Ave, 132 Fuß öftlich ! 


| Geipp Breming Eo., in Flafchen und 


ren M. D, Krüger, Vorfiker; G.Merk: 


|Fortfhritt fein 12. Gtiftung3- 


* 


Ich kann Euch 


Laßt Euer Syſtem nicht geſchwächt 
werden. laßt Euren Körver nicht ver—⸗ 
aiftet werden durch Vernachläfſigung 
- dronifher Abfonderungen. Kommt 


Mein Heilungs » Verfabren bon 
Kunden ilt ohne fchmerzbafte 
Sfrsneimittel obne ale aefährlis 
hen SKomplifationen. Sichere, 
Kommt und 


Medizin im zwanziaften Nabrhuns 


Nacdbaltia in meiner Dffice aebeilt. 
Ahr verliert nicht am PVerluft ber Zeit 
von der Arbeit. fommt zu mir und ich 
merde Euch überzeugen, dak Nbr nad» 
KeinChloroform, 


Bimmer 55—586, 


€4 ADAMS STR. 


Dexter-Gebäude 
gegenüber von The Fair. 


rfomt 
Feuer im Klubhaus, 


Chicago Elub erleidet $5000 Schaden. — 
Damenfhneiderladen ausgebrannt. 
‘m Keller des Gebäudes des Chi- 

cago Club an der Michigan Ave. und 

Ban BurenStr. entjtand, vermuthlid 


Die 
reiteten die Gemälde, 


Klubmitglieder 

melche einen 
Fenfter und braten jie in’3 Gebäude 
für Schöne Künjte. Das Teuer rief 
unter den: Klubgäjten große Aufre- 
aung hervor. 

Aus undefannter Urfacdhe entitand 
heute früh um 3 Uhr im Hintertheil 
de3 Ladens der Damenjchneider Ho= 
ran & Goodman, 4474 Evaniton ne., 
"Feuer, welches das ganze Lager der 
Firma im Werthe von $500 zerftörte. 

$200 Schaden richtete Feuer heute 
früh in der Wirthichaft von Kaufmann 


E3 mar durch zu jtarfes Heizen ent- 
Itanden. 


Nordfeite-TurnhallerKonzert. 


Am fommenden Sonntag Nachmit- 
tag jpielt das Ballmann’fche Orcheiter 
in der Nordjeite- Turnhalle wieder ein 
MWunfhprogramm, das vierte der 
Satfon. Al3 Solijten treten die Sän- 
gerin Zotta Chatroop und der blinde 
Pianift Richard Böhler auf. Aus dem 
folgenden Programm ijt erfichtlich, 
daß das Konzert jehr genußreich mer: 
den wird: 

Ouberture zu „Martha“ 
„Künftlerleben“, Walzer 
Melodien aus „Carmen“ 

Sıl. Lotta Chatroop. 
Dubderture zu „Pique Dame“...eenceenee.. Suppe 
Polniſcher Nationaltanz.............. Scharwenfa 
| Paderemäti 
Kolonaife in W, EEE TER Chopin 
Herr Ridard Böhler. 
BEIDEN una —— 
zu „Dichter und Bauer“ Supv& 
Militäriſches Tongemälde Bendix 

Ein großes Ereigniß, das Benefiz 
für Herrn Ballmann, ſteht für Sonn— 
tag, den 30. Januar, bebor. Ein ganz 
beſonderes Programm, bei deſſen Aus— 
führung der Turner-Männerchor un— 
ter Herrn W. Böppler, Konzertmeiſter 
Guy Woodard, der Celliſt Franz 
Wagner und der Tenoriſt F. Wallace 
Pike mitwirken werden, wird zu Ge— 
hör gebracht werden. 

=——3>0 —— 

* Grtra PBale Pilfener und „Bais 
tif”, reine Malzbiere der Conrad 


Väßern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


Zus Bereinstreifen. 
Die Plattdeutfhe Gilde 


dem 29. Nanuar, in der Teutonias 
Halle, 53. Str. und Afhland Abe, ih- 
ren 18. Masfenbal. Der Vorfey- 
rungs-Ausſchuß beſteht aus den Hers 


meifter, R. Strizef, Karl Bauer und 
Ferd. Ernſt. Er arbeitet einmüthig 
und zielbewußt und ſcheut weder Mühe 
noch Koſten, um das Feſt zum beſten 
Erfolge zu bringen. 

Am Sonntag, dem 6. Februar, hält 
der Frauen-Kranken-— 
Unterſtützungs Berein 


feſt in Yondorfs Halle ab. Die Mit— 
glieder und Freunde des beliebten Ver— 
eins werden bei dem Feſt mit Konzert 
und Ball auf's Beſte unterhalten wer— 
den, denn ein tüchtiger Feſtausſchuß iſt 
an ber Arbeit, um den Nachmittag und 
Abend jo genußreich mie möglich zu 
machen. Der Anfang ift auf 3 hr 
feitgefegt, Eintrittsfarten foften im 
Vorverfauf 15 und an der Kaffe 35 
Gent3. 


Der Arbeiter Liederfran 
ermwählte folgende Beamte: Präfident, 
Hermann Tehling; 
Emil Wiedemann; protof. Sekretär, 
dran; Bel; Finanzfelretär, Paul 
Delitzſch; Schatzmeiſter, Auguſt Kabbe; 
Archivar, Otto Schirnack; Bummel— 
Schatzmeiſter, Paul Richter; Fuchs— 
major, Fritßz Lasky; Stimmfuͤhrer: 
1. Tenor, Guſt. Hoerich; 2. Tenor, 
Otto Schirnack; J. Baß, Karl Har—⸗ 
tung; 2. Baß, Paul Däberitz; Diri— 
gent, Johannes Schulze; Vizedirigent, 
Richard Puckelwartz; Finanzkomite: 
Guſt. Hoerich, Guſt. Iwan, Fritz 
Lasky; Kollektor, Otto Schirnack; 
Bummelfahnenträger, Guſt. Miller. 
Die Proben finden jeden Mittwoch, 
Abends 8 Uhr, in Emil Bühlers Halle, 
1521 Larrabee Str., ſtatt. Freunde 
und Gäſte ſind jederzeit willkommen. 


Vize-Präſident, 


Am kommenden Sonntag: „Die glück⸗ 
lichſte Zeit“, von R. Auernheimer. 
Für den kommenden Sonntag hat 

die Direktion des Deutſchen Theaters 

in Powers wiederum eine Notität auf 
den Spielplan geſetzt. „Die glücklichſte 

Zeit“, Luſtſpiel in drei Akten von 

Raoul Auerheimer, betitelt ſich das 

Stück und iſt im wahrſten Sinne des 

Wortes ein luſtiges Stück. Sein Haupt⸗ 

reiz liegt in den gut beobachteten Ty⸗ 

pen, die ſehr amüſant gezeichnet ſind. 

Ein witzreicher Dialog, groteske Perſo— 

nen, wie ſie uns aber nur zu häufig in 

den Weg laufen, drollig und doch lie— 
benswürdig gezeichnet, ein knapp ge— 
haltener Szenenaufbau, der den ge— 
wiegten Theaterdichter erkennen läßt, 
ſind Vorzüge, die dem Stücke zu ſei— 
nem großen Heiterkeitserfolge verhal— 
fen. „Die glücklichſte Zeit“ iſt trotz ſei— 
nes lockeren Gefüges zu einer allerlieb— 
ſten Idee innerlich konzentrirt, näm— 
lich: wann verleben Liebende ihre glück— 
lichſte Zeit? Alle deutſchländiſchen Kri— 
tiken ſind des Lobes voll und konſtati— 
ren den überall ſtattgehabten großen 

Heiterkeitserfolg und die vielfachen 

Hervorrufe des Autors. In Ber— 

thold Sprottes bewährten Jänden ruht 

die Spielleitung. 
Die Beſetzung läßt eine gute Wie— 
dergabe erwarten: 

Kaiſerlicher Rath Eduard Hochſtädter 

Berthold Sprotte 


— Louiſe Brückner 


Amalie, ſeine Frau.. 
Rt .... Charlotte Kraufe 


Lilla, deren Kind.... ) 
Mrabella, do Zoni Ruppredt 
Mar. do Chriſtian Rub 
Wildelm, Fabrikant, Bruder des Ratbs Hoch— 
Julius Schmidt 
Jennh, ſeine Frau Anna Roithmeher 
Tante Adelheid, Großtante. . . Hedwig Beringer 
Edaar, Arzt, Neffe des Herrn Hochſtädter 
Richard Hahn 
Arthur Ewald, Kavpellmeiſter.. . Conrad Volten 
Robert Angerer, fein Freund, Literat.... 
Frang Kirchner 
Bireftor Charles Neugebauer..... Ludwig Kreiß 
‘sranai Neugebauer, ſeine unverheirathete 
J Gertrud Richter 
Stubenmädchen Beyer 


— Sonderbare Schwäche. — „Drei 
Automobile hältſt Du Deiner Frau?“ 
—, Gott, was ſoll ich machen? Sie hat 
nu' mal eine Schwäche für Kraftwa— 
gen.“ 

— — — — — — — 


Amerikanifche Heberlreidung 
von quler Ernährung 


Die Haupturſache der großen Verbrei- 
tung von Verdauungsbeſchwerden 
und Unverdanlichkeit. 


Ein Probe-Packet von Stnart's Dyspepſia 
Tablets frei verſchickt. 


Der Menſch bewohnt jeden Theil 
der Erde, an dem er äußeren Einflüſ— 
ſen erfolgreich widerſtehen kann. Dazu 
hat er aber vor Allem Nahrung nöthig, 
und die Natur hat ihn entſprechend 
damit verſorgt. Je kälter das Klima 
iſt, um ſo nöthiger hat er thierifche 
Nahrung und fette Subftanzen; je 
märmer, um fo nöthiger ift da& Vor— 
herrfchen von Gemüfe und Früchten in 
feiner Diät. 

Der Walfifchipet des pelzbekleide— 
ten E3fimo und der Reis des nadten 
Afrifaners find ebenfo fehr Nothimen- 
digfeit der Dertlichteit, ald Sache de3 
Geihmads. Diefelben Zuftände zeigen 
fi im zivilifrten Qeben. So ift die 
Diät in Amerita und England grund: 
perfchieden von der in Italien, Spa— 
nien und Egypten. 

Die Wirkungen des MWeltverfehrs 
zeigen fich nirgends fo deutlich, , mie 
auf dem reich befegten Tifh. Um ihn 
zu befegen tft jedes Klima, Land und 
Meer tributpflichtig gemacht morben, 
und man muthet dem Magen zu, ohne 
Hilfe Alles zu verbauen, was in ihn 
hineingeftopft wird. Eine Zufammen 
ftellung fo verfchtedenartiger Produfte 
und die Muherachtlaffung der Bezieh- 
ungen ztwifchen Klima und Nahrung3= 
ftoff Sind fehr thätige Urfachen der 
Dyspepſie. 

Die ſchweren Gerichte unſeres Kli— 
mas ſtehen wenig im Einklang mit ei— 
ner Temperatur von 90 Grad, und die 
Unluſt, die Art und Menge der Nah— 
rung zu reguliren bildet die Urſache 
für einen großen Theil der geſchwäch— 
len Geſundheit und der Magenbe— 
ſchwerden unter den Amerikanern und 
Engländern. 

Tauſende von Perſonen, die infolge 
von ſchlecht regulirter Diät und Ver— 
ſchlingen von überreichlichen Mengen 
von Nahrung an Magenbeſchwerden 
litten, haben raſche und dauernde Er— 
leichterung durch ein einfaches Mittel 
gefunden — das nämlich, daß ſie nach 
jeder Mahlzeit, oder wenn immer ſich 
die bekannten Anzeichen der Magenbe— 
ſchwerden einſtellen, ein oder zwei von 
Stuarts Dyspepſia Tab— 
let3 nehmen. 

Diefe wirffamen Verbauungstablet- 
ten enthalten jedes Element, melches 
fih zur Verdauung der Speifen in 
dem Magen findet, und zwar in genau 
demfelben Berhältnik, mie in biefen. 
Sie treten an die Stelle des natürli- 
chen Verdauungsſaftes, wenn dieſer 
an Menge oder Qualität zu wünſchen 
übrig läßt, und thun ſeine Arbeit, in— 
dem ſie durch das Verdauen der Spei— 
ſen die Verdauungsbeſchwerden heben, 
den Verdauungsorganen Ruhe gön— 
nend und ſie ſtärkend und reinigend. 

Es gibt im Markt kein anderes Ver⸗ 
dauungsmittel, das ſich als gleichwer⸗ 
thig mit Stuarts Dyspepſia Tablets 
erwieſen hätte; keines, das ſo raſch 
und kräftig wirkt, Unbehagen oder 
Magenſchmerz verſchwinden läßt und 
alle Anzeichen von Dyspepſia in einer 
ſo wirkſamen und angenehmen Weiſe 
heilt, wie dieſe wunderbaren kleinen 
Tabletten, von denen ein einziges 
Grain imſtande iſt, 3000 Grain von 
irgend einer Speiſe zu verdauen. 

Jedermann, der an Magenbeſchwer⸗ 
den leidet, ſollte Stuarts Dyspepſia 
Tablets nehmen, die alle ſolche Be— 
ſchwerden in ſehr kurzer Zeit heben 
werden. Kaufen Sie ſich eine Schach— 
tel bei Ihrem Apotheker und ſenden 
Sie uns Ihren Namen und Adreſſe 
ein, damit wir Ihnen ein freies Pro— 
bepacket zuſchicken können. Adreſſiren 
Sie %. AU. Stuart Eo., 150 Gtuart 
Building, Marfhall, Mic. 


ASSOCIATION 
CHICAGO. U.S.A. 
TELNORTH 645. 
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Bereinigte Geſellſchaften. 
Beute Abend die große Agitationsver- 
fammlung in der Kincoln Turnhalle, 

. Die Vereinigten Gefellfhaften für 
örtliche Selbjtverwaltung veranftal- 
ten heute Abend eine aroße Agi— 
tationsverfammlung in der Lin 
coln- Turnhalle. Die Erörterung mid): 
tiger Tragen, deren befriedigende Lo- 
fung jedem Deutfchen am Herzen lie 
gen follte, durch jachverftändige Ned» 
ner, deutfcher Sana und beutfches 
Zurnen ftehen auf der Tagesordnung. 
E3 ift daher zu erwarten, dah das 
Deutfchthum der Nordfeite, die an Di: 
berfeh Boulevard, nahe Sheffield Ape., 
gelegene Halle biß auf den lebten Plab 
füllen wird, Das Programm des 
Abends Iautet: 
1. Piano » Vortrag 
2 Borftelung des Rräfidenten Chas. Kelers 
mann duch den Vorfigenden des Komites, 
Herrn Dom. Gitter. 
Aniprade des Präfidenten. 
J Senefelder Liederkranz 


Rede ae Serr %. Glogauer 
Rede ..‚Senator Ehril Kandus 


1 Orten 


Damtenflaffe des Li Turnve 
Maltenhor. „Das Deutiche Kid een 
Rede . ASeit Vicholas Michels 
. zurmen....Altibe bom LaSalle Turnverein 
J Herr, Leopold Neumony 

— ——— Gefanaderein „Harmonie“ 
. Maffenhor, „Am Altar dev Wasrheit”, 
Dirigent: Henry don Odpen. 
* * * 
Die Mitglieder des Gefangvereing 
Harmonie find hiermit erſucht, 
ſich heute Abend 8 Uhr zu der 
Agitationsverſammlung der Vereinig— 
ten Geſellſchaften, in der Lincoln— 
Turnhalle, einzufinden. Beſonders 
ſind die aktiven Mitglieder dringend 
gebeten, frühzeitig zu kommen, da der 
Verein die Verſammlung durch Ge— 
ſangsvorträge verſchönern wird. 
Paul Wenzel, Präſident. 
Georg Waldmann, Sekretär. 
* * * 


Die Mitglieder des Schweizer Klub 
ſind hiermit erſucht, ſich vollzählig zu 
der Agitationsverſammlung einzufin— 
den, welche die Vereinigten Geſell— 
ſchaften für örtliche Selbſtregierung 
heute Abend in der Lincoln Turnhalle, 
Ecke Sheffield Ave. und Diverſey Bou— 
levard, veranſtalten. 

Fritz Schneider, Sekretär. 
Emil Bühler, Präſident. 
* * * 

Zu den Vereinen, die ſich am 
heutigen Abend an der Agitations— 
Verſammlung der deutſchen Ver— 
eine der Nordſeite in der Lincoln— 
Turnhalle betheiligen werden, gehört 
die „Badiſche Sängerrunde.“ Der 
Vorſtand des Vereins erſucht alle Mit— 
glieder, ſich am genannten Abend und 
Ort um 8 Uhr Abends einzufinden. 

* * * 


Die Mitglieder des Senefelder Lie- 
berfrang find erfucht, fich fo zahlreich 
mie möglih an der Aagitationsver- 
fammlung der Bereiniaten Gefell: 
ſchaften, welche heute Abend in derLin— 
coln-Turnhalle ſtattfindet, zu betheili— 
gen. Beſonders werden die Sänger er— 
ſucht, ſich vollzählig um 8 Uhr in der 
Halle einzufinden. 

E- Niederegger, Präfident. 
Albert Rodig, Sekretär. 

GSämmtlide Sänger find ferner er- 
fucht, die Noten der Lieder „Das deut- 
Ihe Lied“ von Kallimoda und „Am 
Altar der Wahrheit” mitzubringen. 

Henth v. ‚Dppen, Dirigent. 
fi * 


Die Mitglieder de3 Dereind der 
Hannoveraner und Braunfchiveiger 
find freundlihft erfucht, fih an 
der heute Abend um 8 Uhr in 
der Lincoln = Turnhalle, Ede Shef- 
field Une. und Diverfey Boulevard, 
ftattfindenden Agitations-Verſamm— 
ung der „Ber. Gejellfchaften für ört- 
liche Gelbjtregierung”“ recht zahlreich 
zu betheiligen. 

%. Maifold, Präfident. 
Geo. F. Schmitt, Geftetär. 
* * 


Die Soziale Liedertafel beſchloß in 
ihrer halbjährlichen Generalverſamm— 
lung, ſich vollzählig an der von den 
Vereinigten Geſellſchaften vorbereite— 
ten Agitations -Verſammlung am 
heutigen Abend in der Lincoln— 
Turnhalle zu betheiligen. Alle 
Sänger verſammeln ſich in der Sozia— 
len Turnhalle, Ecke Belmont Abe. und 
Paulina Str., um 7 :30 Uhr Abends. 

* * 


Alle Mitglieder des Gegenſeitigen 
Unterſtützungs -Vereins von Chicago 
ſind erſucht, ſich heute Abend 8 Uhr 
zu der Agitations-Verſammlung der 
Vereinigten Geſellſchaften in der Lin— 
coln⸗Turnhalle einzufinden. 

— 


Kaiſer⸗Eſſen. 


Zur Feier des Geburtstages von 
Kaiſer Wilhelm findet am Donnerſtag, 
dem 27. Januar, Abends 7Uhr, in den 
Klubräumen des Germania Männer: 
Hors ein Herren = Felteflen ftatt, zu 
melhem die nachgenannten Herren 
Einladungen verfchiden: 

Dr. Ernft Saurenhaus, F. G. 
Halle, H. Paepcke, Theo. A. Kochs, 
%of. Theurer, H. Beterfen, Harry Aus 
beng, Dr. D. L. Schmidt, %. 3. De- 
weg, ©. F. Filcher, Fred. Klein und 
Louis Guenzel. 


2 
—A 
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N entlt wir Namen ber 
Spilffen. Aber bern ͤ m 
n ng: 
. 6748 & Str, 
Sram Ela 7 1 Gegner" 


Brunner, 

Giferfaeht, Souife, dr . 48. Ste. 
Engel, Sred., 42 & . 4. 

Griefenbed, Maria, 70 I 1818 Or 

Günther, Magdalena, 47 _%.,_ 718 

Langfeldt, Mrederid, 70 3, 3097 Lod Str 

S dner, Aofephine, 3 3, 22 W. 50. tr. 
Sintner, E., 82 3., aunes Baptiftens Altenheim, 
Dtt, Bernhard, 69 3., 1 Orhard Str. 
Schneider, Minnie 2., 20 3., 4717 Saflin_Str. 
Steinbad, Wenzel, 66 %., 1872 Orcharb Str. 
Straſſen d 5 I, 358 NR. Wbipple Str. 
Ufrih, Elifa, 62 %., 3214 Mhodes Wbe. 
Wehl, Peter, 59 3., 21850 Wabaſh Ave. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heirathslizenſen wurden in der Of⸗ 
fice des Kountrierte ausgeftellt: 


John Poppenhagen, Caroline Rakbah, 8, 9. 

San Gura, Maryanna Gorsfa, 36, 9. 

Harrh Phillips, Kazel Warden, 26, %. 

Richard rena, Eleanor VB nnefamp, 24, B. 

gran B. Keefer, Mortle E&, Borland, 22, 18. 
Francis zek Mazurkiewicz, Cecilia Lewida, 27, 19. 

Meter Callas, Nettie PB. Lizotte, 29, 38. 

Conrad Leverenenz, Either Mebner, 36, 9. 

Andrzej Bojko, Petronela Wojtowicz, * 19. 

go Romlen, erie Raßmuffen, 21, 18, 

John Klamistomsti, franz Lange, 2, 3. 

John Bociet, Elſa Frichs, W. 19. 

Jan Wadowski, Agnieszka Tomara, 20 26. 
Schoftian Pala, Magdalena Wroblemila, P, W. 

Charles Molitor, Chriftine Kommer, 21, 18. 

Gordon Monroe, Glavy3 Mann, 9, 19. 
Moalenty Ganczarczit, Nofalia Rns, 25, 8. 

En Malaczemsfi, Wladyslama Gorska, 
28, 4 


Adam Schmidt, Mary Almaft, 29, 16. 
Piliem Ruby, Aulta frant 97, 28. 
Oscar Echerer, Hedwig Lehmann, 27, 92. 
Michael Cafit, Stanislama Krestometa, 2, 19. 
Aultus Grabowski, Pamwline Xalobolowäta, 25, 22. 
Salvatore Zambuto, Rojina Umone, 8, 18. 
Paul Mateida, Anna Michalet, 42, 2. 

Fred. Rich, Grace Caldwell, 4, 28. 
Iojef Rogala  Franaszta Wafteszla, 2, 22. 
Unranas Mertilti, Barbara Paltuszlaite, 21, X. 
E. GEvert3 PVail, Eftele Noble, 9, 19. 

Frank Mefinsti, Yoiefina Caida, %6, 19. 
Malter Lrzent, Michalena u 3, 21. 
Frank Bond, Bora Bryan, 4, x 


— 
Bau: Erlanbnißihrine 


murden ausgeftellt an: 


1124-26 Morfe Upe., 3-ftöd. Badftein Apartments 
gebäude, S._M. Seator, 818,000. 

NIS W. Divifion Str., jehs 1:ftöd. Badftein 
Ladenz und Flatgebäude, Milton Yondorf, 

4157 N. Whipple Str., Zeitöd. Badftein Ladens und 
Flatgebäude, Willtam Serien, 800. 

MI Caftwood Ave... 2:itöd. Frame Fylatges 
bäude, NR. Kintel, 3500. 

110259 Michigan Ave. 24ſtöck. Frame⸗Wohn⸗ 
ebäude, R. J. Ton, 82400. 

6638 S. Seeley Ave. Hé—⸗ſtöck. Frame⸗ſteſidenz; 
D. D. Hepburn, 81800. 

1337 W. 47. Str., 156ſtöck. Frame-Cottage; Julius 
Schlisli, 8850. 

7038 5, Lincoln Str., ſtöd. Frame⸗Reſidenz; 
William H. Hepburn, 81600. 

1037 Park Ave., j⸗ſtöck. Frame-Cottage; Charles F. 
Hilland, 82509. 

6006202 St. Lawrence Ave., Z3ſtöck. Badſteln 
Flatgebäude; Krietenſtein Brothers, 85,000. 

2-42 S. Centre Ave., 35ſtöck. Backſtein Fabrikge⸗ 
bäude; James Bolton, 242. 000. 

118-126 State Etr.. 12:ftöd. Badftein Departments 
Ladengebäude; Frau Mollie Netcher, $1,000,000. 
4501-33 Groß Abe., 2:ftöd. Näucherhaus; Chicago 
Packing Company, 800. 
61485550 Rhodes Avel, zwei 2⸗ſthck. Badſtein Flat⸗ 

gebäude; H. 8. Newhoufe, 8000. 


— —— ⸗—ñ n —— 
Der Grundeigenthumsmarkt. 
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Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
Höhe von $1000 und barliber wurden amtlid eins 
getragen: 

N. 72. Ups, 40 %. fünf. von Eolfag Place, e 
front, 100 bei 30; R. €. Xrieger an Yug. ©. 
Dobrick, 83600. 

Robey Stri, 310 F. ſudl. von Montrofe Ave., 
Weſtfront, 30 bei 152; Chas. Ziebell an Ernſt C. 
Hacker, 85500. 

Cortland Str., 48 F. weſtl. von Central Park Ave., 
Nordfront, 24 bei 19; F. Jans an Guſtav 
Bäuchler, 81650. 

St. Paul Ave. 2 F. weſtl. von N. 42., Süd⸗ 
front, 59 bei 125; E. D. ZFlint an Thorwald 
Tallaklen, 82250. 

Cottage Grove Ade., 200 %. füpl. von 31. Str., 
Meitfront, 75 bei 110; Andiana Ave, 300 $. fitdl. 
von 32. Str., Meftfront, 2) bei 125; Harris 
Wolf Zemunsty u. And. an Ifaac U. Ginsberg, 
Aurora, IU., $7500. 

Dasielbe Grundeigenthbum: Siaac U. Ginsberg an 
Frant PB. Wation, Aurora, I, $7500. 
Gentral Ave, 123 F. ſüdl. von 81. Str., Weit: 
fvont, 95 bei 195; €. 2. Gridfon an John Mels 

chior. 81500. 

H. Str., 109 F. öſtl. von Süd Park Ave., Norde 
front, 50 bei 121 und 22 weitere Lots, im eſben 
Block; Fred. Miller an Südpark Behörde, 86150. 

Halſted Str., 93 F. nördl. von 71., Weſtfront, 50 
bei 1163 John Campbell u. And. an Paul Oſter⸗ 


tag, 32400. 
Sa Salle Str, MW F. ſüdl. von 30. Weſtfront, 
Julia Doyle 


25 Fuß zur Eiſenbahngerechtſame; 
an M. VBrugaemeyer, $2250. 

Carroll Ape., 107 5. öftl. von Elizabeth Str., Süd» 
front, 25 bei 130; Kohn Lefter Adams an Edward 
& Loomis Co,, 310. 

Carroll Ave., 107 F. öftl. von Elizabeth Str.. Sid» 
front, 5 bei 100; €. U. Zohnfon an 2. Adams, 
83100. 

Fillmore Ave., Nordoſtecke S. 40., Südfront, 50 
bei 123; Annie T. Gwathmey an Julius S. Kas 
den, $15,000. 

Harvard Str., 27 5%. meitl. von Wafhtenatv Ape,, 
Südfront, 25 bei 124; F. PB. Domond an Bertha 
Petzold, 83000. 

Irving pe, 120 F. nördl. von Le Moyne Str., 
Weſtfront, 40 bei 124;3 Sven Nelſen an Andrew 
N. Engle, 812,500. 

Monroe Str., 50 %. meitl. von S. 47. Ave., Weſt⸗ 
front. 25 bei 124; Helena Elöwortb an Nellie 
x. Garen, 550. 

Moffat Str, 37 %. Meltl. von Campbell Ape., 
Siüdfront, % bet 124; U. F. Gonner an Michael 
9. Epades, 00. 

Moffat Etr., 225 F. weſtl. von Campbell Ape., 
Süpdfront, 25 bei 124; R. Gonner an Michael 9. 
Spades, $3000. 

Part Ave, 445 F. öftl. von Homan, Nordfront, 51 
bei 125; M. Draper an Jacob Stark, 000, 

Nice Etr., 262 F. öftl. von Lincoln, Sidfront, 374% 
bei 123: N. Thomas an Philip Schethelm, 525%. 

Taplor Str, 217 %. meitl. von Mood, Nordfront, 
24 bei 100; Aufius Fiiher u. And. an Spman %. 
Rofenberg, 85500. 

Aners Ade., 361 F. fühl. von 5. Str., Oftfront, 
33 bei 124; €. Botava an Adolf Speraf, 84800. 
©. 42. Uve., 195%. nördl. von 7. Str., Citfront, 
25 bei 124: M. 9%. Linden an Nojeph Sadfe, 

32500. 

Spaulding Are, Sühdoftefe 13. Str., Meitfront, 25 
bei 124; Henn F. Wolf an Mar Holman, 
$12,00. 

Turner Une, 425 %. ſudl. von 16. Str., Weſt⸗ 
ftont, Bubei 124; Julius S. Kaden an Annie T. 
Gwathmey 311,20. 

26. Str., 91 F. weſtl. von St. Louis Ave., Nords 
front, 25 bei 1255 3. J. Barcal an Joſef Saidl, 
N, 

Waihington Heigbt3, Lot 1 und fildl. 10 9. 2 
"don 2. 50 etc., 2lod 3; &. &. Wright an Mins 


nie Magnenhals, 84900. 
Albion öftl. von Southport, Nord 

43 bei 151; U. E. Deif an Robert M. 
Edelmann, $13W, 


front, 

Ghaje Ave, 50 F. dftl. pen Paulina Etr., Mordes 
front, 50 bei 150; E, M. Schneider an Marie E. 
Yates, KIN. 

Gites Ane., 270 F. Öftl. von Central Str,, Oftfront, 
30 bei 170; 9. MWittefind an Magdalena Sraes 


nter, 23400. 

Alhland Ape., 142 %. Dit: 
front, 50 bei 165; M. 
Cady, 8800. 

Fiſcher Ave., 206 F. nördl. von Granville Oſtfront, 
50 bei 190; A. E. Gammage an Arthur E. Gam— 
mage, Wo. 

Hamilton Ave., Nordoſtede Byron Str., Weſtfront, 
4) bei 124: C. O. Jones an Auguſte E. Waſch⸗ 
tuhn, Gattin von Julius Waſchkuhn, $2000. 

Janſſen Ave., 16 F. ſüdl. hvon Byron Str., Oft⸗ 
front, 50 bei 18; E. Palmer an Nora Meher, 
35400. x 

Kenmore Ave, UI %. fübl. von Arbmore, Ofts 
front. 25 bei 150: George 3. Kappes an Charlotte 
M. Mellberg, h 

Sineolm Str., Nordmweitede Balmoral Ane., Oftfront, 
292 bei 368, umfafiend 2481 Acres— Truft Deed, 
4 Kchre, 5 Proy.; George B. Longwell an E. X, 
and Tr. Go., Truftee, 20,000. 

Melville Place, 296 #. dftl. von Perry Str., Nords 
front, 30 bei 114; U. M. Sulzer an frrederid W. 
Mitchell, 5700. 


ve., 156%. 


füdl. von Sunnpfide, 
Simon Eimon an Roi 


zand:Sapolio be 

{ dedt weder Die 
Oberfläche, noch dringt 
5 in die Poren ein und 
serfeßt deren nothwendi- 
ges Del. Es öffnet die 
Doren, ermöglicht ihre 
Thätigfeit, aber bewirkt 
feine chemifche Derände: 
rung in jenen zarten 
Säften, die den Zauber 
und die Schönheit einer 
tadellofeen Hautfarbe 
ausmachen. Derjucht es 
felbft. 


SCHROEDER 


65-467 MILWAUNEE AVE 
- COR CHICAGO AVE R 


— — 
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13 u © 
® 
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—— 


Ropffchmerzen, 


QIpothete mit der Thurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


Nerbofität, Schmerzen in den Augäpfeln, 
u. f. w. find die Kolgen don Uugenfehlern berfdiedener Art, die in den 
meiften Yällen burh vaffende 


Schwindel 


Augengläſer beſeitigt ers» 


den. Schroeders Augengläſer 
helfen, weil ſie durch wiſſen⸗ 
ſchaftliche Unterſuchung genau 


angemeſſen werden. 


Die uUnterſuchung koſtet nichts. Genau angemeſſene 
Glaͤſer ſind ebenſo billig wie werthloſe fertige Bril- 


len ober bon Unerfabrenen angemeſſene. 


MILWAUHEE A 
— COR. CHICAGO AN, 


Ich kurire in Tagen 


ſaderbruch, Beſchwerden, Blutbergiftung, Rexden⸗ 
Onmmern ei — 
ie stohe ummen 
n, um 
ode Bdefige, die Euch na 


eil Mann, 
tanadı, alle —* —* 2 * 
ausge ——— ‚offer # 1 yr ah, 
ten = Deweilen, da Is die * ir 


ae 
und afferbruu 
(Däne eg ober 


Schmerzen.) 
le 
ntheiten ech 


43 F toren und 


«3 ift mein ® — a dieſen 


Begahlt nicht für eine erfolgloſe Vehandlung — nur für eine nachhaltige KQur. 
3% deile poſitis Magen⸗, Qungen⸗, Leber» und Nieren⸗VLeiden, auch wenn chronſſch 


Private Krankheiten 
der Münner 

chhaltig gedellk 

a nee 

Zungen 

uftma, Bro Kane und 

Hehete Melbobe aebeilt 

Konſultation und 

Unterſuchung frei. 


auin 


— 


— — — — — 


Bette du n% | Sranfheiten Der 


* Frauen 


Mreusfämersen uns awbese 
Lneiden nachhaltig turirt. 


Blut⸗Vergiftung 
und alle Hautkrankheiten, wie 
Didel, Beulen, Arüte, Hlmen 


rboiden. geſchwollene Drifen, 
sehrende und Hartnädige Kran 
eiten. 


eiten, Es wird beutſch geſprochen. 


DR. ZIIS,. al TE: Chicago. 


Sprechſtunden: 8 Morgens bio 8 Abends. Sonntags: O Morgend bis 4 ee ku 
I 


Sceidungsflagen 


wurden eingereidt bon 
Unna Korn Osfar F. Matfon, graufame Behands 
lung; Nulius_ gegen Leonora Morris, Verlaifen; 
Mabel gegen Grover E. Linn, Verlaffen; — ⸗ 
gen Edgar L. Tiffany, grauſame Behandlung; Dot 
gegen Forod Weſt Verlaſſen; Marie gegen James 
E. Hagon, grauſame Behandlung; di tan gegen 
ze King, Ehebrud; Dollie gegen Gordon PB. 
Ward, Ehebruh: Wictor gegen I nnie Salpint, Vers 
fafien; Eugene R. gegen Beflie Harrifon, Verlaffen; 
Marie gegen Ghefter Turney, VB rlajfen; Nicola ges 
gen Guiditta Micei, Verlafjen; Oflie gegen Louis 
senfen, Berlaffen. 
— — — 


Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten 
ſuchen im Diſtriktsgericht nach: 
Elmer G. Paxton, BVerbindlicht iten 888.91; Ber 
ftände $47l. 
” Auoly, Verbindlichkeiten $2051.65; feine Ber 
tände. 


Markt-Bericht. 


Chicago, den 19. Januar 10910. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe.) 
Wintermeizen Nr 2, roth, 81.23 81. ; 
Nr. 3, xoth, $1.18-$1.23; Nr. 2, hart, $1.12.— 
$1.13; Nr. 3, bart, $1.10—$1.12. 
Frühjahrsweizen, NM. 1, 
Nr. 2, 81.12-81.13; Wr. 3, $1.10—$1.12. 
Mais, Nr. 2, öl; Nr. 2, weiß, He; Nr. 2 
elb, Ga —6be; Nr. 3, Ga böc; Ni. 3, weiß, 
Be Ne 3, gelb, Ge; Nr. 4, 3AMac. 
Hafer, Nr. 2, 49%c; Ne. 2, weik, 4M%c; Nr. 8, 
41%; Nr. 3, weiß, 4%; Nr. 4, weiß, II 
48%; Standard, 49-49c. 
N og en, Ar. 2, O8lc; Nr. 3, 747%; Nr. 4, 
—74 


“At, 

Gerfte „Malting“, 66-72; „Miring”, 60-66; 
„Sereenings“, 3-666. 

Mehl. „Winter Patents”, 86.00—86.25 das Fab; 
Roggenmehl, 33. 70—44. 00; Minneſota Hard 
Patent, Straight Erport Bags, $5.20-$5.30; 
bejondere Marten, $6.40-$6.60. 


$1.13—$1.15; | 


Henn (Verkauf auf den Geleifen). — Beftes neues | 


Timothy, $18.50—819.00; Nr. 1, $17.50-—$18.00; 
Ne. 2, $106.50-—817.00; Nr. 3, $13.50—816.00; 
beftes Mraitie, $14.50—8$15.00; do., Nr. 1, 
$13.50--814.00; Ne. 2, $11.00—$13.00; Padheu, 
&7.50--$8.50. 
Timotby=: Samen. „Gountry Lotsr, 2.75 
Kleeſamen. „Caſh Lots“, $9.50-$13.75. 


83.80. 


weiß, 
175 


Standard, 
— 
ocene 
Michigan Xeft 
Gafolin 
Maihinen-Gafolin 
Leinjamen:Oel, roh, per 5 Tyaß.. 
do., gereinigt, per 5 Faß 
BioHbard, WEB Wssucsusasencsceen $ 
Shladtvienh,. 
Rindppiehb. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
8.25.25 der 10 Pfund; mittlere biS gut? 
Eorte, 86.00-87.25; mittlere bi ausgejuchte 
Kühe, .0—$5.75: gute biß ausgejuchte Kälber, 
$3.50-—$10.00; QYullen, gute bi3 audgejuchte, 


Gute bi8 auSgefuchhte Pöteltwaare, 
SETO-R.NO per 1M Pfund; qaute bis ausge⸗ 
fuchte (zum PVerfandt), 8.6588.90; aute 
bis ansgeiuhte fyerfel, 87.258.410; „Stag3”, 
89.25—$0.75. 

Schafe. „Native MWethers”, ver 100 Bund, 1.00 
86.15; „Native Ewes“, 83.50-86.15; „Vears 
Kae“ 55.50-88.25; „Native Lamb3*, $7.25— 
+ 


S2>2>>2e>> 
BIRRETSSS 
x FE 


= 


Motterei-Brodukte, 
Butter— 
„Creamery“, extra, das Pfund....8 
Mr. ij, das Pfund 0.% 
Nr. 2, das Pfund 
„Dairies“, extra das Bfund 
Nr. 1, das Pfund. ...... kbossse 
„Labdles”, das Pfund 
PVadwaare, das Pfund 
&Eier— 
Brifche Meoare, ohne Abzug von 
Verluft per Dugend (Kiften zus 
rüdgeiandt) 


225552 
SEISISR 


„Firſts“, das Dutzend 
„Frtras“, das Dutzend 


58 as 


Käſe— 
ahmläſe, „Twins“ das Pfund.. 
„Voung America“, das Pfund... 0.16 
„Daiſies“, das Pfund.. .0.16 
Brick, das Pfund 
Schweizer, das Pfund.. 
Limburger, das Vfund 
Geflügel und Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebend)— 
Slihner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Hähne, das Pfund 
Truthühner, das Pfund 
Gänfe, das Pfund 
Enten, das Biund 
Geflügel (Eisipeiher)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund.... 
Truthühner, das Pfund. 
Enten, das Pfund........ 
Gänse, das Pfund 
Kälber (aeihlahter)— 
50— 60 Nid. Gewicht, das Bund 0.08 
6— 80 Pid. Gewicht, das Pfund 0, 
80-100 Did. Gewiht das Pfund 0.10 
Gemüje und frifches Obſt. 
Aepfel, das Tab nenn: 1.25 
itronen, Kalifornia, die Kijte 
Bass Ralifornia, die Kifte...... 
Ananas, bie Kift * 
Malagatrauben, das Fäöchen 
Kraut, das Faß................ 
Gurten, das Dugend.. 
Blumenkohl, die Rifte. 
Sellerie, die Rifte..... 
Ehotenerdfen, die Sie 
Kopffalat, die Kiſte 
Blattfalat, die Sifte........ ———— 
Ebampbignons, das Pfund 
Roihe Rüben, neue, das Fab— 
Modrrüben, das Fab..... see Site 
twiebeln, ber Sa 
ilden, neue, das Faß 
Spinat, der Fimer 
Rettige, Dugend Bündchen. 
Tomaten, die Kifte 
DViefterihoten die Stifte... 
—— Dutzend Bundchen. PR 
ronsbeeren, das Faß 
Erdbeeren, fylorida ‚dad Quart...... 


Bo 3 en ; 
ine —— die Kiepe.. 83. 

Trodene Bohnen, auserlejen 

Rothe Nierenbohnen . 

Stmabohnen, Ralifornia, 100 Bid. 
Rartoffeln, \ 


— Carladung, Buſhel 
eue, 
Subiartoffein Jlinois, das Fah..... 1. 
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ERRSENES R3ESSTS 


ermudas, das 


bAbLLLL bibbbb... 


SEAREET 


bis | 


ch 


Wir heilen 
viele 
Fälle fu 
niedrig wie 


$25 


Laßt Euch beis 
Ien, ehe da3 Talte 
Wetter eintritt. — 
Schweres Huſten 
macht Euren Bruch 
ſchlimmer, drängt 
die Musfeln  ıumd 
Ringe auseintans 
der, und er farm 
enorm grob wer— 
den. Luuft Teine 
Gefahr mit G t 
Brud. Wervet jent 
geheilt fo lange 23 
billig it. 


ru 


er. € N. Flint, 
260 State Str. 
Konfultation frei. 


Koch 10 


Männer 
gebeilt 


ohne Operation. 


Ohne Schneiden Ohne Chloroform 


Wir haben Tauſende von Leuten in den gan— 
zen Vereinigten Staaten geheilt, und viele die— 
ſer Geheilten erſuchten uns, ihre Namen zu ver— 
öffentlichen, damit ihre mit Bruch behafteten 
Freunde und Andere erfahren mögen, wo ſie 
hinzugehen haben, um ebenfalls geheilt zu wer— 
den. Seht zu, ob ſich einige Eurer Freunde in 
der nachſtehenden Namensliſte befinden: 

L. Powell, Marſhalltown, Jowa. 

G. B. Damerell, Wilfonbille, Neb. 
Alfred Brands, Beecher, JU. 

€, Eridion, 1952 W. 22. Gtr. 

P. L. Roab, 1733 Wabaih Ave., Slat 5. 
Qıo, Befper, 712 &. 75. Str. 

Chad. Miller, Elfart, Ind. 

$. Dudint, 11551_ Princeton Ave. 

7%. 9. Nandall, Minoofa, SU, R. 8. 

10. 3. R. Mattvervs, LaSalle, IT. 

Leute mit Tleinen oder mittelaroßen Pridhe:t 
foltten bedenken, daB aroße Brüche einjt Flein 
waren, Bernachläfiigung, Verzögerung, Ueber: 
arbeitung, Musgleiten oder Ballen, Hujten oder 
Niefen mag Euren Bruch au_ einer enormen 
Sröße ermeitern und fogar Eintlemmung und 
Tod berbeiführen, Risfirt nichts. Werdet aebeilt, 
Bedentt, dab ein Lleiner Bruch leichter zu heıs 
len ift al3 ein großer. Wenn Euer Bruch bes 
reit3 groß ift, fpret fogleih dor. Warum. mrit 
Bruch behaftet fein, wenn Nhr jebt zu einem 
billigen Breiie geheilt werben fönnt?? 

Wir heilen ferner zu niedrigen Preiien: 
Magen» und Eingemweibelranfheiten, Sämorrhois 
den, Sefchmüre, ſchmerzhafte Anſchwellungen, 
Haut: und Blutfrankheiten, Blofens und Nierens 
leiden, Nerbenzerrüttung u. f. w. 

Chhreibt um 
freies 


Seat or Dr, FLIN free 
VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


ſogleich. 
260 State Str., 2. Floor. 


zwiſchen Jackſon Blbod. und Van Buren Straße, 
gegenüber Rothſchild & Co. 
Sprechſtunden: Täglich von 3 Vorm. bis 6 
Abends. Montags und PDonneritag3 bis 9 Uhr. 
Sonntags, 9 Vorm bil 12 Mittags. 


Heil⸗Bruchband. 
Dieſes bad ei 
u 
und bauerbaftefte, mels 
ed Xag und Nadt ohne 
EG en werden 
nn eine fidhere 
eilu ergielt. 

Alle trilmmungen bed vatß, der Beine 
Und FE werden mit meinen neuelten Uppara- 
ten pofitib gebeilt. Drudbän 
ber in allen  berfchiedenen 
Sorten, bon_ #1 aufmärts— 
Reibbinden, für bor unb nad 
. —— Gebärmutter« 

nd Bandagen-Geldäh- 1 
Fabrit in Amer —— 

THE WOLFERTZ CO. 

Or. RoBt. WOLFERTZ, Brätidenn. 
© Hifeh Eine, nahe Ranboiph Eir. 
eztalift füz Brühe und Berwadiungen d 
Eu:s, — uch 2 offen 4 % un 
ewBedienung für Dauıen, 


zacn- 


Oma 


entung, abelbrüche und 
fette Leute, von 82 aufiv. 
— Gerabehdalter, tünitliche 
Beine um. f. m. — Habe dad 
ord&te deutſche Bruchband⸗ 


Bruchbänder. 
Einfaw u” ar 


Je [2 


Rommt zu und auerit. Ahr erfpart Eu Be 

— —— 
Behlkes Deutſche Apotheke, vr 

441 ©. State Straße, Ede Bed Com 





abt auf diesen Verkauf gewartet! 


Winter - Unterzeun 


Schweres, iebgefuttextes 
Männer. — Kegulärer 50c 2 
en Relt. An allen Far 
en, friihe3 Lager. Eine 
bolle Auswahl bon Größen 


Unterzeug für 


Werth in der gar 
eingefhloffen, extra itark 


gemacht. ver Stüd 2 9 € 


Aatürlidie Wolle und Merino 


@in 
sem und Merinoslnterzeug, 
nur leicht befehmust Durch 
das Beſfaſſen. Bon unies 
rem reaulären T5oLager,— 


narofer Tiih nefült mit natürlich wolle 
tin_ allen Größen, 
das Stüd für 


— — — 


IAXEEX— 9 ce 
Blau gerippt, Tliehgefüttert 
u Ta a a — — — — 
Berfäumt nicht früh au Zommen, falls hr 
— Baraain wunſcht. Es iſt ein ſeltener. 
Sämmtlih neues, friſches 
Lager. Nur noch fünfiia 

et3 bon Deintleibern und 

nterbemben übrig. Gute 
Yu? yo. bon Gröben. — 

x — 

Bet jekt Euren Bedarf 
— — — — — — 
sen Anterzeug, Lager non: legten Com« 

mer — Ale Größen, alle Barden. Nächſtes 
Früdtabr Aablt br $1.00 
nd 81.50 das Stüd dafür 
Rur noh ein Monat bis 
dabin. — Cure Auswahl 
—————————————— 
Keinwollen. grau gerippt 
nr ET un TE —— 
gepöre $1.00 reinwollene graue gerippte 
nterbemden und »Sofen — Franabſ. Sals. 
mit Seibe genäht. Seide» 
ner Boritoß. Berl utter⸗ 
tnöpfe. Eleganter Serth, 
reamlär für $7 .00 verkauft 
— rend diefed Verkaufs 
81.25 Plufh Bak, reinwollen 
wir u Te u TEN TEEN Du 77 ET —— 
Dies ift das idenle Unterzeug für Männer, bie 
ihleötem Wetter ausgelegt find — Natürlich 
grau und Lobfarbin. Mit 
Seide genäht und feidener 
Borftoß. Inn allen Größer. 
De ift ein ungeheurer An ar⸗ 
gain, ver Stüd zu 


reife die nahezu unglaublich ericheinen 


Aber jeder Mann und jede Frau, die ihren Zweifel beifeite laffen und fih Die Mühe madhen, die Sadhe zu unterjuhen, indem fie 


nad) diefem Laden fommen, jehen fi) über alle Erwartung reid) belohnt. 


Ihr Eennt die Benfon & Rivon Company! Ihr wint 


wie gewilfenhaft wir dem Publiftum Wort halten. Ihr wißt, daß wenn wir einen Verkauf ankündigen, es ein Verlauf ift, der 
Eure jofortige Beadhtung verdient! 


Sefet die folgenden Offerten, verlaßt Euch auf fie — fommt und feht die Werthe. Wir verfprechen Euch, daß Euch jeder 


Einzelne gefallen wird. 


Kluge Leute werden ihren nächitjährigen Bedarf jetst Decken 


SHochjeine Hemden und Unterzeug zu riefigen Serabiegungen 
Januar, 8:30 Vormittags 


Verkauf beginnt Donnerstag, den 20. 


Seht nadı Eurer Größe 


Wenn wir zufällig Eure Grüße Haben, danıt 
foltet Ihr diefe ‚günftige@elegenpeit nicht ders 
fäumen. Neguläres $1.50 und 2.00 ganz« 


wollenes, ſchweres zu 
zeug, Größen 34 bis 3 
in Unterhemben und 33, 
42, 44, 46 und 48 in Uns 
terpofen — 
—* die Ihr a vor 120 Infren kauffet 
EEE — —— — —— —— —— — 
Reguläre 31.50 ganzwollene, fleiſchfarbige, 
nicht eingehende Unterhemden und Unterhoſen. 
die Sorte, welche Ihr ſeit zwanzig Jahren zu 
$1.50 per Garment 
gefauft Babt, mit 8* 
Seide genäht u. mit — 
Seide eingefaßt, et- 
was befhmugt, & 
Garment zu 
Anion Suits Suits 
Reguläre 120 Desin-omaienee, Derby gerippte, graue Union 
Eule, "gefliehter Rüden, 
fhwere Winter - Qualität. 
Ein ganz neues Sager unb 
ein mirflider Bargain — 
| Anzug 
. x 2 
32.50 n. 83.00 nn; Suits 
ia aaa 
infte Dualttät ganzwollene graue und blaue 
nion CSuit2, mit dr 
Seide genäßt, mit 
Geide eingefaßt — 
Berlmutter » Knöpfe, 


eng anfcließenb, in @ 
alen Größen, zu.. 


33.00 Swenter Conts 


Garantirte ganzivolene Sweater Coats für 
Männer, in allen Größen, beionders lang, tn 
aroßen Nummern, ehtihmarz, nabhblau ımd 
Maroon, mit grauer A» 

und brauner Sreont. im 

Mes find pofitive * 

53.00 Mertde— 

marfirt für ® 

J 


*5.00 S8weater Coats 


Fanch geitridte, durhaus nanzivsilene Ewen- 
ter Coat3, die Sorte, welde Ihr von Eport- 
maaren « Läden zu ne 

4.50 und 5.00 „u 

aufen pflegt. 
in Grau, in dm 

——— Be 

vohl bon Größen.. 


Fahrgeld nah) allen Bunkften innerhalb 50 Mei: 
len von Chicago wird EinfänfernponSi1äwerth 
oder mehr während Diefes Berfanfs bezahlt. 


(Eigener Reitreg für die „Abenkboft*.) 
Plauderei aus Europa, 


ıguflt Bddlin) 


drei Aönigen. — Früulein | 
Grethchen. die Küchenfee. — Amerikaniſche 
und deutſche Löhne. — Die Auswanderungs— 
luſt nimmt ab. Europamüude Deutſch⸗Ame— 
rilaner. — Sozialiſten und Liberale. — Die 

Regierung und die Mehrheits-Parteien. — Kein 

gewaltſamer Umſturs. 

Wir hatten wieder einmal einen 
Feiertag: Dreikönigsfeſt, 
zu Ehren der drei Weiſen aus dem 
Morgenlande, Kaſpar, Melchior und 
Balthaſar genannt, die nach der Le— 
gende nach Bethlehem zogen, um dem 
neugeborenen König der Juden zu hul- 
digen und ihm Gold, Weihrauch und 
Myrrhen barzubring en. Ihre Köpfe 
wurden 1164 durch Kaiſer Friedrich 
den Rothbart as Mailand nad) Köln 
gebracht, wo fie heute noch in einem 
foftbaren Reliquienfchrein NR: 
werben. Db es mirflich die Häupter | 
dieſer drei laubensfreuvigen Männer | 
find, wer fann es wiſſen? Die Thats | 
fache, dah im Dom zu Mailand eben: ! 


(don Mı 


Bon den beiligen 


falls die Köpfe diefer Könige nod) heu= | 
tigen Yages als Reliquie bewahrt 

werden, und dort behauptet Std, man 

habe dem Saifer Rothbart damals die | 

falichen Köpfe ausgeliefert, Yaht auch 

bei dem gläubigjten Chriften den ges 

rechten Zweifel auffommen, ob man +3 | 

bier mwirflih mit den Köpfen ber drei | 
Könige zu thun hat. 

Das Dreiföniagfeft wird nur no 
in fatholiihen Ländern gefeiert. Am 
Rhein hauptfählich dur Feiteflen und 
Bälle, auf melden die Dame, die eine | 
Bohne in ihrem Stüd Kuchen findet, 
ein Gefchenf erhält und zur Bohnen: | 
fönigin erforen wird. ch mar bie? 
mal zu einem Freunde zum Gajtmahl 
geladen, deflen Küche und Keller einen 
ausgezeichneten Ruf genießen. ch | 
pries, wie man die3 in folden Fällen 
immer thun jollte, die vorzüglich zube- 
reiteten Spetjen, ald und Herren im 
Nebenzimmer die jugendliche, hübfche 
Köchin eigenhändig den coffeinfreien 
Kaffee auftrug, ein Zob, worüber die 
Küchenfee freubeftrahlend erröthete. 
Als ich aeftern meinem Gaftfreund, ei- | 
nem alleinftehenden Herrn, bie übliche 
Verdauunaspifite machte und mit ihm 
ein Glas Sherry leerte, erfhien bie | 
bolde Kiihendame mieber, räufperte 
fih und frug dann etwas verlegen, ob 
e3 wahr fei, daß Mädchen, die qut fo= 
hen fönnten und alle Hausarbeiten | 
verftänden, in Amerika bi3 zu hundert 
Mark monatlich Lohn erhielten. Ob: 
fchon mein Freund über diefe unermar= | 
tete Frage etwas unruhiq murde und 
mit den Augen zmwinferte, was ich als | 
einen Winf anfab, nicht aus der Schule | 
zu plaudern, jo gab ich doch der Wahr: | 
beit die Ehre und beftätigte, daß ſolche 
Mädchen mit Leichtigkeit Stellen fän- 
ben, die ihnen hundert Marf und mehr 
monatlich einbrächten, Köchinnen, mie 


CASTORIA firsäugmgseme Inte 
Die Sorte, Dia Ihr Immer Gekauft Habt 





fie, fügte ich bei, mären fehr gefucht 
unb Ste verdienten fogar bi3 zu 140 M. 
(F35 amerikaniſch). 
alten Jugendfreund nicht zu kränken, 
der ihr den nach hieſigen Verhältniſſen 


hohen Lohn von 87 monatlich zahlte, 
bemerkte ich, 


ich würde an ihrer 
Stelle aber nie daran denken, nach 
Amerika auszuwandern; denn die Ver— 
hältniſſe wären dort doch ganz andere 


und ſo gut, wie ſie es habe, würde ſie 
es in dem fremden Lande doch niemals 


Zu meines Freundes und 


ſie 


bekommen. 
meiner Freude erklärte ſie dann, 


wolle ja ſelbſt gar nicht hinübermachen, 


wohl aber eine Verwandte und mehrere 
Freundinnen, denen eine Bekannte aus 
Amerika geſchrieben habe, wie viel Geld 
ſie dort verdiene. Und ſie habe auch 
ſchon einen Bräutigam, der ſei Butcher, 
und zu Oſtern werde Hochzeit gemacht. 
Was das eigentlich wäre, Butcher? 
Ihr Bruder meine, es ſei ein Schutz⸗ 
mann oder ſo etwas. 
Irrthum auf, und mir für die Aus— 
kunft herzlich dankend, zog ſich Greth— 


ſchen — ich nenne ſie im Gegenſatz zu 


den heimiſchen Gepflogenheiten Fräu— 
lein Grethchen — in ihr Reich zurück. 
Ich bin froh darüber, daß ſie nicht 
auch nach Amerika „machen“ will, ſo— 
wohl um meines Freundes, wie um 
meiner ſelbſt willen; denn nirgends 
| i5t man beffer, al3 im Haufe F. — 
Mit der deutfchen Auswanderung 
geht e3 ja jede® Jahr mehr den Krebs- 
gang, Teider oder Gott fei Dant, je 
nad der Auffaffung und dem Stand— 
punkt des die ſtatiſtiſchen Aufzeich— 
nungen in dieſer Beziehung Leſenden. 
Trotz der jüngſten Finanzreform mit 
ihren neuen Steuern, die von manchen 


Seiten als ein Ruin deutſchen Ge— 


werbsleben angeſehen und in den 
ſchwärzeſten Farben ausgemalt wird, 
denken nur noch verhältnißmäßig we— 
nige Deutſche daran, im Dollarlande 
ihr Heil zu ſuchen. Handel und Ge— 


werbe blühen, die Ausfuhr hat in den 


legten Monaten bedeutend zugenom= 
men und, ein ficheres Beichen bes er- 
böhten Wohlftande, — die Einlagen 
in den Sparfafjen find ſehr geſtiegen. 
Bald wird auch bei Ihnen ein fühlba— 


rer Mangel, um mich ſo auszudrücken, 


an verkrachten Leutnants herrſchen; 

denn dieſe Herren wandern jetzt mit 
Vorliebe in die deutſchen Kolonien 
aus, wo ſie immerhin noch beſſer fort⸗ 
aufommen Tcheinen, als bei Ihnen, wo 
es erfahrungsgemäß nur wenigen ge= 
Iingt, auf einen grünen Zmeig zu fom- 
men. Einer von ihnen, der den Rod 
des Könias ausziehen mußte und troß 
meiner Warnung mit den legten Mut- 
tergrofhen und dem Gegen feiner | 
Hinterbliebenen nach Nem Norf gina, 
it in der Meihnachtömoche unerwartet 
zum GSchreden der Seinigen mieder 
heimgefehrt — er hatte drüben ausge— 
rechnet drei Tage Schnee gejchaufelt, 


murde aber fchleunigft wieder nad 
| 


Sch Härte den | 


’ 
} 


| 


| 


| 
| 
| 
J 
| 


Männer-Hemden, fteifer Bufen 
nn Ei ae rn a Se wann mente urn. ı ER A —— — — 
Talis Eure Nummer 14, 14%, 16, 16% „sder 
oder Schwiegermutter, oder 

Eure Schweiter, um die Auswahl 

zu treffen bon Ddiefen regulären c 
allen sarben, für nur 
Healigee-Hemden für Männer 
— — — ER... SEE EEE — — ——⸗ 
Reguläre 500 und 7560 Negligee-Hemden für 
Vollſtändige Auswahl von Größen Mit feſten 
Manſchetten. Dieſe Vartie & 

wird auch ſämmtl. 50c ı. 

den einſchließen. Lange c 
und furze Bufen. Alle 

au einem Bierteldollar 

Hier werbet Ihr den beſten ie dageweſenen 
Werth für nur 380 finden — Kein Hemd_in 
dieſer Vartie iſt weniger wie doc werth. Ibr 
Ahr werdet an vielen das Union Zabel finden, 
Von ſchwarzem Cateen, —* Cbambraus, 
ſchwarzen Twills, fanch u. 

Sateen. Kragen und Man— 

ſchetten ſind daran befeſtigt. 

In allen Größen. — Für 

Diejeniaen Männer, welhe die Dualität von 
unferen regulären fhiwarsen und Weißen ge- 
fireiften Drif-Arbeitsbent- 

den Dielen Mrtifel als 

einen ausgezeichneten Bar: 

gain erlennen, AlleGrößen. 


17 ift, Jommt früb oder fhidt Eure Frau 
$1.00 fteifen Bufen » Hemden, in 
Manner. AU die neueiten ‚surben u. Muiter. 
75c weiße ungehügeltenden. 
Männer-Arheilshemden Affe Sarfen 
babt fo bo wie $1 für viele davon beaaßlt. 
ſchlichtweißem Bercale und 
Schwere Drillich-Hemden 
! ůI——— — 
den zu ſchätzen wiſſen, wer— 
Neg. 50c-Mertib, für 


Der Verkauf beginnt am 


Milwaukee Ave. und 


Geld zurüderftattet oder Wnaren bereitwilligft umgetaufcht während oder nad biefem 
Bringt diefe Anzeige mit um nadhaufehen. 


Alles genau wie angezeigt. 
Berkauf. 


Südweſtafrika abgeſchoben, wo er, ſo 


hoffen ſeine Verwandten und Freunde, 


Um aber meinen beffer abſchneiden wird 


Die Auswanderung über Bremen 

trug im Dezember 10,660 (im De— 

ber 1908 11,545) Perſonen, da— 
runter 460 Deutſche, gegen 423 im 
Vorjahre. Im ganzen Jahre 1909 
wanderten 132,455 Perſonen über 
Bremen aus, gegen 64,504 im Jahre 
1908, darunter 11,962 Deutſche, gegen 
10,122 in 1908. Ueber Hamburg ſind 
noch weniger Deutſche in dieſem Zeit— 
raum ausgewandert, und rechnet man 
die anderen in- und ausländiſchen Ha— 
fenplätze hinzu, ſo dürfte die deutſche 
Geſammtauswanderung in 1909 
kaum mehr als 25,000 Köpfe betra— 
gen, von denen viele wieder heimgekehrt 
ſind. Andererſeits ſind mir eine An— 
zahl Fälle zur Kenntniß gekommen, 
wo Deutſch-Amerikaner, die drüben 
ihr Schäfchen geſchoren und ſich in der 
alten Heimath zur Ruhe geſetzt hatten, 
nach einiger Zeit wieder nach den Ver— 
einigten Staaten zurückgekehrt ſind. 
So ein ehemaligerBewohner von Bier— 
Athen, alias Milwaukee, der ſich hier 


eine Villa erworben hatte, die er mit 


Schaden losſchlug, um wieder 
Frau und Kindern nach der lieben 
neuen Heimath zurückzukehren. Sie 
konnten ſich hier nicht mehr einleben, 
fanden zum Theil keinen paſſenden 
Verkehr, die alten Freunde aus der 
Jugendzeit waren geſtorben oder ver— 
dorben und da fühlten ſie ſich einſam, 
und enttäuſcht zogen ſie wieder über 
das Meer in die gewohnten Verhält— 
niſſe zurück. Auch den anderen, die 
hier bleiben, geht es anfangs nicht 
beſſer, bis ſie ſich, wie Schreiber dieſer 
Zeilen, wieder eingelebt haben. In 
früheren Jahren pflegten viele Sozia— 
liſten und Leute, die der Anſicht wa— 
ren, daß es hier nicht „annerſch“ wer— 
den würde, den Wanderſtab zu ergrei— 
fen und, dem Rathe des Kaiſers fol— 
gend, den heimathlichen Staub von 
den Pantoffeln zu ſchütteln, um im 
Lande der unbegrenzten Freiheit und 
Gleichheit das wahre Glück zu ſuchen. 
| Auch dieſe Herrſchaften bleiben jetzt 
hier. Sie beſprechen noch immer beim 
Glaſe Bier das Arbeiterelend, aber es 
denkt keiner daran, dem verrotteten 
Vaterlande den Rücken zu drehen, 
ſondern ſie harren hier muthig aus, 
bis der große Tag des allgemeinen 
Kladderadatſch und der Abrechnung 
mit den „Bourgeois“, Yunfern und 
Pfaffen fommt. Auf dem jüngften 
„preußiichen Sozialiftentag”, mie fie 
ihn felbft nannten, haben Liebtnecht 
Singer und die anderen Führer in 
flammenden Reden das Panier der 
Partei hochgehalten und ihre Vereing- 
genoſſen gemahnt, feſt zuſammenzuſte— 
hen und auszuharren, unter keinen 
Umſtänden aber mit den Liberalen ge— 
meinſame Sache zu machen. Genoſſe 
Mehring machte ſich über die Eini— 
gungsbeſtrebungen der drei linkslibe— 
ralen Parteien Iuftig. Nur die Deut: 
The Voltspartei mürbigte er 
ber Beachtung und erklärte, „dab bie, 


mit 


Gebiigelte Hemden für Männer 
mama — — — ——— — 
Lavender uſw., feſte Man— 
Für nur 70c offeriren wir die reichhaltigſte 
zu baben in einer ſehr 

Blaue Flanelle 

Er Ho a Tan ra Te WC WE En 
gulöre $1.50 Qualität mwüb- 
Dieje $2.00 blauen FlanellsHemden find ein 

Hemden zu Taufen wün— 

Qualität dieſerHem— 


Reguläre $1 und 51.25 Hemden, mit Heinen 
und großen Plaits.— Bon fper. biefigen Ebirts 
inas gemadt, in fchlichtfar» 

fechtten, aliefermel- Längen, cl 
ale Größen. So lange die 

vorbält, verfauft au nur. 

Suswabl von eleganten, Cuitomsmade Hemden 
die wir jemals zum Verlauf gebracht haben 
zu $1.25. Sie haben Plaits 

reichhaltigen Auswahl, von c 
Muftern, in allen Größen; 

angebradte Manfdetten..... ri 
Es ift nicht notgwendig, viel itber diejes Item 
zu Tagen. Wenn Rhr blaue Slanclie zu tras 
gen bflegt, tbeilen tir 

rend dieſes Verkaufes offe— Ye 
riren für den Preis von 

JJ 

ebenfo begebrter Artikel, wie das Salz in dem 
Groceryſtore; wir wollen aber einigen unſerer 
Kunden, welche ſolche 

den vor, Augen füh— 

ren. And es find 

in der That Pars © 


bia. beüblau, Nellen vofa, 
Cuftom-made Hemden 

in allen Breiten und I 
Monarch weiße iteife BuiensHemben 
GCudb mit, daß Wir die ve- 

52 Blaue Tlanelle 
fen, die dauerhafte 
gains zu 


el 


DBonnerftag, den 20. Ranıar, 


gerliche Oppofition fi ein für alle 
mal begraben lajfen fann, menn fie 
nicht endlich ein leibliches Verhältrüß 
zur proletarifchen Oppofition findet.” 
Nach ſeiner Anficht habe die frei- 
ſinnige Volkspartei „ſich ſo qut 
wie unumſchränkte Herrſchaft in der 
neuen Geſammtpartei des Freiſinns 
gefichert“. .... „Eine Herde Büffel 
hat die paar Gäule, auf denen fich rei: 
ten ließe, an die Wand aedrüdt.” 
Mit der gerühmten Einigung — 
Fufion nennen fie eg — der drei biß- 
ber Iinfsliberalen Parteien ijt es 
überhaupt nicht meit her; faum fommt 
eine Kandidatur für Reichs: oder 
Landtag in Trage, fo ftellt jede Partei 
ihren eigenen Bewerber auf, und eben 
fo fteht e8 mit dem Abtommen mit 
den Nationalliberalen, die diefer Tage 
wieder, troß des Rütlifchwurd in 
Köln, in Eifenadh einen Kandidaten 
gegen die Freifinnigen aufitellten. 
Teitgeichloffen jtehen einftweilen Kon- 
ferbative und Zentrum den Liberalen 
und Gogialiften gegenüber und fo 
lange diejes auf einer Mehrheit fu- 
Bende Bündniß nicht in die Briiche 
geht, fteht für den Liberalismus und 
Sozialismus im Deutfchenfeich nichts 
zu hoffen. Die Neichöregierung ift, 
troß aller Angriffe von der gefamm- 
ten Oppofition, fein heraus. Sie 
macht ihre Gefchäfte mit der Rec- 
ten — Konfervative und Zentrum — 
und wenn biefe nicht mehr zu haben 
find, oder fich veruneinigen, dann 
ſpringen die wackeren Nationallibera— 
len in die Breſche, die immer zu haben 
ſind, wenn ein gutes Trinkgeld in 
Ausſicht ſteht. Man kann die Strei— 
tigkeiten zwiſchen den vielen deutſchen 
Parteien und Parteichen wirklich nicht 
ſo ernſt nehmen, wie man verſucht iſt, 
es zu thun, wenn man lieſt, wie ſie 
ſich gegenſeitig als ſtaatsfeindlich u. ſ. 
w. beſchimpfen. Es gilt bei ihnen das 
Sprichwort von den Keſſelflickern 
und Beſenbindern: „Pack ſchlägt ſich, 
Pack verträgt ſich.“ Die Sozialiſten 
ausgenommen: die ſind unverſöhnlich 
und arbeiten für eigene Rechnung und 
Gefahr. Aber auch bei ihnen wird die 
Suppe nicht ſo heiß gegeſſen, wie ſie 
gekocht wird. Von einem gewaltſamen 
Umſturz wollen nur noch die ganz ra— 
biaten Genoſſen etwas wiſſen, die aber 
glücklicherweiſe nichts zu ſagen haben. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Batr, Degter Building. 


Die erste diefer Anftalt find erfahrene deut 
ch Spezialiiten und beitradten e8 als eins 
* a leidenden Mitmenfcen jo ſchnell al⸗ 
ch von ihren Gebrechen zu heilen. Sie hei⸗— 
— Da Von unter Garantie alle gebeimen 
Krankheiten der Männer, rauenleiven und 
Menftzuationdftörungen ohne Operation, Haut. 
a heiten, lee bon Gelbftbefledung, verla. 
Man etc, Operationen bon erfttr 
Bla £ — für radilale Heilung bon 
fultirt 2 Sabo Ihr 


8, Zumoren, Baricocele etc. Ron» 
elraihen an ol 

laziren toir Patienten in * er 4 
abe. werben bom Srauen Bu 
nel a 


—— 
Behandlung i 
Nur drei —* 


— 


Coat Sinle Henliaee 


Neue 1910 Coat Hemden in Frühjahr⸗Facons; 
Negligee, mit oder ohne Kragen; mit ange 
brachten oder ſeparaten Kragen; alle Größen; 
meiſtens in neuen Streifen und kleinen hüb— 
ſchen Muſtern. In dieſer Vartie befinden ſich 
ferner mehrere Hundert $1.50 fteife Buſen— 
Hemden, welche Yhr gerite auge werden für 


die nächſte Saiſon. Nic 8 


ein Semd in dieſer ——— 
zen Partie wurde jemals 
für weniger al3 $1.25 ber» 
lauft. Eure Auswahl 

Manhattan Hemden 

——— — 7 RAR —— nam 
Es genügt, wenn wir ſagen, daß wir ein unge⸗ 
heures Lager von dieſen wohlbekannten hoch— 
feinen Hemden haben. — Wir haben die fein— 
ſten Muſter der Saiſon zur Auswahl. Keinen 


Ladenhüter in der ganzen Partie. Wir neben 
Euch die vichtige Hermel » Länge und Die 


riditge Größe in 
Ned Band. — m 
Partie eins flieht " 
1.50 und $1.75r 
ertbe ein. Sie ® 
müſſen fort au....... 


Partie No. zwei 

fhließt fämmtliche 8* 
regulären 82 Wer— 

the ein. Sie müſſen & 


verlauft werden at. 


Partie No. drei 

ichließt fänmtl. 2.50 8* 

und 83.00 Werthe 

ein. Sie müſſen ver— = % 


Tauft werden Alt..... 


8:30 Vormittags. 


Paulina Str. 


Finn a 


ZREENEBANS 
Deulfche Dank 


Clark und Randolph Strasse 


auf Chicago Grund und 


Darlehen zum Bauen. 


Kapilalsanlagen: 14. "” 
Hireditßriefe für Reiſende. 
Hiadelgeldfendungen, 


Auslandswechfel etc. 


nad) allen Welttheilen. 


ALT LT U Bi eutundiſh 
Eröfhafls* un andere 
Holektionen gerorg: 

Volmadjis: 


gelb: 


— — 


und andere Doku— 
mente ausgeſtellt. 
Ausländiſches zum Tages⸗ 


turſe gewechſelt. 
Sinmilsn® 


Beinahe Halbes Abends offen 
Sahrhundert bis 
im Seidhäft 9 Uhr. 


GRAHAM & SONS 
Bankers 


Dampficiff- und Beriigerungs-Agenten, 
Binfen auf Epareinlagen bezahlt. 


661 W. MADISON ST. 


Munizipalbonds w. 1. Hppothelen zum Verkauf. 


Geld zu verleihen 
auf Grundeigenihum. 


—— 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Geld auf Grundeigentum 3% verleihen. 
Grite Hypothefen zu verlaufen. 


6maimomifr® 


he t Namen 
en n 
u ne nen Da oe ein a u. Bernideln. 
Hart: und Weichkohlen - Burnaces 
inftalirt und teparict. 
STANDARD STOVE AND 
FURNACE REPAIR co 
ig W. Hamann, Dar. 
2752 ‚Lincofn Mve., nabe Diverfen MWibb. 


Bone Bincoin 1191. Deutſches Geſchaft. 
Offen Abends DIE 9. mila—s1ta 





Höhepunkt in Preis:Serabfehung an Snaben: und 
Kinder:KHleidern weldhe Freitag und Samjtag eine 
jolde groje Menge von Käufern herbeibradite. 


Welten für Knaben 


Fanch und fchlichte ichwere Weiten für Ana 


ben (3 bi3 7.) Viele das 
von find ungemöbnlich be= 
liebt. Geben fümmtlic, um 
fhnell „Damit au räumen, 
2 3 
zeefers und Aeberzieher 
— — ů — — — 
Reefers und Ueberzieher für Knaben, Größen 
bis O. Auto⸗ — und Militär-Facous. 


die hr im unferen 
Fenſtern während 


der aanzenSaifon Alt 


$4 u. $5 aus gelegt 
geſehen habt. In die— 
fen Berlauf au.... 


Anto-Böke für Rnaben 


— neueſte Facon Auto⸗Röcke für Kna- 
ben — nenefte Muiter, lanae Modelle. Der 
größte Werth, der je in einem eleganten ud 
bitbich neichneiderten < 

anaben = Ktleidungs- wo; 

ftüct offerirt wurde, H 
Außerordentliche 
Baraains für....... 8 


Anzüge für große Knaben 


Reinwollene, 4wei Stück-Anzüge für Knaben — 
Knickerbocker- und einfgche Hoſen: einige mit 
amei Paar Hojen. Sämmtlih in dopbelfnö- 
pftger Kacon, Gcte $3.00, $4.00 umd $5.00 
Mertbe. Bilin ne \ 

nug um den Bedarf 

jch ein aanzes Nahr 

egt au taufen. 


„Belt: Ever‘ Suits für Anaben 


„Beit-Ever“ $5 und $6 Anzüge für Knaben, 
auch eintge „Barco Sr.” KAniderboder Hofen: 
fämmtlihe neuen Farben und fanch Mifchuns 
nen. Die dauerbafteiten und bibfchelten Aits 


aitagen zu ihren req. gt» 

reifen (Größen, Ss “6 

His 17), Trefft die — 
Muswahl Früh am 

Tage, für ® 


welche 
taͤuſcht werden wür⸗ 
den. Später bezablit 


Schiwere, garantirt ganzwollene, 
blaue Eerge Anzüge für Anaben, 
Winter iiber berwendbar, 
Knider und —— 86 Anzüge. 
welche 
gras auf den an 


dei: 
Berfaufes offerirt 
für nur 


Strumpf-Müken 


Stocking Caps für Anaben und Heine Zungen; 
einige dabon ganzmwolen, 


Baummwolle 
ber 
lich 


andere Wolle und 
er aber nicht eine Aabve in 
anzen.Bartie, twurde gewöhnt: 


ür weniger al3 50 Cents ber- 


fauift. 


Eure Auswahl aus Dielen 
ganz befonder3 faifongemäßen 
Sappeız für den Preis von 
nur 


Anziige für Rnaben u. Rinder 


$4.00, $5.00 und $6.00 Anzüge; hibiche Nor- 
folf3, nur in Größen 3 und 4; 2 
Anzüge, in Größen von 10 biß 16, Eine au 
Berordentlihe Auswahl von Stoffen und Far- 
ben eleganteiten, 
Winters sacong, 
avar au dem 
unglaubliden Preis 
bon $1.00 das&titd., 
Co lange der Por» 
rath ausreicht, au.... 


und 3 Piece 


bodmoderniten Herbit: 
und 
fait 


und 


1.00 


Meue Trühlahrs-Heberzieher 


Srühjahr-Neberzieher für Kinder, in al den 
hellen Srübtahr-Schattirungen; 
tet frühaelttge Sendung, welde wir auın Ver: 


fauf au bringen Defcloffen, nur um dieteni» 
gen aufriedenzuftellen N 
el 


eine unerwar—⸗ 


ſonſt ent- 


Ihr 85 und 88— 


Kauft jett au 


Blaue Serges für Anaben 


echtfarbige, 
den — 
5 dr 

W — 


2.98 


Größen 


bon 


li® anerkannt wer« 4 
während dieſes 


| Steine Größen in WUliters und Bea Aadets 


%8.00_6i8 $15 Werthe in den belichteften Weberröden fir Männer 
und Stnaben,_ bie ben ihle&hten Wetter ausgefest find, 


Größen — Sie m 
chilla und Jriſh Brieae, 
Dieteniyen "verfauft. 


änlte Anaabl baber., 


Finanzielles. 


Halber Monat 
Zinſen frei! 


Einlagen, die vom 1. bis zum 15. 
Januar gemacht werden, ziehen Zinfen 
vom Erſten an gerechnet. 

Wir helfen Euch, das neue Jahr mit 
einem Bank⸗Konto anzufangen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
Dffen Samiftags von 6 bi8 8 Uhr Abends, 


Deutſch geſprochen 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


IIO La Salle Strasse 


Ede Waihington € Straße. 


Kapital und Neberfhuf 
81,500,000 


Edwin G. Foremas Bräfident. 
Dscar ©. Foreman, Vizepräfident, 
George N. Neife, Kaffirer. 

Sohn Terborgh, Hilf3-Kaffirer, 


Kontos mit SKorporationen, Firmen und 
Brivatperfonen find erwünfcht und mer» 
den zu den liberaliten Bedingungen ent» 
genengenommen, die mit fonferbatider 
Banfführung vereinbar find. mifzfon® 


Bu verkaufen: Ausgejudhte 


Erfle Fypolheßen 


mit 534 518 6 Prozent Binfen in belle 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon 1191 Maln. 
172 Washtngton St 


27mat,mifamo* 


Schiffskarten! 


Billiger als irgendwo. 


Kommt und überzengt Euch. 
Nach Rotterdam, Bremen, Hamburgs, Antwer ⸗ 
pen, Berlin, Oderburg, Wien, Budapeft, Temes« 


var und allen PBlägken in Europa. 
Abfahrt von Chicago am F Januar, 
3. und 10. Februag 
Shnellgua nad New ort es Umiteigen. 
Ueberzablun 
Keinerfei Hannehmficleiten nit Gepäck. 
ee —35 
Medjiet und — nach alten 
heilen der Welt 
J.V. ZINNER &Cod. 
Einzige Deutich-Angartiiche Agentur in Chicago, 
71 Ost Washington | Str. 
Offen 8 Dior ee u es — o42. 
n org. n 
19ia-Bfb,momiftio 


bon fhmwerem, reinmollenem Berumbo Chins 
Blanket mefüttert, 
melde diefen Aoupon 


mitbringen. um nicht 
Ar viele Kunden au enttäufhen, da wir don jeden nur eine Be- 
r 


Pea Jackets 

52.00 
Ulſters 

S3.00 


in fleinen 
und erden nur an 


nad 
allen 
wö⸗ 


84 La Salle Str. 

3 üb I 
Schiffskarten 
Geldſendungen 

Plaͤtzen der Welt; zweimal 
4- und 5⸗progentige; 
B ond Kapital und Zinſen von 
mir garantirt. 
notariell 
Erbſchaften eingegogen. 
Vorſchuf auf ale Erbſchaften und 
K. W. KEMPF, 
84 LSaSalle Straße 
mifamo,® 
® 
Schiffs⸗Karten 
$ Ozesan-Fahrt 
2| Schnelldampfer — nad) 
Samburg, Bremen, Wien, 
Bubdapeft, Spegedin, Temesvar und ſon⸗ 
Beförderung ohne Umſteigen. 
Feine Beköſtigung und Bedienung. 
befördert. $45 in eriter Hajü 
Näheres Union Side Dffiee, 
266 Süb Clark Straße. 
Sstel KRaiferhof, nahe Ban Busen tr. 
* Gegründet 189. 7025 
216 $S. GLARK STR, Ye. 
Zwischendeck und Kaiüte, 
über alfe Linien, von nnb nah Deutfchland, 
uzemburg u. 
Erbſchaften, Vollmachten, 
Prompte und reelle Bedienung garantirt. 
Offen bis 6 Uhr Abends. Sonntags O b. 12 Um. 
—L 
gegründet 1864 durch 
Erbſchaſten, boſſmachlen, 
GWechſel, Poſtzahlungen, Militär⸗ u. Pen⸗ 
CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn —2 


K. W. KEMPF 
Sinien au 
den billigften Breifen. 
chentlich. 
Bollmahten ii. 
Wertbpapiere. 
Sonntagd offen von 9 bis 12 Uhr. 
Extra billig für Januar. 
Rotterdam, WUntwerpen, 
ftigen Pläben in Europa. 

Gepäd dom Haufe vebolt —2 auf Dampfer 
Anton Boener!, Heneralagent 
In Chicaao ſeit 168714. 15[p,3* 

= 
0 
e 
Schiffskarten 
Oeſterreich Angarn, Rußland, Schweiz, 
L f. mw. 
Geldjendungen. 
4ip,famomi* 
H. OLAUSSENIUS. 
ſionsſachen, Notariats⸗ u. Rechtsbureau. 
Olfen bio s uir Abeuds. nn. 12 * 





